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Dar Neueste vom Tage.
Der Essener Meineids-Prozeß.

Esse » , 23. Sept. Au Entschädigung
im Essener Meineids-Prozeß wurdeu dem,
stübereu Zeituugsverleger Meyer  7006 und
dem Bergmann Beckmann  4000 Ji  z «gc
billigt.

Gegen die Tenerung.
Karlsruhe. 23. Sept. Die Generalöirek

iion der badischen Staatsbahnen ist ermäch
tigt worden, sich den von der preußisch-
hessischen  Staatseisenbahnverwaltung mit
Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage getroffe-
nen Tarifmaßnahmen mit sofortiger Wirkung
«nzuschließen.

Ans der Haft entlassen.
Emde » , 23 . Sept. Die Entlassung der

beiden hier wegen Spionageverdachts ver¬
giftete« englischen Offiziere ist verfugtworden.

Das „teuere" Pilsener.
Berlin, 23. Sept. Der Deutsche Gast-

wirtsverband  richtete an seine Mit¬
glieder die Aufsorderung, die Preiserhö¬
hung  des sogenannten „echten Pilsener " a b-
zul e hn e n oder den Bezug des Bieres ein-
zislellen.

Vandale«.
Wie « , 23 . Sept. Die von Sachverstän¬

digen festgestellte Höh« des dnrch die Knnd-
B «vge« am Sonntag angerichtetenScha¬
dens  beträgt im Bezirke Ottakring 100 000,
i« Bezirke innere Stadt 40 000 und im achten
Nezirke 40 000 Mark.

Noch ei« Opfer.
Wie«, 23. Sept. Der bei den Ausschrei¬

tungen am Sonntag verwundete Werkzeug¬
schlosser Franz Joachimstaler  ist seiner
schweren Unterleibsverletzung erlegen.

Racheakt an einem Offizier.
Bndapest, 23. Sept . Der Oberleutnant

rrzac  vom 16. galizischen Jnfanterie -Regi-
«nt wurde nachts nach dem Manöver in
ikiner Wohnung schwer verwundet bewußtlos
mfgefunöen. Er starb auf dem Transport
ms Hospital. Ein (blutiges Bajonett lag
ikben ihm. Es wird ein Racheakt vermutet,
mder Tasche des Ermordeten befanden sich
Ml Kronen Regimentsgelder . Von dem
betrage fehlte nichts.

Marokko-Verständigung.
.daris , 28. Sept. Ein Kabinetts-Kurier
«ist heute abend von Paris nach Berlin ab,
M den Botschafter Cambon  die vom
mnisterrat redigierte Antwort  auf
^neuesten deutschen Vorschläge  zu
»»erbringen. Diese Antwort weicht sehr

mig von dem deutschen Vorschlag ab.
Bagrow verurteilt.

Petersburg,  23 . Sept. Die Vcrhand-
gegen Bagrow fand auf der Bastion

Kiewer Festung statt. Derselben wohnte
"er Justizminister bei. Das Urteil, da s

!• ' Tod durch den Strang  lautet,
»«rs noch der Bestätigung dnrch den Zaren,

” »ls zum 28. September erfolgen muß.
, Nach Stolypins Tod.
lliew, 2Z. Sept. In der letzten Nacht fand

.̂ Haussuchung in der Wohnung des Gene-
»isEger str o m statt. Angeblich wurden
' >hm kompromittierende Briefe über die

""» ländische Frage  gefunden.
Die Spanier in Marokko.

SP»adrid,23.Sept. Die Spanien seind-^ Har ka , die ei« Gewährsmann auf
» Gewehre schätzt, hat sich wieder gesam-

?•' Es dürften am Kcrtflnsse binnen kur-
»eine blutige Zusammen  st ötze

" erwarten sein.
o Streik der irischen Eisenbahner.

z,, aabv«. 23. Sept . Der Aufforderung zum
^ amtausstand sind die H ä l f t c d e r A r -
luVri6r der Great Northern Company in
"Uv nachgekommen. Die Gesellschaft hat

" ' r und Weichensteller gesunden,
^hen dienst anstelle der Ausständigen ver-

L,,.  Berlobungsgerüchte.
•tth rL*a ' Sept. Kronprinz Boris
»» 15 demnächst nach Petersburg begeben,

bestimmt verlautet, sich mit der
ẑ llsürstin Olga,  der Tochter des

in  verloben.
fin»o Beschlagnahmtes Schiss.

l<h-s ^ "" nopel, 23. Sept . Ein türkt-
ttse ,a n o n e n bo o t hat im Roten Meer
»sh >! c n i sche Bark aufgebracht
Hg ?* darauf befindlichen Waren beschlâ -
tz« ». .Bier Dampfer mit Munition gingen^" 'Volts ab.

Die französische MMerie.
Die „großartigste Artillerie der Welt", so

soll der englische General French
die französische Artillerie genannt haben,
nachdem er einer Schießübung des 3g. Artil¬
lerie -Regiments bei Maily beigewohnt hatte.
Mit wenig Witz und viel Behagen druckt die
englische Presse diese zuerst von der „Patrie"
verbreitete angebliche Aeußerung des eng¬
lischen Generals ab. Es wird hinzugefügt,
daß French in seiner Abschiedsrede zu den
französischen Offizieren gesagt habe: „O,
wenn doch die Gelegenheit käme! Mit welch
berechtigtem Stolz würde ich an der Seite
dieses 39. Regiments marschieren! Ich sage
Stolz , ich sollte sagen „Glückseligkeit!" Wenn
hier die Absicht Frenchs nicht allzu deutlich
wäre , den Franzosen in der bei ihnen be¬
liebten Manier etwas angenehmes zu sagen,
so sollten die Engländer eigentlich dem in
solchen Superlativen redenden General zür¬
nen . Denn sein Lob der französischen Artil¬
lerie würde eine vernichtende Kritik der
englischen darstellen, da nur diese French als
Maßstab dienen konnte. Was jedenfalls die
deutsche Artillerie anbetrifft , so dürfte der
englische General kaum in der Lage sein, sie
zur Beurteilung der französischen Schießlei-
stungcn heranzuziehen, da man in Deutsch¬
land aus den Schießübungen keine öffent¬
lichen Schaustellungen zu machen pflegt. Wer
aber einmal Gelegenheit hatte, die deutsche
Artillerie auf den Schießplätzen zu beobach¬
ten, der wird keinen Augenblick daran zwei¬
feln, daß sie es an Treffsicherheit und Schnel¬
ligkeit jederzeit mit der französischen auf¬
nehmen kann.

Man muß allerdings zugeben, daß in den
letzten Jahren in Frankreich viel für die
Artillerie geschehen ist. Bis zum Jahre 1609
verfügte Deutschland über eine erdrückende
artilleristische Uebermacht. Die deutsche Artil¬
lerie gliedert sich in 874 Batterien , im Kriege
zu sechs Geschützen, so daß also 3444 Geschütze
vorhanden sind: dazu kommt noch das Lehr¬
regiment in Jüterbog mit 9 Batterien und
84 Geschützen, aus dem im Kriegsfälle ein
fünftes und sechstes Garde-Feldartillerie-
Regiment gebildet werden würde. Diesen
rund 3300 deutschen Geschützen standen nur
499 französische Batterien gegenüber, die
auch im Kriege nur vier Geschütze führen,
so daß sich die Zahl der Geschütze auf 1696
belief. Durch das Gesetz vom 24. Juli 1909
wurde die französische Feldartilleric auf 688
Batterien mit 2632 Geschützen vermehrt, so
daß heute Frankreich über mehr Batterien,
Deutschland über mehr Geschütze verfügt.
Allerdings sind bei den meisten deutschen
Batterien im Frieden nur 4 Geschütze be¬
spannt . Der hierin liegende Nachteil ist aber
in Wirklichkeit nicht so schlimm, denn auch
in Frankreich hapert es mit der Bespan¬
nung . Nach dem Urteil französischer Sachver¬
ständiger verfügen die weitaus meisten fah¬
renden Batterien schon van Hanke ans über
einen ungenügenden Pfcrdectat . Dazu
kommt, daß eine ganze Anzahl der Pferde
wegen Krankheit, zu großer Jugend oder
aus anderen Gründen für das Exerzieren
nicht in Betracht kommt. In Wirklichkeit
bedarf es daher der Pferde von fast zwei
Batterien , um eine einzige exerzieren zu
lassen.

Aus diesem Pferdemangel erklärt es sich
auch, daß kaum mehr als die Hälfte der Bat¬
terien an den Herbstübungen teilnehmen
kann. Das ist natürlich ein großer Uebel-
stand. Denn für die Schulung der Offiziere
haben diese Uebungen im Verein mit den
anderen Truppengattungen die größte Be¬
deutung . Für die höheren Artillerie -Kom¬
mandeure sind sie sogar viel wichtiger als die
Schießübungen, da nur eine Ausbildung im
Gelände die Führer befähigt, im Ernstfälle
zur rechten Zeit und am rechten Ort ihre
Geschütze einzusctzen. Aber auch für die
Mannschaften sind diese feldmäßigen Uebun¬
gen von größtem Wert. Bei der enormen
Schußweite und Treffsicherheit der modernen
Geschütze können im Ernstfälle Bruchteile
einer Minute entscheidend werden. Es wird
daher stets die Artillerie im Vorteil sein,
die am schnellsten zum Schutz kommt. Das
Auffahren und Abprotzen der Geschütze auch
auf dem ungünstigsten Gelände setzt aber
eine große Schulung der Mannschaften vor¬
aus . Ans diesem Grunde muß es auch als
ein Nachteil gelten, daß bet der französischen
Artillerie nur drei Mann von den Bedie¬
nungsmannschaften auf der Protze des Ge¬
schützes selbst Platz finden, die übrigen drei
dagegen auf der Protze des zu jedem Geschütz
aebörigen MunitionswagenS aufsstzen müs¬

sen, während bei der deutschen Artillerie
fünf Mann auf dem Geschütz sitzen können.
Sie sind dadurch schneller zur Hand, um das
Geschütz abzuprotzen und zu richten.

Wie man also sieht, sind die Franzosen
selbst keineswegs davon überzeugt, daß bei
ihrer Artillerie alles so ist, wie es sein sollte.
In der „France milttaire " sind schon von
Fachleuten die verschiedensten Vorschläge ge¬
macht worden, um die herrschenden Mitz-
stände zu beseitigen. So hat man vorge¬
schlagen, daß die Batterien zu den Manö¬
vern nur mit 2 Geschützen ausrücken sollen.
Ja selbst einer Verminderung der Bat¬
terien hat man schon das Wort geredet.
Wenn man freilich einem englischen General
ein Regiment vorführt , dann wird man da¬
für Sorge tragen , daß die Mängel , an denen
die französische Artillerie krankt, nicht äußer¬
lich hervortreten und so mag sie dem General
French immerhin als die „großartigste Ar¬
tillerie der Welt" erscheinen.

Rundschau.
Wechsel im Auswärtigen Amt.

Die Attachees Prinz zu Oettingen-
W a l l e r ste i n,  bisher in der Botschaft in
Petersburg , und Freiherr zu Eis «n-
bach,  bisher in der Botschaft in London,
wurden zwecks weiterer Ausbildung ins Aus¬
wärtige Amt einberusen. Zu gleichem Zweck
ist die Versetzung des Attachees v. Tiede-
m a n n von der Gesandtschaft im Haag nach
London erfolgt.

Dr. Kirchner als Ministerialdirektor.
Durch die Ernennung dieses Mediziners

ist eine Forderung erfüllt worden, die seit
vielen Jahren von der preußischen
A e r z t e scha f t gestellt wurde. In der
Hand des Direktors der Meötzinalabteilung
liegt eine große Machtfülle, von der n'^ t nur
die Aerzte betroffen werden. Das gesamte
öffentliche Gesundheitswesen untersteht ihm,
vor allem die Bekämpfung der Menschen-
und Tierseuchen. Hierfür gibt es zahlreiche
gesetzliche Bestimmungen, die im Interesse
der Volksgesundheit notwendig sind, die
streng gehandhabt werden müssen, aber da¬
bei so sehr in das Leben, zum Teil auch in
die wirtschaftlichen Verhältnisse der einzel¬
nen cingrcifen, daß ihre Handhabung zu¬
gleich von einem liberalen Geiste getragen
sein muß. Es unterstehen der Medizinal¬
verwaltung das Apotheken- und Hebammcn-
wesen, die sämtlichen Medizinalbeamten und
die Angelegenheiten der praktischen Aerzte.
Es ist aus den Verhandlungen des Landtags
bekannt, daß bei der Anstellung von Kreis¬
ärzten . bei der Verleihung des Sanitäts¬
ratstitels und ähnlichen öfters über Zurück¬
setzungen oder Uebergchnngen aus politischen
oder konfessionellenGründen geklagt wurde.
Man erwartet von dem Mediziner  an
der Spitze der Medizinalabteilung , daß er
sich als naturwissenschaftlich gebildeter Be¬
amter von all solchen Rücksichtnahmen frei
weiß. Kirchner widmete sich vornehmlich der
Hygiene. Er veröffentlichte eine Reihe bak¬
teriologischer Arbeiten und wurde an die
Spitze des bakteriologisch-chemischen Labora¬
toriums des Sanitätsamts zu Hannover ge¬
stellt. Von hier aus habilitierte er sich 1894
bei der Technischen Hochschule in Hannover
als Privatdozent . 1896 wurde er als Hilfs¬
arbeiter in das preußische Kultusministe¬
rium berufen und gleichzeitig in der Unter¬
richts- und in der Medizinalabteilung be¬
schäftigt. 1897 erhielt er den Titel Professor,
1898 wurde er mit dem Titel Geheimer Me-
bizinalrat Vortragender Rat in der Medizi¬
nalabteilung , 1900 wurde er außerdem
außerordentlicher Professor für Hygiene an
der Berliner Universität, 1901 Geheimer
Obermedizinalrat . Als Referent für das
Senchenwesen machte er mehrfach Studien¬
reisen ins Ausland , so nach Rußland zum
Studium der Lepra und später der Cholera.

Votschasterwechsel.
Der türkische Botschafter in Rom, Kia-

s i m B e y,  wurde abberufen. Der Botschaf¬
ter in Budapest, Ali F n a d , wird sein Nach¬
folger.

Ausnahmctaris für Futter- und Strenmittel.
Der erweiterte Ausnahmetarif für Fut¬

ter- und Streumittel tritt mit dem 22. Sep¬
tember  in Kraft . Er hat im Binnen - und
im Wechselverkehr der preußisch - hes¬
sischen  und oldenburgischen Staatsciscn-
bahnen , der Militär -Eisenbahn und der
Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen un¬
tereinander bis zum 30. Juni  1912 Gel¬

tung . Die wesentlichsten Abweichungen von
den bisherigen Bestimmungen sind die fob
genden: Im Warenverzeichnis sind Hinzuge-
kommen: G e r ste, zu Futterzwecken be.
stimmt, auch geschrotet, Mais,  zu Futter,
oder Brennereizwecken bestimmt, auch ge¬
schrotet. Der Ausnahmetarif wirb nur ge¬
währt für Sendungen in überwiesener
Fracht (Zahlung durch den Empfängers, die
als Futter - oder Streumittel — Maissen-
dnngen auch zu Brennereizwecken — im
deutschen Reich verwendet und während sei¬
ner Gültigkeit in Deutschland aufgegeben
oder von einer deutschen Eisenbahnverwal¬
tung aus dem Auslände übernommen wer¬
den. Die ermäßigte Fracht wird sogleich be¬
rechnet. wenn der Frachtbrief in der In¬
haltsangabe den Zusatz enthält : ,„Zur Ver¬
wendung als Futtermittel " (oder „Streumit¬
tel", bei Mais auch „zu Brennercizwecken")
im deutschen Reiche" und die ganze Beför¬
derungsstrecke im Geltungsbereich des Aus¬
nahmetarifs liegt . Die Beschränkung aus
landwirtschaftliche Betriebe fällt weg. Die
Fracht wird berechnet für Stückgut für das
halbe  wirkliche Gewicht, mindestens für
20 Kilogramm , nach den Sätzen des Spe¬
zialtarifs für bestimmte Stückgüter: für Wa¬
genladungen von mindestens fünf oder zehr
Tonnen bei Gerste, zu Futterzwecken be¬
stimmt, auch geschrotet, und Mais , zu Futter¬
oder Brennereizwecken bestimmt, auch ge¬
schrotet, zu den Frachtsätzen des Spezialta¬
rifs 3 (für 10 Tonnen ) und des Spezialta¬
rifs 2 (für 5 Tonnen ). Bei den übrigen
Gütern zu den um 80 Prozent ermäßigten
tarifmäßigen Frachtsätzen.

Znr kommenden Reichstagswahl.
Anstelle Dr . Wieöeburgs  in Blanken,

bürg , der für die kommenden Reichstags,
wählen als gemeinsamer Kandidat der bür¬
gerlichen Parteien für den Wahlkreis
Schwarz bürg - Rudolstadt  ausge¬
stellt war , vor kurzem aber aus persönlichen
Gründen zurückgetreten ist, hat der Landes,
verband der Nationalliberalen Partei in
Thüringen nunmehr Dr . Flume  in Keil,
hau als Kandidaten aufgestellt. Die Fort¬
schrittliche Bolkspartei , die sich durch das libe
rale Wahlabkommen für Thüringen ver-
pflichtet hat . im Wahlkreis Schwarzburg-
Rudolstadt die nationalliberale Reichstags¬
kandidatur zu unterstützen, wird dieser Ver¬
pflichtung um so lieber Nachkommen, als der
neue Kandidat in seinen politischen Anschau¬
ungen stark nach links neigen soll.

Die Marokko-Verhandlungen.
Das Ergebnis der letzten Besprechung

zwischen Kiderlen - Wächter und Cam-
b o n wird dem heute in Paris zusammen¬
tretenden Ministerrat zur Prüfung vorge¬
legt werden . Man nimmt an, daß die ver¬
mutlich am nächsten Montag in Berlin ein¬
treffende Antwort der französischen Regie¬
rung so gehalten sein wird , daß weitere Ver¬
handlungen über Marokko nicht mehr erfor¬
derlich sind, so daß alsbald in Besprechungen
über die Kongo - Frage  eingetreten wer¬
den kann, die stur einen kurzen Zeitraum in
Anspruch nehmen dürften.

Die dänische Finanzreform.
Der dänische Reichstag, der in etwa zwei

Wochen wieder zusammentritt , wird fich auch
mit den neuen Steuergesetz-vorschlägen des
Finanzministers Neergaard  zu beschäf¬
tigen haben. Neergaard ist zu dem Ergeb¬
nisse gelangt , daß die neuen Einnahmequellen
hauptsächlich in einer neuen Brannt¬
wein - und Bier st euer  und in einer
Erhöhung der Einkommen- und der Ver¬
mögenssteuer  gesucht werden müssen.
Durch die neue Branntwein - und Biersteuer
sollen dem Staate je 3 Millionen , durch di«
Erhöhung der Einkommen- und Vermögens¬
steuer 2 Millionen Kronen jährlich neu zu-
flietzen: insgesamt würden also die Staats¬
einnahmen ein Mehr von 8 Millionen
Kronen (9 Millionen Mark) bekommen. Die
in Ausstcht genommene Branntweinsteuer
wird den Preis des billigsten Branntweins
von 40 auf 60 Oere (44 bis 66 Pfg.) für das
Liter erhöhen. Die Grundzahl für die Bier¬
steuer wird von 6,85 Kronen für das Hekto¬
liter auf 10 Kronen wachsen.

Die niederländischen Generalstaaten.
Wegen des gestern gemeldeten Zwischen¬

falles in der Kammer begannen die Sozia¬
listen in der Sitzung mit der systemati¬
schen Obstruktion . Schaper  schlug
vor, in den Kommissionen den Gesetzentwurf
betreffend die Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherung der Arbeiter nicht zu beraten. Er
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erklärte in der Begründung seines Bor-
schlaaes, daß die Sozialisten mit der Obstruk¬
tion aufhörten, sobald die Rechte ihren ge¬
strigen Beschluh ausgehoben haben wurde
Rach dem Sozialisten Schaper schlug der
Sozialist Terlaan  in seiner Rede, die wie
die Schapers unendlich lang war , vor. den
Entwurf für die Aufbesserung der
Offiziersgehälter  nicht in den Kom
Missionen zu vrüsen.

Serbische Kabalen. _
Aus Belgrad  kamen in den letzten Ta-

gen wieder einmal allerlei Gerüchte, wonach
der Thron König Peters  bedenklich
wackeln soll. Es scheint fast, als ob die Löhne
der Serbenmajestät mit der Neigung zur po¬
litischen Intrige erblich belastet sind. Man
weih längst, daß Prinz Georgi  die- Hoff¬
nung , doch noch einmal aus den Thron ,ei¬
nes Vaters zu gelangen, noch nicht aufge
geben hat. und cs fehlt ihm offenbar auch
nicht an Freunden , die bereit sind, ihm bei
der Verwirklichung seiner ehrgeizigen Plane
beizustehen. Was aber in Serbien solche
Freunde zu bedeuten haben, das zeigen die
gerade jetzt erscheinenden Enthüllungen des
ehemaligen Advokaten Nowakowisth. der
seinerzeit bei dem blutigen K ön i g s
drama  den Regisseur spielte. Diese gche^men Aspirationen des Prinzen Georg ' M
Verein mit den den König Peter stark kom
promtttierenden Enthüllungen des Nowako-
witsch scheinen nun den Kronprinzen
Alerandcr  veranlaßt zu haben, auch sei¬
nerseits ein wenig zu intrigieren . Es heißt,
man habe ein Komplott entdeckt, wonach der
Kronprinz auf den Thron erhoben werden
sollte, da der König durch öie. Enthüllungen
unmöglich geworden sei, und die Gesô be¬
steht. daß Prinz Georg sich an seine Stelle
setzt. Es mag manches hierbei bloßes Ge
rede sein. Immerhin kann man ,ich nicht
ganz des Verdachtes erwehren, daß hinter
Nowakowitschein anderer steckt. Man weiß
nur nicht recht, ob man auf Prinz Georg
oder den Kronprinzen raten soll: zuzutrauen
ist es ihnen beiden.

Znr Lage in Spanien
Canalejas konnte dem König mitteilen , daß

bas Mißlingen des großen Ausstandes nicht
nur einen Augenblickserfolg der Regierung
bedeutet, daß vielmehr begründete Aussicht
besteht, der gesunde Sinn der arbeitenden
Klasse des ganzen Königreichs werde fortan
sich den Agitatoren abwenden. die zum Scha
den der heimischen Industrie und der Ent¬
wickelung des Landes in fremdem Aufträge
tätig sind.

Bekämpfung der Trusts.
Soweit in Newyork bekannt, richtet sich

die Aufmerksamkeit des Justizdepartementv
hauptsächlich auf den S t a h l t r u st. Die Un¬
tersuchung ist. wie man glaubt, noch nicht so
weit gediehen, daß man sagen könnte, die Re¬
gierung sei bereit, den Prozeß auf Auflö¬
sung zu eröffnen. Angesichts der Haltung der
Regierung gegenüber der Harvester Company
nimmt man an. datz die Regierung deimStahl-
trust Gelegenheit geben will, einige Einrich¬
tungen zu ändern , gegen die die Regierung
Einwendungen macht.  _

Line Reichstagrwahl-paroie.
Knapp vier Monate trennen noch von den

Reichstagswahlen und noch immer weiß man
nicht, welche Parole die Regierung für den
Wahlkampf ausgeben wird. Eine Weile schien
es ja so, als sollte die Marokkofrage die
Reichsfinanzreform  wenigstens bis
zu einem gewissen Grade ablösen. Wenn stch
indessen die Regierung durch die nationale
Bewegung, die ans Anlaß der Marokkoaffare
durch'das ganze Volk ging, eine günstige
Wendung in der innerpolitischen Lage ver¬
sprach. so ist die Probe auf das Exempel nicht
günstig ausgefallen. Zum ersten Mal seit
der Entsendung eines deutschen Kriegsschiffes
nach Agadir hat eine Reichstagsersatzwahl
stattgefunden.

In Düsseldorf,  einer Hochburg des
Zentrums , mußte infolge» des Todes des
Abgeordneten Kirsch  eine Wahl stattfinden.
Der Wahlkampf, der sich in der Hauptsache
zwischen Zentrum und Sozialdemokratie av-
spielte. da die Liberalen aus die Ausstellung
eines eigenen Kandidaten verzichtet hatten,
siel gerade in die Zeit , da die Erregwng über
Marokko im Zenith stand. Für die Marokko-
parole war also die Lage die denkbar gün¬
stigste. Gleichwohl hat sie völlig versagt. Mtt
knapper Not konnte das Zentrum seine alte
Wählerzahl erreichen, obwohl sich die Zahl
der Wahlberechtigten bedeutend vermehrt hat
und dem Zentrum kein ernsthafter bürger¬
licher Kandidat gegenüberstand. Die Sozial¬
demokratie gewann dagegen rund 8700 Stim¬
men und rückte dadurch an die erste Sjelle
Daß die Fortschrittliche Bolksvartei dabei die
Parole für den Sozialdemokraten ausge¬
geben hatte , fällt ernstlich nicht ins Gewicht,
da die Partei bei den letzten Wahlen knapp
600 Stimmen aufgebracht hatte, von denen
wohl noch viele auf den demokratischenKan¬
didaten Breitscheid übergegangen sind.

Da 300»» Wähler zu Hause geblieben sind,
so kann das Zentrum in der Stichwahl aller¬
dings noch immer den Kreis behaupten.
Indes würde dadurch an der Tatsache nichts
geändert werden, datz die Marokkofrage an
der innerpolitischen Lage so gut wie nichts
geändert hat. Bis zu den Hauptmahlen wird
ihre Wirkung aber noch mehr Nachlassen, da
bis dahin längst eine Klärung erfolgt sein
muß. In dem Maße aber. ,n dem das
Scherifenreich in den Hintergrund tritt , wird
sich die Frage der Teuerung  vordrangen.
Die Negierung wird sich also nach einer ande¬
ren Wahlparole Umsehen müssen

Lokales.

Neues aus aller weit.
Ein Orkan verursachte gestern insbeson¬

dere in Resina und Torre del Greco in Ita¬
lien mehrfachen Schaden. Die Eisenbahn
wurde in einer Entfernung von mehreren
Kilometern vor dem Bahnhof Torre del
Greco beschädigt und der Zugverkehr dadurch
unterbrochen. — In den Gemeinden in der
Nähe des Vesuvs , wo das Unwetter wütete,
sollen etwa 2» Personen umgekommen sein:
viele Familien wurden durch das Wasser und
den Schlamm in ihre Häuser cingcschlosscn.
Zwei Familien in Torre del Greco sollen
verschwunden und die Felder ernstlich be¬
schädigt sein.

Eisenbahliznsammcnstoß, Gestern stieß
ein nach Möhringen fahrender Güterzug im
Bahnhof Eßlingen  auf einen dort stehen¬
den gebremsten Güterzug auf. Trotzdem der
Lokomotivführer noch Gegendampf gab, suhr
der Zug mit voller Wucht aus den anderen
auf. . Die Lokomotive wurde zum Teil , ein
Güterwagen des stehenden Zuges vollständig
zertrümmert . Der verheiratete Lokomotivfüh¬
rer Elser  von Neuhausen , sowie der ledige
Heizer G a r ku s von Cannstadt wurden
vollständig verbrannt unter den brennenden
Trümmern hervoraezogcn. Der Bahnhofs
Vorsteher Lenz  erlitt bei den Hilfeleistungen
Bandwunden an beiden Armen.

Schnecfall. In der Gegend von Gogoli
in der Nähe von Saloniki ist Schneefall
eingctrete », der 24 Stunden anhielt.

Groß -Feuer . Während der Korpsmanöver
verursachte in Altenroda  bei Merseburg
ein in einem Bauerngehöft eingestelltes Ml
litärpferd dadurch, daß es durch einen Hnf-
schlag eine Stall -Laterne zertrümmerte , gro¬
ßes Feuer , dem acht Gebäude und vier
Scheunen  zum Opfer fielen.

Verhafteter Raubmörder . Der Händler
C r o n , der Bruder der im Stadtteil Roten-
ditmeld bei Cassel ermordeten Frau
Müller,  wurde neuerdings verhaftet, weil
sein Alibi nicht lückenlos erwiesen ist. Die
Staatsanwaltschaft eröffnete gegen ihn die
Voruntersuchung wegen Raubmordes.

Wiesbaden,  23 . September-
flus der liandwirtfchahskamtner.

Der Vorstand der Landwirtschaftskammer
war dieser Tage hier zu der 64. Sitzung zu¬
sammengetreten. Aus den umfangreichen Be¬
ratungen sei folgendes mrtgeterlt : Der Ent¬
wurf des Jahresberichtes  wurde vom
Vorstande nach kurzer Beratung genehmigt
Der Vorstand nahm von den Erlassen oes
Herrn Ministers und den seitens ,der Land-
wirtschaftskammcr erstatteten Berichten über

Erhaltung des Viehbestandes
Kenntnis und stellte hierbei ausdrücklich fest,
daß seit dem Jahre ISO» die damals schon
hohe Spannung zwischen den Enikaufspre,-
sen für Biel, und den Preisen kur Fleych,
insbesondere für Schweinefleisch, eine unge¬
rechtfertigte Höhe angenommen habe. Bezüg¬
lich der Erhaltung des Viehbestandes be¬
schließt der Vorstand, folgende Maßnahmen
zu ergreifen : Die bisher für dle H e r b st-
f u t t e r sa a t e n bewilligten Zuichusse sollen
auch für die Aussaat von Fr uh,ahrsfutter
bewilligt werden. — »Im „Amtsblatt der
Landwirtschaftskammer" soll ein ständiger
Abschnitt eingerichtet werden, in welchem re¬
gelmäßig Ratschläge zur Einrichtung der
'Winterfütterung gegeben werden ' osten
Außerdem soll in dem betr. Abichiiitt eine
besondere Tafel für die Veröffentlichung von
Angeboten von Futtermitteln und ein ast-
wöchentlich erscheinender Bericht über den
Verlauf des Großhandels mrt Futtermitteln
und über die Futtermittelpreise eingerichtet
werden. In dieser Tafel sollen stets neben
den Preisen die wirklichen Wertzahlen an¬
gegeben werden. Die Tafel soll durch Ver
Mittelung der Kgl. Landratsämter in samt
lichen Gemeinden des Kammcrbez,rkes
öffentlich angeschlagen werden, damit ^dle
Landwirte jeder Gemeinde in der Lage sind,
sich über den Stand und die Höhe der Fut¬
termittelpreise zu unterrichten.

Da die mündlichen Verhandlungen des
stellvertretenden Vorsitzenden der Landrmrt-
schastskammern. Herrn Kammerherrn von
Hcimburg,  mit dem Ministerium erge¬
ben haben, datz Aussicht vorhanden zu sein
scheint, daß der Minister von der an die Wei¬
terzahlung des Staatszuschusscs geknüpften
Bedingung die Verlegung der Schule von
Wiesbaden nach einem kleineren Orte , Ab¬
stand nehmen dürfte , beschließt der Vorstand,
dem Wunsche der nassuischen Landwirt,chaft
entsprechend, den Herrn Minister zu bitten,
die Genehmigung zur Belastung der

Wintcrschule auf Hos Gcisberg
bczw. in Wiesbaden unter Fortzahlung des
Zuschusses für den Winterschuldirektor zu er¬
teilen. — Der Vorstand beschließt gemäß den
von der Generalkommission in Kassel ge¬
machten Vorschlägen, die Dotation der Ge¬
meinden Hüblingen . Langendern¬
bach , Dillenburg , Dausenau  und

i r t sche i d aus dem E>0»» .-Fonds (zur
Förderung der Konsolidation in,schwierigen
Gemarkungen) beim Landcs-Ausschuß zu be¬
antragen . — Der von dem Wcidesachverstän-
digcn über die von ihm im abgelausenen
Jahre ausgeführten

Rcvistonen der Bcreinsmcidc«
erstattete ausführliche Bericht soll bei den
Mitgliedern des Vorstandes der Landwirt-
schaftskammer in Umlauf gesetzt werden. —
Nach dem Referat des Landes-Oekononnerats
Müller schließt sich der Vorstand den Be¬
schlüssen der Konferenz der Vorstände der
Preußischen Landwirtschaftskammern vom
12. Juni d. I . in Salzbrunn an. Diese Be¬
schlüsse erstrecken sich hauptsächlichdaraufhin,
daß die . . .

Beiträge znr Landwirtschastskammer
von dem Forensalbcsitz in denjenigen Ge¬
meinden erhoben werden, wo der Beitrags¬
pflichtige seinen Wohnsitz hat. Ist ern solcher
Wohnsitz im Kammergebiete nicht vorhanden,
werden die Beiträge in der Gemeinde erho¬
ben. in welcher sich der größte Forensalbesttz
des Veitragspflichtigen befindet._

Der Vorstand beschließt, dem Minister zu
berichten, daß er es nicht für erwunicht halte,
daß die Landwirtschaftskammer als , Korpo¬
ration dem Bund der Landwirte beitrete _
Der Vorstand genehmigt die vom Ackerbau-
Ausschuß in seiner 8. Sitzung vom 23. Au¬
gust d. I . gefaßten Beschlüsse und beschließt,
die bei den Fe ldfutterbau - Prä¬
miierungen  in diesem Jahre entstande¬
nen Reisekosten zu übernehmen.

Vom Winter-Fahrplan.
Am 1. Oktober treten im Fahrplan der

Eisenbahn folgende wichtige Veränderungen
für den hiesigen Bezirk ein. Der D -Zug i?i
Frankfurt -Vlissingcn verkehrt nur noch ab
Wiesbaden,  wo er um 3.56 Uhr nachmit¬
tags absährt. Guter Anschluß von Mainz
ist' gewahrt, wenn auch die direkte Verbin¬
dung ab Mainz -Kastel weggefallen ist. Ein
neuer Sonntagszug verkehrt zwischen
Frankfurt a. M. und Lorch, hält an allen
Stationen und fährt ab Mainz -Kastel um
4.14 Uhr. ab Wiesbaden  um 4.37 Uhr
nachmittags. Auch der früher liegende Sonn¬
tagszug Frankfurt -Rüdcsheim , der um 2.15
Uhr in Mainz -Kastel und um 2.33 Uhr in
Wiesbaden  abfährt , verkehrt fortan je¬
den Sonntag . Der Luxuszug 13. der die Wa¬
gen Genua -Haag u. Ventimigli .a-Amstcrdam
führt , verkehrt vom 3. Dez. bcs 3». April.
Der Gcgenzug L 174 hat seinen Fahrplan
verändert , er ist in Wiesbaden 11.26 Uhr,
in Mainz Hptbhf. 11.43 Uhr nachmittags.

Zwischen Mainz und Wiesbaden
sind in den Abendzügen nach beiden Rich¬
tungen verschiedene Veränderungen einge¬
treten. Die Einrichtung , die Züge direkt vcn
Mainz -Süd nach Wiesbaden und umgekehrt
zu fahren, hat sich sehr bewährt und Anklang
bei dem Publikum gefunden. Der lehre
Triebwagen geht im Winter ab Mainz 11.5,&
Uhr abends, hält in Biebrich-Ost und
ist 12.13 Uhr vormittags in Wiesbaden, dort
fährt er um 12.18 Uhr wieder ab. um nach
abermaligem Halt in Biebrich-Ost um ,2.85
Uhr wieder in Mainz einzutreffen . Der
D-Zug »5  von Worms nach Wiesbaden ist
etwas früher gelegt worden, er verläßt
Worms künftig um 2.05 Uhr nachmittags, ist
um 2.44 Uhr in Mainz Hptbhf. und kommt
um 3.07 Uhr in Wiesbaden an.

Auch sonst sind eine Reihe von Zugvcr-
legungen vorgenommen worden, die aber
durchaus nnbedcutend sind und nur den Per-
soncn- und Lokalverkehr betreffen.

» * *

Wiesbadens Gälte. Es sind neuerdings hier
eingetrosfcn: General Erzellenz von Borsa-
komskm - Petersburg (National) — Baronin
v Bovneburgb -Kasiel (Alleeiaal ) — Offizier
v Brand e» stein-  Berlin (Rose) — Offizier
Fpbr vonBredow - Ebavlottenburg (Kölni¬
scher Hof) — Edle von Daniels -Westhofen
<Pension Windsor) — Leutnant von Eg an-
K r i euer -Berlin (Nassauer Hof) — Rentner
v Gab 0 n - Petersburg (Villa Alma ) — Gra¬
st n v Hardenberg -Charlottenburg (Pension
Heimberger) — Frl . v. H 0 l v - Braunschmeig
(Palast-Hotel) — von L ö bbe cke - Hilprechts-
hausen (Palast-Hotel) — Baron v. Löwen,
stein-  London (Metrovole u. Monopol) — Ba¬
ronin v. Lvncker - Berlin (Sendig-Eden-Hotel)
— v. M eer - Jackerath (Reichspost) — Baronin
v. Messina-  München(.Kaiserhof) — Komtesse
M 0 r n « r - London (Onisisana) — ExmvtMM
v. Ovveln - Bronikowski-  Rastatt (Wies¬
badener Hos) — Generaldirektor v. Prono-
zy n s ki - Groschwitz(Tannus-Hotel) — Leutnant
v. Reichenau-  Darm-stadt (Hansa-Hotel) —
Ruff. Geschäftsträgerv. S o l 0 v i e f f - Stuttgart
(Fürstenhos) — Major v. Stein-  Svandau
(Römerbad) — Major a. D. Frb r. v. Barn-
b ü b l e r (Kuranst. Dietenmühle) — deVries
van Buren-  Amsterdam (Naffauer Hof) -
Leutnant v. 3 nitro  tu (Nonnenhof).

Ordensverleihungen. Es wurden verlieben,
dem Bürgermeister Wilhelm Schmidt in Stock-
hausen-Jllsurt (Oberwesterwald), den Arbeiter«
Friedrich Bartholomae und Friedrich mf
Freiendiez, dem Eisenbahndreher Karl Deis t«
Mensfelden, dem Eisenbahnbohrer Joseob
wig in Mühlen. den Eisenbahnz uWagern

Rund um den Kochbrunnen.
«us zur Echnltgljagd! — Zu Herzogs Zeiten. — Wen» die
Echwaldr» wieder komme». — Von der Rennbahn.
Wiesbaden- Erbenheim. — Von Sieg zu Sieg. — Ter

Preis von Stolzenfels. — Hrurcta!

A . . . . Frisch auf zum fröhlichen Ja¬
gen! Die anstrengende Manöverzeit ist be¬
endet: nun reitet über die leeren Felder
nicht mehr die schneidige Attacke, sondern die
lustige Schnitzeljagd.  Wiesbadens Ge¬
sellschaftskreise-rüsten zum ersten Jagen hm-
ter dem schlauen Fuchs. Schon sind die Ein¬
ladungen ergangen. Die Offiziere der hie¬
sigen Garnison in Verbindung mit dem
Mainzer Offizierkorps werden ein glänzen¬
des Feld stellen, bei dem auch die Damen der
Gesellschaft nicht fehlen. Wiesbaden war fett
jeher in den heimischen Gauen der Mrttel-
punkt für dieses sportliche Vergnügen . Hus-
sah, wenn die wilde Jagd durch das Klaren-
tal oder den Rabengrund brauste. Wenn der
„flinke Fuchs" über Stock und Stein ver¬
folgt wurde bis über die „Platte " und dann
dem „Halali " ein festliches Tafeln auf dem
reizend gelegenen Jagdschloß auf der Tau¬
nushöhe folgte. Das war zu Herzogs Zeiten
noch. Aber auch heute finden sich illustre Gäste
zur Schnitzeljagd in Wiesbadens Jagdgrün-
den: es ist auch heute noch ein festlicher Tag,
wenn das Feld brausend über die Stoppeln
jagt, wenn dem Sieger der „grüne Bruch"
zucrkannt wird. Freilich, die glänzenden
Parf 0 rcc - Iag  5 en,  die einst mit kläf¬
fender Meute hinter dem flüchtenden Hirsch
im Tannswald abgehalten wurden, bis die
Hörner den Jagdruf bliesen „Hirsch tot" und
der Herzog  selbst den Bruch verteilte, die
gehören zu Wiesbadens glanzvoller Vergan¬
genheit, aus der cs aber die Kraft schöpft zu
einer herrlichen Zukunft . Freilich, der Mah¬
ner der Vcrqünglichkeit, der Herbst, hat auch
heute für Wiesbaden noch unfreundliche
Bilder , aber .auch Ausblicke auf eine hellere
Zukunft.

tritt nun der Herbst die Herrschaft an.
Die Nebel füllen das Tal,
Im Schweigen -liegen bald Feld und Tann,
Im herbstlichen Sonnenstrahl.
Lebt wohl ihr Tage der Sommerlust
Die nun allmählich verglühen . . . .
Es füllt  ein neues Hosscn die Brust,

enn die Rosen wieder blühen!
» * #

Es zeigt das Herz, im Scheiden geübt.
Daß Manches blieb unerfüllt.
Und doch, wenn es am tiefsten betrübt.
Ein stilles Glück sich erfüllt.
Drum wenn jetzt Herbstesstürme weh n.
Die Liebes mit fortgenommen . . . .
Es bleibt die Hoffnung doch bestehn:
Wenn die Schwalben wieder¬kommen!

» * *

Auch wir erhoffen vom neuen Jahr
Der erfüllten Wünsche gar viel.
Es zeigt sich jedoch im Bauamt  zwar,
Datz Hoffen ein kindisches Spiel.
Die Wi l heil m st ratze ist allewell noch
Der Ort der täglichen Mühen,.
Man harret der Fertigstellung doch
Wenn ö i e 0 s e n* w i e d*e r blühen!
Die Rosen blühen jegliches Jahr.
Wenn der Frühling zieht durch den Hag.
Er sieht das „Buddel  n" immerdar,
Wir buddeln jeglichen Tag.
Es wird gebuddelt beim Rosenblühn,
Daß Fremde uns genommen . . .
Wir buddeln, wenn die Schwalben ziehn,
Wenn die Schwalben wiederkommen!
Es harren Ausgaben mancherlei
Dem gewünschten, ersehnten Ziel:
Doch bleibt als ewiges Einerlei
Das Wünschen und Hoffen gar viel.
Ja, wenn die Arbeit vollendet war'
Dann könnten in Urlaub  ziehen
Die Leiter des Bauamts ohne Gewähr .
Wenn d i e Rosen wieder blühen!* * *

I Doch liegt die Straße verlaßen da,
- Die Äürger können ja warten , —

Dann gibt cs ein Murren fern und nah.
Weil alle vergeblich harrten.
Drum halt ' vielleicht mancher übers Jahr
Unfreiwillig Urlaub  genommen . . . .
Er hat dann Ferien ganz und gar
Wenn die Schwalben mieder¬

kommen!
* * *

. . . . Sie künden den Frühling , das Wie¬
dererwachen nach langer Stille . Auch der
Wiesbadener Rennsport  rüstet zum
Winterschlaf! Die Tribünen bleiben verlassen,
der Totalisator hat die Läden geschlossen, im
Wirtschaftsgebäude sind die Türen gesperrt
und nur im schmucken Wächierhaus herrscht
ein beschauliches Leben. Der Sport schläft,
aber nicht die rührigen Sportsleute . Für die
Mitglieder des Nennklubs , besonders aber
für den Vorstand hebt eine Zeit ernster Ar¬
beit an in der inneren Organisation . Die
Wiesbadener Rennbahn ist schnell „in Front
gekommen" : sie ist an die Spitze der deut¬
schen Rennbahnen getreten : ihr Erfolg , schon
von Anbeginn nicht zweifelhaft, kam schneller
als man geglaubt und gehofft. Dennoch gibt
es kein Rasten ! Es haben sich noch mancher¬
lei Mängel gezeigt, über deren Abstellung
in den Winterversammlungen beraten wird,
damit bis znm Frühjahrs -Meeting wieder
„Neues" geschaffen werden kann. Besonders
die Verkehrsverhältnisse haben noch nicht den
idealen Zustand erreicht. Wenn die Wiesba¬
dener in der Rheinstraße einsteigen können auf
die direkte Fahrkarte „Wiesbaden-Rennbahn"
wenn die Elektrische am Hochheimer Tor am
Rennplatz die Gäste ausladen kann, dann
dürften alle Klagen verstummen. Und es
muß nicht einmal die „Elektrische" sein. Re
gicrungsrat F l i e g e l s ka m p . der uner¬
müdliche Förderer des Personenverkehrs
nach der Rennbahn durch die Staatsbahn , der
eifrige Reorganisator zur glatten und absolut
sicheren Abwickelung des Massenverkehrs hat
so seine eigenen Pläne . Das seien Utopien

sagen die einen : aber die Mistenden halten es
nicht für ausgeschlossen, daß man bald w
billiges Geld vom Wiesbadener Haupt
b a h n h 0 f aus bis zum Rennplatz fahrt.
sei Zukunftsmusik? Aber sie klingt fl«
freundlich in die Ohren und am Komponisten
fehlt es nicht, der daraus eine befriedigende
Harmonie zaubern könnte, in der als Grün
motiv der helle Klang blanker Goldstücke0
minieren dürfte. M

_Wenn alles klappt, dann sieht sa-
Frühjahrs - Meeting 1912> * e e*gStelle unter den Nennungen . Ist “ S
schon ein gutes Zeichen, daß
Meeting die erfolgreichsten Reiter DeutM
lands im Sattel sah. In der Nachfolge«^
Statistik wird man alle die Namen fl"« ",
in diesen Tagen auf der Wiesbadener Re
bahn an der Wage prangten . In der *
der erfolgreichsten Berufsreiter hat der G
ditzer Stalljockey B ul lock dre Zahl

rungen hat
Siege auf 61 erhöht, die er bei 202 RUt " .

Er wurde am Donnerstag
genanm , vr«>n beinahe wäre seines
wegen der „Preis von Stolzenfels -
zweite Rennen , in die Bruche
Die Jockeys der übrigen Ställe oMpurcr^
dagegen, daß das KönigliKe Ĝestut în^ ^ .̂oagegen, -oay oas «vnrgtrnrclall-
so kleinen Rennen (6000 1)  seine Pse" e
feit iSffe und keiner erschien an der ^
Bis Warne,  der für von Köppens ,
ritt , zur Wage ging. Dann folgte ty
Bullock:  damit war das Rennen geret
aber die „Obstruktion" setzte auch wieo» ^
und die Folge war das winzige '-jjhlt
zwei Pferde. Der Australier Bullock'
mit weitem Abstand vor dem Stauio jte
Herrn von Weinberg, I . C h i l ds, . ^
Wiesbadener vom Sommer -Meeting » eI je,
nen und der bei 144 Ritten 42 Siege I Lite«
Childs wiederum behauptet de» °
Platz unangefochten, da an gei I93
Jockey Schläfke  erst mit 29 Siegen - ^ r
Ritten folgt, dicht gefolgt vonstieg
Warne,  der 184 mal in den Sa ^und 28 Sieaer ritt . An fünfter Stell-
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Philipp Benack daselbst und J -akob Stein in
Lirideuholzhausen, sämtlich im Kreise Limburg,
bas Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus dem Schwurgericht. Auf der Ralle der
bevorstehenden Tagung des Schwurgerichtes stehen
bis heute vier Sachen, darunter drei Anklagen
wegen Meineids.  Verhandelt wird am Mon¬
tag, den 2. Oktober, wider die Masseuse Frieda
Preis,  geborene Danle von Wiesbaden , wegen
gewerbsmäßigen Verbrechens gegen das keimende
Leben; am Mittwoch, den 4. Oktober, wider den
Landwirt Karl O t t 3. von Rückershausen, wegen
wissentlichen Meineids : am Donnerstag , den
5. Oktober, wider den Bürogehilfen Ludwig
Viebricher  von Wiesbaden, wegen wissent¬
lichen Meineids : am Freitag , den 6. Oktober,
wider die Emilie H a b i g von Wiesbaden , wie-
bcrum wegen wissentlichen Meineids.

Zur Magistrats -Wahl. Die Stadtverordneten,
welche der Freisinnigen Bolksvartei angehören,
haben einstimmig beschlosten, den Herrn Stadt¬
verordneten C. K a l kb r e n n e r als Kandidaten
für die kommende Magistrats -Wahl vorzuschlagcn.

Güterrechtsregister. Es haben Gütertren¬
nung  vereinbart : die Eheleute Karl Theodor
Schütz , Metzgermeister, zu Sonnenberg , und
Henriette, geb. Fischer; — die Eheleute Kauf¬
mann Max Czevka  und Martha , geb. Reu¬
mann, zu Biebrich a. Rh. — Die Verwaltung unö
Nutznießungdes Ehemannes am Frauengut ha¬
ben ausgeschlossen die Eheleute Aua. Schranz,
Tüncher, zu Wiesbaden, und Pauline . geb.
kilbevg.

Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des
(ruberen Hotelpächters, jetzigen Privatiers Her¬
mann Berges,  früher in Hall« a . S ., jetzt in
Wiesbaden wohnhaft, wurde das Konkursver-
iaüren eröffnet. Der Rechtsanwalt Dr . Jünger
frier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Kon-
lursforderungen sind bis zum 15. Oktober 1611
bei dem Gericht anrumelden. — In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des Damen¬
schneiders Jacob Sieber  von Wiesbaden wird
zwecks Beschlußfassung über den Verkauf einer
zur Konkursmassegehörige Forderung eine Gläu¬
bigerversammlung aus den 7. Oktober 1911. vor¬
mittags 10‘/i  Uhr , einberufen. — In dein Kon¬
kurse über den Nachlaß des verstorbenen Berg-
mrksdirektors August Schulze  zu Sonnenberg
soll die Schlußverieilnng erfolgen. Der Masse¬
bestand-beträgt 363.88 M.  Die bevorrechtigten
Förderungen betragen 725.80 Jt.  Das Schluß-
Verzeichnis siegt airf der Gerichtsschreiberei 8 des
hiesigen Königs. Amtsgerichts zur Einsicht offen.

Aufenthaltscrmittclungen werden angestellt
über: Taglöhner Karl Vogt,  zuletzt hier be¬
schäftigt: — Hausbursche Wilhelm Schmidt  aus
Gladenbach: — Schneider Peter Preiben¬
do  r se r aus Oberfinn, zuletzt vier in Sellimg.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Die Ehefrau
Mrlotte Fiene,  Masseuse zu Wiesbaden , we¬
gen Kuppelei: — Taglölmer Hermann Otto
Falke  aus Schwanheim wegen widernatürlicher
Unzucht: letzter Aufenthalt Wiesbaden : — Dienst-
magd Margarete Kuba  aus Laubenheim wegen
Diebstahls, begangen in Rlldesheim.

Hilfe in ernster Zeit ! Erst kürzlich konnten
wir die Bestrebungen des Oberbürgermei¬
sters Dr . G l ä s s i n g in Darmstadt zur Be¬
kämpfung der Teuerung als nachahmens¬
wert empfehlen . Ein dessen Intentionen ent¬
sprungener neuer Beschluß dürfte ebenfalls
das Wiesbadener Stadtparlament
interessieren. Der sozialpolitische Ausschuß
der Stadtverordnetenversammlung in Darm¬
stadt hat zur Abwendung des Notstandes be¬
schlossen, einen direkten Engrosbezug
von Kartoffeln  und Weißkraut durch
die Stadt zu veranlassen , eine Verkaufsstelle
für billige Seefische  einzurichten und
wegen der Abgabe von Kohlen  zu re¬
duzierten Preisen an die minder bemittelte
Bevölkerung mit dortigen Firmen in Ver¬
bindung zu treten : auch wegen billiger
Abgabe von Brot  die geeigneten
Schritte einzuleiten . Neben dem durch frei¬
willige Spenden aufgebrachten Betrag soll
die Stadtverordnetenversammlung um Be¬
reitstellung eines Vorlagekredits von
30000 Ji  ersucht werden.

»ttt toten Rennen " die Jockeys S p e a r und
F° Y,  die beide 26 Siege zu verzeichnen ha¬
ben, ersterer bet 160, letzterer bei 133 Ritten.
Tann folgen Shurgold mit 20, Rasten-
bkrger und Jentzschmit 18, Clemin-
l°n mit 14, H. Aylin  mit je zwölf Siegen.
'M Hind  er n i s - R en  n sp  o r t hat der
F ausschließlich auf den Rennbahnen West-
Mi ,chlands tätige Jockey M i s cho n mit 29
^egen bei 88 Ritten die Spitze vor Jockey
«rown, der bei 75 Ritten 20 mal siegte. An
«urter Stelle folgt mit 72 Ritten und 17 Sie-
| en Jockey Reith  vor Kühl (60 Ritte , 16

SEI!. Seiffert (71 Ritte , 15 Siege)
po .WeitzH aupt , Printen und B r e --
"eke,  die bisher zmölfmal siegreich waren,

a • • . . Alle diese Namen der Sieger , der
Wien auf dem grünen Rasen , verzeichnete

oleken Tagen die Tafel an der Wage auf
nn Wiesbadener Rennplatz , und darin liegt

? » .em Beweis dafür , daß man in Sports-
Men der hiesigen Rennbahn diejenige Be-

Ä schenkt, die sie verdient . Für sie sind
tzsF' chten gerade gut genug ! Ist auch im
^oeinaterial dieses Ziel erreicht , — und

gewonnen — so darf Stadtverord-
§>,,5 Kal kb renn er,  der heute schon mit
t/u -Llg„ ng Huttens Wahlspruch „Ich

8 . gcwag  t !" über sein Werk setzen
mit einem erfolgreichen „Heureka"

$jLt' c lahrelangc Mühe und Arbeit im
t[J! te  der Vaterstadt zurückblicken ! Ihm
nJ liefen Tagen ein treuer Mitarbeiter
3)tii,,irrrt,ßer  Holser , der Organisator auf dem

Stadtverordneter Hrch. Wolfs,
füpjj'r Wfufjeit fl« f der Bahn alles so vor-
lä) iV klappte, wenn in ruhiger Ordnung

Riesenbetrieb abwickcltc und wenn,
jedes einzelne Ressort in der

^siiMwcigtcn Verwaltung vollauf.  seine
ifeiMA vJ° war in allem der anspornende
^liri-n ĵ oscS unermüdlichen Leiters zu

^Wieviel besondere Wünsche gab cs

fBesitzmcchscl. Gestern wurde vor beul
Königlichen Amtsgerichte hier das den Ehe¬
leuten Schlossermeister Emil Werner  und
Johanna geb. Dick gehörige Wohngebäude
mit Hofraum und Hofeinbau (Waschküche).
Rheingauerstraße 24, 4 Ar 15 Quadratmeter
groß , gemeiner Wert 85 000 Ji,  einer Verstei¬
gerung ausgesetzt . Das Höchstgebot mit
70 100 M gab dabei der Rentner John
Sv ' ndler,  Klovpstockstraße hier , ab.

Wiesbadener Künstler auswärts . Der hei¬
mische Schriftsteller Karl Heinz Hill,  der
am 14. Dezentster einen Vortragsabend im Kur¬
bause veranstaltet , trug dieser Tage in Geln¬
hausen aus seinem neuesten Schauspiel „Die
Liebe siegt" vor. Das dortige Kreisblatt schreibt
darüber : „Ein guter Vortrag ist doch etwas
anderes als die ansmerksamste Lektüre. Das
zeigte <rm vergangenen Samstag Herr Karl
Heinz Hill - Wiesbaöen  mit -der Rezi¬
tation seines Barbarossa -Schauspiels „Die Liebe
siegt". Das ziemlich zahlreich erschienene Publi¬
kum folgte zwei Stunden lang mit gespannter
Aufmerksamkeit dem Vortrage . Lebensvoll
traten die einzelnen Personen des Stückes durch
die schön abgestimmte Rede und Gegenrede her¬
vor : die jugendlichen Stimmen der tanzenden
Kinder , die würdige Sprache des alten Stella-
rius . das Gekrächz der Murmula , die macht¬
vollen Worte des Kaisers , die hämische Rede
des Neidharöt . die treue klangvolle des wackeren
Wolfram , das zarte Geflüster der Gela und die
verzweifelten Ausbrüche des sterbenden Köhlers
wurden fein pointiert wiedergegeben. Lebhafter
Beifall lohnte die Darbietung.

Teuerungs -Zulagen wurden den hiesigen Be¬
amten der Deutschen Bank, soweit deren Jahres¬
einkommen 6000 Jt  nicht übersteigt, in Höbe eines
halsten Monatsgehaltes ausgezahlt . Auch die
sonstigen Angestellten der Bank, wie Kassenboten
und Nachtwächter, erhalten entsprechende Grati¬
fikationen.

Blutvergiftung durch eine Stablkeder . Vor
einigen Tagen verletzte sich der 20j-ährige Büro¬
deamte eines größeren Geschäfts in der Rhein-
stratze, Wilhelm K., dadurch unerheblich -an der
Hand, daß er in eine achtlos in einen Pavierkorb
geworfene verbrauchte Stahlfeder griff . Anfangs
bemerkte er kaum die kleine Wunde, doch als
unter den größten Schmerzen zuerst die Hand und
schließlich der ganze Arm anschwoll, wurde ein
Arzt herbeigerufen. Dieser stellte fest, daß cs
sich um eine sehr ernste Blutvergiftung handelte,
und ordnete die sos-ortige Uebcrführung des Ver¬
letzten ins Krankenhaus an.

Fundunterschlagung einer Fahrkarte . Ein
Mädchen , welches nach Baden -Baden wollte,
löste sich am 27. Juni auf dem hiesigen
H a u p t b a h n h o f eine Fahrkarte dorthin,
verlor dieselbe und fand sich dann am Schal¬
ter ein , um sich eine Ersatzkarte zu beschaffen.
Das führte dazu , die Nummer der abhanden
gekommenen Karte festznstellen , und als
einige Zeit nachher der Kaufmann Karl W.
von hier ebenfalls am Schalter erschien , um
sich für die unbenutzt gebliebene Karte dc'n
Wert ersetzen zu lassen, konnte man ihm auf
den Kopf zusagen , daß er dieselbe nicht selbst
gelöst , sondern gefunden habe . Vor dem
Schöffengericht , vor das er unter der Anklage
der Unterschlagung gestellt war , suchte er sich
damit herauszurcden , daß er behauptete , die
Fahrkarte von einem Dritten als Zahlung
erhalten zu haben . Ein Bahnarbciter aber
hatte ihn die Karte vom Boden aufheben
sehen : W. erhielt fünfzig Mark Geldstrafe.

Polizcihundprüfung anf der Rennbahn.
Heute vormittag begann unter zahlreicher
Beteiligung des Publikums die Polizei-
hundprüstrng auf der Rennbahn . Die
Spitzen der Behörden und Gesellschaft waren
anwesend . Allgemein sicht man dem Sonn¬
tag nachmittag , an dem sämtliche Hunde ihre
Glanzleistungen zeigen , mit größtem In¬
teresse entgegen : cs ist auf einen großen An¬
drang des Publikums zu rechnen . Am
Schluffe findet eine große Hebung der frei¬
willigen Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
unter Mitwirkung von Sanitätöhundcu
statt . Die elektrische Bahn wird bei Bedarf
Extrazüge zur Rennbahn einlegen.

den drei Tagen zu erfüllen ; Stadt-
Wolfs  war stets in bekannter

I^ cit hilssberci so baß auch ihm
Anerkenming • -zollt seien von >

Sprudelgeist

Theafer und Illulik.
Kurhaus . Der gestrige Lieder - Abend

im großen Saale hatte nicht den großen Zu¬
spruch gefunden , den man nach dem früheren
außergewöhnlich starken Erfolge der Frau
Ottilie Metzger  annehmen durfte . Die
Schuld lag wohl daran , daß die beiden Nikisch-
Konzerte kurz vorher das Jntereffe unseres
internationalen Fremdenpublikums fast ganz
absorbiert -hatten.

Es fällt schwer, über Frau Metzger noch
etwas Neues zu sagen , was die strengste
Kritik an dieser in ihrer Art klassischen Al¬
tistin nicht schon mit voller Anerkennung ge¬
priesen hätte . Ihre treffliche Schule , ihre
vornehme Gemngsmanier sind für deck Ken-
ner eine Quelle ungetrübten Genießens , die
Leuchtkraft ihres umfangreichen glänzenden
Organs entzückt das Auditorium und ruft
stürmische Begeisterung hervor-
m Die ^Vortragsfolge umfaßte eine stattliche
Reihe Lieder von Ponchielli , Ed . Behm , We¬
be^ , , Brahms , Schumann , Liszt und Hugo
Woli . Daß nt einem Liederabend heitere Ge-
sange Mit den ernsten abwechseln, ist natttr-
lich, daß man aber den guten Geschmack des
Publikums so stark verkennt und mit der
Segneöilla das Konzert jäh abbricht , ist für
eine vornehm empfindende Künstlerin , wie
Frau Metzger , unnatürlich.

Weite (Solift des Abends war Herr
Theodor Latte rm an  n von der Hambur-
gcr Oper . Ein trefflicher , profunder Baß , der
U nicht nur in den Duetten von Fritz
Fleck als ebenurtiger Partner , sondern auch
in den Liedern von Schubert . Schumann,
Kahnt und Kann als ausgezeichneter Kon-
"" Elvngcr erwies . Ob cs klug war , mit Mo¬
zarts Arie „In diesen heiligen Hallen " die
ebensowenig wie die Sequcdilla in den
Rahmen und Sil eines Liederabends paßte
einen Vergleich mit unserem stimmgewal¬
tigen Gustav Schwegler und Karl Braun qe-
m*»l U Ä Uf f0röern ' ma9  lick) Herr Lutter¬mann selbst sagen.

Dr. L. Urlaub.

Wiesbaden, die Stadt der Gesundheit. Trotz¬
dem sich in der Zeit vom 3. bis 9. September die
Gesundheitsverhältnisse der Großstädte verschlech¬
tert haben, kann W iesbaden  dennoch die
günstigste Mortalitätsziffer anfweisen. Anf 1000
Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug näm¬
lich die Sterblichkeit in Aachen 32.3, Anasburg
20.3, Berlin 17.4, Bonn 19.5, Braunschweig 16.0,
Breslau 23.4, Danzig 19.8, Darmstadt 14.3, Dort¬
mund 18.0, Dresden 16.9, Elberfeld 15.6, Erfurt
22.7, Esten 20.1, Frankfurt a. M. 15.0, Freiburg
i. B. 18.7, Hamburg 17.7, Hannover 16.6, Karls¬
ruhe 15.8, Kassel 15.6, Köln 21.2, Königsberg
i . Pr . 19.1, Ludwigshafen 14.7, Mainz 16.0, Mün¬
chen 15.1. Offenbach 24.8, Straßburg i. E. 21.0,
Stuttgart 17.8, und Wiesbaden  11 .9.

Der große Saal unter der Lutherkirche,
den die hochherzige Freigebigkeit zweier Ge-
meinöeglieöer für die Gemeinde hat aus-
bauen lassen, ist fertig gestellt : er wird am
Sonntag um 5 Uhr nachmittags feierlich ein¬
geweiht.

Die allgemeine Poliklinik hier gibt in
ihrem 19. Jahresbericht folgende Ausführun¬
gen : Die Anstalt wurde im abgelaufenen 19.
Jahre ihres Bestehens von insgesamt 8411
Kranken ausgesucht. In Zeiten der Ar¬
beitslosigkeit , wie sie sich besonders im Bau-
hanöwerke und den zugehörigen Berufen gel¬
tend macht, sind die Frauen zu doppelter An¬
strengung gezwungen , um den Lebensunter¬
halt der Familie zu beschaffen; da machen
Ueberarbeitung und ungenügende Ernährung
den Körper weniger widerstandsfähig und
führen leicht zu den Erscheinungen der Er¬
schöpfung und Blutarmut . So wurden wegen
dieser Zustände rund 14 Prozent der Kran¬
ken auf der inneren Abteilung behandelt,
fast durchweg weibliche Personen , und ihnen
Arznei , Kräftigungsmittel , und in besonde¬
ren Fällen auch Milchmarken verabreicht.
Ebensoviele Kranke , meistens Mädchen und
Frauen , litten an Lungentuberkulose . Man
braucht ferner nur einen Blick auf die Kinder-
abteilnng zu werfen , um zu erfahren , wie
viele Fälle von Blutarmut , Englischer Krank¬
heit , Skrophulosc , Tuberkulose und Ernäh¬
rungsstörung dort aufgeführt sind, also
Krankheiten , die eine dauernde ärztliche
Ilebcrwachung und Behandlung erfordern,
und zu deren Bezahlung die betreffenden
Familien kaum jemals im stände sein dürf¬
ten . Die Poliklinik ist bestrebt , Hand in
Hand mit den städtischen Armenärzten und
der Fürsorgestelle für Lungenkranke zu ar¬
beiten und entzieht der Privatpraxis keine
zahlungsfähigen Patienten , so weit eine Kon¬
trolle in dieser Richtung überhaupt 'möglich
ist. Si,e verdient es deshalb unbedingt , durch
Leistung von jährlichen Beitrügen so gestellt
zu werden , daß sie ihren vielseitigen Auf¬
gaben gerecht werden kann . Insbesondere
sind Mittel zur Beschaffung von Milch-
markcn für Unterernährte und Lungenkranke
dringend erwünscht . Auch der kleinste Bei¬
trag ist willkommen . Zur Entgegennahme ist,
wie seit vielen Jahren . Herr Karl Wilhelm
Lugenbüül , Maxktstraße lg. spwie jeder der
Anstaltsärzte bereit . — In der hüte reit Ab¬
teilung wurden im Jahre 1910 337 Personen
behandelt gegen 261 im Borjahre . — Es wur¬
den 1257 Kinder vorgestcllt (im Vorjahre
1249). Eine Anzahl der Kinder kam wegen
verschiedener Erkrankungen in Bchanölüna
im Laufe des Jahres , so daß im .ganzen 1384
Krankheitsfälle ^ zur Beobachtuiig kamen . .—
In der Abteilung für Hautkrankheiten und
Svvhilis wurden im Jahre 1910 insgeamt 409
Kranke behandelt gegen 303 im Jahre 1909.
Es ist also eine Zunahme von 106 Patienten
zu vermerken . — In der Abteilung für
Ohren -, Nasen - und Halskranke wurden in
dem Jahre 1910 im ganzen 531 Kranke be¬
handelt . — Die zahlreichen kleinen opera¬
tiven Eingriffe , wie Jnciffionen , Fremd-
körverextraktionen , Zahnextraktiönen -PhiMo-
scnvperationen , Operation des cingewachse-
nen Nagels usw., sowie die Einrichtungen
von Frakturen mit den dazu gehörigen GipS-
vcrbänden wurden in tzcr Poliklinik ausgc
führt , sonst aber wurden alle größeren Opc
rationcn im Roten Kreuz vvrgcnommen.
Alle Operierten sind geheilt entlassen wor¬
den . — Die gynaekologische Abteilung wurde
von 164 Frauen ausgesucht. — In der Abtei¬
lung für Augenkranke wurden 390 Patienten
behandelt . — Im RcchnungS -Abschliiß steht
der Summa der Aktiven von 10 368.90 Ji,  die
Summa der Passiven von 3778.04 Ji  gegen¬
über . Es bleibt ein Bestand von 6590.92 Jt-

Die Berufsbildung der Landwirtssölme. Herr
Direktor Jauchen  von dem Landwirtschaft¬
lichen Jnstitilt Hos G e i s b e r g bei Wies¬
baden  schreibt uns : Jede Zeit stellt ihre An¬
forde runaeii an ihre Söhne und das ganz be¬
sonders die unserige mit ihren sozialeil U-inwäl-
zilnaen, ihrem entwickelten Verkehr, ihren poli¬
tischen Ereianisien . Aus allen Gebieten des gc-
mcvblichen Lebens herrscht eine -gewaltige Kon-
kilrrenz und jeder Gewerbetreibe-nde ist bestrebt,
eine möglichst tüchtige, zeitgemäße Ausbildniig- in
seinem Berufe zu erlangen, um im K-amvi u-ms
Dasein nicht unterliegen zu müssen. Schul- und
Fachbildung reichen sich die Hand, um ihn mit
den Fortschritten der Wissenschaft -bekannt zu
machen. Die kolossale Konkurrenz des Aus¬
landes , die von Jahr zu Jahr steigenden höheren
Betrieb -skosten verlangen eine Vermehrung und
Verbilligung der landivirtschaftlichen Produkte.
Was unter früheren Verhältnissen gut, ja sehr
gut war , ist bei der heutigen Sachlage -oft sehr
verkehrt und falsch; er darf seine Wirtschaft nicht
in der alten Weise weiter betreiben, nur weil
sie sein Vater oder Großvater so betrieben haben.
Das gilt ganz besonders für unsere kleinbäuer¬
lichen Besitzer, die meist ihrer konservativen
Natur entfvrechend zähe an der alten Wirtschafts¬
weise festh-alten . Wenn auch vielen praktischen
Landwirten in ihrer Jugend die Möglichkeit zur
Fortbildung gefehlt hat. so sollten sie doch nicht
versäumen , ihren Söhnen eine gute Fachbildung
an-gedeihen »u lassen. Die landwirtschaft¬
lichen  W i n t e r schu l e n bieten den Söhnen
bäuerlicher Besitzer -hierzu reichlich Gelegenheit.
Die Untcrrichtsdauer beschränkt sich ans xniei
Winterhalbjahre — Anfang November bis Ende
März —iodaß  die jungen Leute nicht zu lange
der Wirttthaft entzogen werden. Di« praktische
Seite s-eineS -Berufs kennen zu lernen, dazu hat
der iu-uge Lrn-dwirtssohn zu Hause Gelegenheit

genug. Die Theorie aber, di« kan« der Land¬
wirt seinem Sohne nicht bieten und sie aüetn Mt
es doch, auf welche «ine gesunde Praxis sich auf-
baut. Die Landwirte sollten daher bte Ge¬
legenheit. ihren Söhnen eine guck« theoretische
Ausbildung m geben, nicht vorüber gehen lassen.
Die Erfahrung der Praxis macht sie erst recht
geschickt, nach Kenntnis der wichtigste» Gesetze
in Volkswirtschaft. Botanik, Chemie, Zoologie.
Physik usw. etwas Tüchtiges in den landwirt¬
schaftlichen Fächern »n -leisten. Sie werden sich
nnn leichter das „Warum" der einzelnen Ver¬
richtungen in -der Mrtschast erklären können,
wenn sie -nach dem F-achschulbesuch ihre vvaktische
Tätigkeit wieder auf-n-ehmen. Für die Söhne
nassauischer Landwirte kommen hauptsächlich die
Winter schulen rn' Hof Geisberg bei Wiesbaden,
in Nastätten-, in Montabaur und in Weilburg in
Betracht.

Stand der Maul - und Klauenseuche. Nach
amtlichen Feststellungen waren am 21. d. M. im
Negierungsbezirk Wiesbaden  insgesamt 38
Gehöfte von der Maul - uwd Klauenseuche
betroffen . Davon entfielen -auf den Kreis Frank¬
furt -a. M . -mit der Gemeinde Bona-mes 2 Fälle,
Jm Obertannuskreis hatten aufzuweis-en die Ge¬
meinden Fischbach 7, Oberstedten 2, Bommers-
heim 2. Seulberg 4 unö N-euenhain 3, im Kreis
Biedenkopf die Gemeinde Naunheim 6, im Kreis
Höchst a. M. die Gemeinde Hofheim 12 Gehöfte.

Das Luftschiff „Schwaben " ist heute früh
6.45 Uhr in Düsieldorf mit 6 Passagieren zur
Fahrt  nach Baden -Baden aufgestiegen und
nahm die Richtung rheinaufwärts , so daß zu
erwarten steht, daß es auch Wiesbaden pas¬
sieren wird.

Neujahr der israelitischen Gemeinde . Die
israelitischen Mitbürger feiern heute und
morgen das Neujahrsfest des Jahres 5672.

Patentbcricht . Mitgeteilt vom Patent-
und technischen Büro Conrad Köchling, Ing .,
Mainz : Auskunft und Broschüre „Patent-
wiffenschaft " kostenlos . Patentanmel¬
dungen:  K . 45 025. Verfahren zur Dar¬
stellung von Küpenfarbstoffen : Zus . z. Pat.
182 260. Kalle u . Co., Akt.-Ges., Biebrich
a. Rh . — Sch. 36 255. Riemen mit Verstär¬
kung durch Metallbänder . Aut . Schuckart,
Wiesbaden , Querfeldstr . 7. — Patenter¬
teilungen:  239 089. Verfahren zur Dar¬
stellung von Küpenfarbstoffen : Zus . z. Pat.
237 680. Kalle u . Eo ., Akt.-Ges., Biebrich
a. Rh . — 239 130. Streichholzschachtelabschnei¬
der . — 239 499. Antriebsvorrichtung für die
Arbeitsspindeln an Schleif - und Poliervor-
richtungen . Franz Debes , Baumholder , und
Emil Jung , Neuenhain b. Soden i T . —

Gebräu chsmu st ereintragungen:
476 706. Bogengeradeleger für Druckmaschi¬
nen . Wilhelm Rasche,  Biebrich . — 476 659.
Verkleinertes Notenblatt in Taschengröße
mit Musikstück. Hugo Heuer , Nieder -Jngel-
heim . — 476 967. Nadel -Einfädler für Woli¬
tt nd Zwirngarne . Wilh . Kälber  g, Wies¬
baden , Rheinstraße 47. — 478 402. Auszieh-
ilnd als Blumenbank benutzbares Scheren-
Waschgeftell . Ernst Reuberling und W.
Kicsewetter,  Wiesbaden , Scharnhorst¬
straße -8. — 477751. Spar -Tränsformator.
Will ). Rodschinka , Bingen a. Rh . — 478 393.
Apparat zur Warm -Maffage . Dina K o r -
w i c, geb. Jennewein , Wiesbaden , Rhein-
stratzc 43. — 478 369. Elektro -Maffageapparat
mit Magnet -Induktor , der seinen faradischen
Strom durch die Mässagebewegiingen selbst
erzeugt . Wilhelm Rodschinka, Bingen . —
477 957. Vorrichtung zum Verdampfen medi¬
zinisch wirksamer oder wohlriechender Kör¬
per . Dr . Ferdinand Schmidt,  Wiesbaden.
Adolfsallee 39. —- 478 340. Sicherung an
Treppenleitern . Hardinac -Vivigenz K u -
nigk,  Wiesbaden , Adclheiöstr . 13. — 478248.
Dachpließe ans Metall für sturmsichere Zie-
aeldcckmig . ' W: Gattung,  Wartkurm-
Slllec 6 und Karl Baer, 'Blücherstr . 30.
Wiesbaden . — 478 080. Sicherheitsbehälter
für mehrere Tinten -, Tuschen unö dergl.
Flaschen mit nur einer Entnahmeöffnung
und Einrichtung zur Verhütung des Ver¬
wechselns . Franz . Josef Petry und Erich
Schröder , Bingen a. Rh.

Ju die Heimat zurück. Heute früh 8 Uhr
passierte -das Großh . Hessische Leibdragoner-
Regiment Nr . 24 auf dem Rückmarsch  aus
dem M a n ü v e r g e l ä n ö e die Stadt . Kurz
darauf folgte das Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 25. Beide Truppenteile befanden sich
auf dem Wege nach ihrer Garnison Darm¬
stadt.

Der Trnppenlibungsplab des 18. Armeekorps.
Zurzeit iverben durch zwei F-orstassefforen von
-der Regierung in Cassel Taxationen des Holz-
bestanöes der Walddistrikte, die in den zu er¬
richtenden Trupvemibungsvlatz für das 18
Arnieek-orvs bei Bad O rb fallen, vorgenommen
Zwei Landwirte aus dem Dorfe V i l l -bach , das
i-m Gebiete des Trirvvcnllbumsplatzes liegt, aber
verschwinden wird , haben Güter in der Gemar¬
kung Salniünster angekauft.

Esperanto . Bon den Fortschritten der
Weltsprache Esperanto legte der Ende August
in Antwerpen stattgehabte internationale
Kongreß ein beredtes Zeugnis ab. Er war
von über 1700 Teilnehmern aus der ganzen
Welt besucht und aus allen Berichten ging
hervor , daß die Ausbreitung des Esperanto
in allen Ländern in immer rascherer Weise
zunimmt . Ende vorigen Jahres bestanden
über ' 1700 Esperantogruppen und erschienen
über 100 Esperantozeitungen . In den
Schulen einiger Staaten wurde Esperanto
als Pflichtfach eingeführt.m

„ ^ "^^ aeriöhtliche Eintragungen.
Erloschene Firma . In l»as H-mzeIsr«gi.ster wiwde bei

der -Firma : Emmericher Waren-Expetntion Johann Lnm-
bert Kc-mkes, Aweignietzer-Iassmis in Mesbvden, einge-
tvagen: Die Firima ist erloschen.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Walhalla-Operetten-Tbeater. Auch gestern oEstert«

sich wieder ein iwhez-u cmsd«rs« stes Hans öte di«
drollige SitiM-t-irmSkomik in „Polnische Wirischast". —
Die beiden Duette „Wer kann dasür", und „Die Dors-
musik", sowie -dos Terzett „Du hast ia teine Ahnung»,
mit seinen -los-alen, satyrischen Bsrsen, -mutzten aus Der-
lamgen wtederHoll werden. — Samstag, Sonmtwg und
Mouta-g ist „Polnische Wwtschast" auf dem Sweldl-an.
In Boribereitinrg »esinldct stch„Die keusche Susamke" und
,.KünskIer7>Iut".

Mainzer Liedcrkranz und Schnbrrtdund werden bei
-dem -abendl-ichen -?rk-o,memen«sronzert morgen, Sonntag,
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Viepost ist pünktlich
wenn die Postb-zicher ihr Abonnement
rechtzeitig erneuern. Der ungestörte Fort¬
bezug des Wiesbadener General-Anzeigers
wird nur durch sofortige Bestellung ge¬
sichert. Sie geschieht am einfachsten bei
dem Briefträger; ebenso nimmt auch der
Briefträger Neubestellungen entgegen und
kassiert auch das Abonnementsgeld gegen
offizielle Quittung ein. •*

8 Uhr mit ca. 130 Sänger» mMvirkea und unter Leitung
ihres gemetusamc» Dirigenten Herrn Heinrich Lanzen aus
Mainz die Chöre: „Dom Rhein" von Max Bruch. „Die
Mcht" von Schubert. „Mürztust" von Sd°ze« r . „Hochamt
im Walde" von Jos . Werth, „Die drei Röslein" von
Siicher und „Nun Ave" von Orth »um Vortrag bringen.

Gesellschaft für bildende Kunst. Die Eröffnung der
Arthur Dollmann-Ausstellung ist aus Sonnvag in 8 Tagen
verschoben worden, da noch einige gröbere Llastilen er¬
warte« wenden.

Wiesbadener VeremStvesen.
Kriegsspiel. Die JugeNdv-r -inigumg Stadt Wies¬

baden und das hiesige Kaufmännische Lehrlingsheim: ver-
austaiten morgen wieder ei» Kvvegsshut. Die FuhMUg
der Parteien liqgt in den Händen der d»
-inigungen. di- Ausgabe wird von einem mtlttwischeu
Unparteiischen gestellt, der zugleich Schiedsrichter ist. Die
Getechtslage wird erst am Sammelpmrktbekannt gageben,
doch ist jetzt bereits bestimmt, dah der Abmarsch um
ni/  Uhr <iD EcLe Wilhelm- und Tammsstvatze erfolgt und
das Zusammentrafsien in der Nahe der Hubertnshütte im
GoldsteiNdachtal zu erwarten ist.

Taacsanreiger für Samstag und Sonntag.
Kgl . Schauspiele:  Samstag 7 Uhr: „Madame

Butterissly". — Sonntag 7 Uhr: „Oberon".
R esid enzthe ater : Gamstag 7 Uhr: „Set ®*®'

gardist". Neuheit! — Sonntag 4)4 Uhr. „MeherS
(halbe Preise) . 7 Uhr: „Der Leibgardist' .

Bollstheaterr  Gamstag 8.15 Uhr: _ »Ern- tolle
Sache". — Sonntag 4 Uhr: „Der Huttendesitzer.
8.15 Uhr: „Elternlos ". . .

Walhalla - Ov - - - tt « n . Theater:  Samstag 8
Uhr: „Polnische Wirtschaft". — Sonntag 8 Uhr: „Pol-

K ur 'ha ^ ^  Samstag 3 Uhr: MrilcoachÄusflug ab
Kurhaus. 4 Uhr: Mvnnements-Konzert im Kurgarten
(nur bei ge- igmter Witterungl - Ab 8 Uhr: Herbst-
fest u großer Ball. Illumination des Kurgarten. —
Sonntag 11% Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-An-
foae 3 Uhr: Marlcoach-Ausislug ab Kurhaus. 4 Uhr:
Abonnements-Konzert. 6 Uhr: Im Wonn-ment: Botal-
u. Instrumental -Konzert. Schubert-Bund Wresbaden.

Mainzer Stadttheater:  Samstag 7)4 Uhr:
Glaube und Heimat". — Sonntag 3 Uhr: „Der un¬

sterbliche Lump". ? Uhr: «Die Hugenotten".
America « Biograph.  SchwalLacherjtrab - 57.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr ab.
Lh - R - val Bio - Theater - Ktnematograp,.

Rh-instr-ße 47. täglich « orftellung.
Apollo - Theater.  W -llritzstr. 1: Nachmittags von

8 bis 11, Sonntags von 2 Uhr an geöffnet.
V - lkslefehalle,  Hellmundstrabe 45. 1: Geöffnet:

Werktags von 12 biS SD0 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 biS 8 Uhr.
Konzerte täglich abends: Walhalla - Re st an-

rant — Wiesbadener Hof . — Cafe HabS-
bürg . — Krokodil,  Luifenftratze . — Schloß-
Restaurant jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
Neroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrichshos Künstler-Konzert. — Alte Adolfs-
höhe  Dienstags und Donners-ags Militär -Konzert. —
Rsstaurant Deutscher Hof . — Unter den

«iche -k (Ritter ) Künstler-Konzert.

Theater der Woche.
KöniglichesTheater. Spielplan dom 24. September

vis 1. Oktober 1911. Sointdag 7 Uhr: „Oberon". — Mon¬
tag 7 Uhr: „Glaub« und Heimat". — Dienstag 7 Uhr:
Die Jüdin ". — Mittwoch 7 Uhr: „Carmen". — Don¬

nerstag «)4 Uhr: . Siegfried". — Fr -ttag 7 Uhr: „Die
Fledermaus". — Samstag 7 Uhr: „Col!bevg". — Sonn¬
tag 6)4 Uhr: „Tristan und Isolde".

Rcsidenztheater. Spielplan vom 24. bis 30. September.
Sonntag nachm. Uhr: halbe Preise: „Meyers ".
Abends 7 Uhr: «Der Leibgardist". — Montag 7 Uhr:
„©öS kleine Echoioladenmädchen". — Dienstag7 Uhr:
”,5>et Lerügardiist". — Mittwoch7 Uhr: „So'n Windhund".
— Donnerstag 7 Uhr: zum 25. Mal«: „Meyers". —
Freitag 7 Uhr: „Der Letbgprdist". — SamStag 7 Uhr:
Neulhesil: „Ein- Ehe".

Bolkstheater. Epielplan vom 24. bis 3V. September.
Sonntag nachm. 4 Uhr: „Der Hüttenbesitzer". Abends
815 Uhr: „Elternlos ". — Montag 8.15 Uhr: „Liebes-
Manöver ". — Dienstag 815 Uhr : „Esternlos ". — Mitt¬
woch8.15 Uhr: „HütteNbesitz- r ". — Donnerstag 8.15 Uhr:
„Aebesmanöver". — Freitag 8.15 Uhr: „Elternlos .
Samstag 8.15 Uhr: „Hütt-nbeisttzer".

Walh alla-OPercttcu-Thenter. Sptelplan dom 21. bis
Lg. September: „Polnische Wirtschaft".

Stadltheater Main,. Dpielplan vom 23. September
.biS 1. Ovober. Samstag 7)4 Uhr: „Glaube und
Heimat". — Sonntag nachm. 3 Uhr: „Der unsterbliche
Lump". WendS 7 Uhr: Neu inszeniert und teilweise
neu« Ausstattung: „Die Hugenotten". — Montag 7% Uhr:
Der Graf von Luxemburg". — Dienstag 7)4 Uhr:

"zwei glückliche Tage". — Mittwoch 7 )4 Uhr: „Zar
und Zimmermann". — Donnerstag 7)4 Uhr: „Winter-
märchm". — Freitag 7)4 Uhr: „Zauberflöte". — SamS¬
tag 6)4 Uhr: „Siegfried". — Sonntag 7 Uhr: „Früh-
lingsluft ". • __

Das Nassauer Land.
cf Biebrich. 23. S -vt. In einer Sitzung des

Magistrats und des Schnlausschuffes der Vieren
Mädchenschule wurde- der Direktor der Höheren
Mädchenschule in Escywege. Tr . Schmitz,  ein¬
stimmig »um Nachfolger des bisherigen Direktor»
Dr Müller,  der bekanntlich einem Ruf nach
Duisburg folgt, gewählt. - Der bi-sise Bürger-
iwrcin bat in einer Eingabe an den Magistrat
die Herstellung folgender gepflasterter -Straßen-
jibergänge beantragt: AiidrcaÄtram-Kirchvlatz,
vom Kirchplatz über die Frank,urtentraße nach
de» Anlagen, von diesen über den Kafferplatz zu
den Bürgersteigen und der Turnhalle. In der
lellten VorstandSsitzun« des bienge» Gewerbe-
Vereins überreichte der VorsitzendeA. Wolfs im
Anstrag der Handwerkskammer in W i c § ba d c u

Samstag _ _ _
dem Tünchergesellen Pb. Wagner  aus Frauen-
stein ein Diplom für 25j übrige Tattgkert der der

Erdeuheim , 23. Septt Die bekannte
„Erbenheimer Kirchwerhe  wird
morgen ihren Anfang nehmen . Für Belusti¬
gungen jeglicher Art ist in ausreichender
Weise Sorge getragen.

W. Sonnenberg. 23. Sevt . Wie alliahrlich.
veranstaltet der Männergesangverem ..Con-
cordia"  morgen einen Familienausflug , ver¬
bunden mit Rekrutenabschiedsfeier nach Rambach.
woselbst anher Cborvorträgen. Tan» Mw. eimge

>humoristicheGesamtspiele »ur Aufführung ge-

^5 ' Dotzheim. 23. Sevt . Mit dem heutigen
Tage beginnen hier die Schulte r,  e n auf die
Dauer von drei Wochen. Mit Montag, den
16. Oktober, beginnt der Unterricht wieder.
Gegenwärtig gelangen hier die Gestellunss-
befehle  an die zum Herbst zur Ableistung
ihrer Militärpflicht eintretenden Rekruten zur
Aushändigung. Bon den 28 Einberufenen kom¬
men 1 »ur Garde-Jnf ., 19 zur Proviuz>al-3n >..
4 zur Artillerie. 2 zur Kavallerie und 2 rum Pio¬
nier- beziv. Telegravhen-Baiaillon . —- Die Ehe¬
leute Carl Schmidt  2 . und Zimmermann
Friedrich Wilhelm Silber eiten  feiern heute
das silberne Ehejubiläum.

d. Schierstei « . 23. Sept . Gestern abend fand
durch den Kr eisS r an d m erst e r Rie-
g e l eine Besichtigung der hiesigen FrAvtlU-
gen- und Pflichtfeuerrvehr statt. Die Mann¬
schaften wurden durch die Hornisten alar¬
miert ; in wenigen Minuten stand die ge¬
samte Feuerwehr bereit . ^ Der erste Zug
versammelte sich mit den Losch-Geraten im
alten Schulhofe , während der Swette Zug
Ecke Wilhelm - und Bahnhofstratze Aufstellung
nahm. Nachdem einige Hebungen mit größ¬
ter Geschicklichkeitausgeführt waren , sprach
Brandmeister Riegel seine vollste Zufrieden¬
heit über die Pünktlichkeit und Aufmerksam
keit der Mannschaften aus . — Der fett emr
gen Wochen bis zum Ende der Traubenlese
angestellte Hilfsweinbergsschutze Sch erlitt
einen bedauerlichen Unfall.  Bei der Aus¬
übung seines Amtes , die Weinberge abzu
gehen und durch Schreckschüsse die Stare und
Rebhühner aufzuscheuchen, explodierte dem¬
selben die Pistole , wodurch er schwere Wer
letzungen im Gesicht erlitt , was seine Uebcr
führung in eine Wiesbadener Augenklinik
ClfOTÖCVtC*

cf Eltville. 23. Sept . Bei der kürzlich Natt
gehabten Versteigerungdes Wohnhauses der Wme
Nik Krem er  blieb die Meininger Bank mit
26 050 Ji  Letztbietende. — Gestern wurde der
erste Abschluß in Trauben gemacht. Bauunter¬
nehmer Witzmann  verkaufte seine diMabrige
Kreszenz für 85 Pfg. pro Pfund. — Guter-
expcdient Gerhard  von hier ist mrt Termin
ab 1. Oktober nach Niederlahnstein versetzt.

i. Erbach. 33. Sevt . Morgen findet hier die
gern besuchte Kirchweih  statt.

s . Mittelbeim, 23. Sept. Verhaftet wurde ein
18Mriger Sattlergehilfe von hier, der in einer
Wirtschaft einen Einbruch verübt hatte.

cf Bleidenstadt . 23. Sept . Morgen und
übermorgen findet hier die Kirchweihe
statt, welche sich von jeher stets eines guten
Besuches erfreuen konnte.

* Caub, 23. Sevt , Ab 1. Oktoberb. I . gebt
die SLiefergrulbe „Rennseiter Stollen" in den
Besitz der GebrüderR ot he r zu Frankfurt a. M.
Mer. — Die größeren Passagievdampfer haben
ihre Fahrten aus dem Rhein für dieses Jahr
eingestellt, da der niedrige Wasser stand  und
«e häufig anftretenden Nobel fast unvermeidlich
zu Zusammenstößenführen.

wc. Oberlahnstein . 23. Sept . Ein hiesiger
Landwirt namens A. war . kürzlich  mit
dem Pflügen seines Ackers beschäftigt. Da¬
bei trat ein Pferd beim Wenden des Pfluges
mit den Borderfützen auf die Wiese eines ihm
feindlich gesinnten Nachbarn, und dieser ver-
anlaßte , daß ihm polizeilicherseits ein Straf¬
mandat über eine Mark  wegen des Ver¬
sehens zngestellt wurde . Natürlich patzte das
dem Landwirt nicht. Wenn es sich auch nur
um eine Mark handslte , er rief die Ent-
schekdnng des Schöffengerichts an, und als
dieses die Strafe als gerecht bestätigte, nahm
er keinen Anstand, wider den Entschê bet
der Wiesbadener  Strafkammer Beru¬
fung einzulegen . Neben seinem Verteidiger
waren dort gestern 7 Zeugen aus Oberlahn¬
stein zur Stelle , welche bekunden sollten, datz
das Pferd nicht mit seinen Borderfützen attf
die Nachbarwiese geraten sei. Von sechs
Leuten hatte nur Einer es gesehen, sodatz die
Berufung aus die Bekundung dieses ernen
Zeugen verworfen wurde . Die Sache wird
daher immerhin den Mann ans einige
hundert Mark  zu stehen. kommen.

Z Rasiau, 23. Sevt . Dem 4,ahrlgen SohnGen
eines hiesigen Metzgers wurden von der durch
einen Motor .betriebenen Flerschwiegvmaschrne die
Spitzen von 3 Fingern an der rechten Hand ab¬
geschnitten. — Um der Futternot  zu steuern,
hat die Gräfl. von der Groeben'sche Gutsv-rwal-
tung den hiesigen weniger bemittelten Viehhaltern
150 Zentner gutes Wiesenheu zu dem Vorzugs¬
preis von 2 M für den Zentner zur Vertügnng
gestellt. Die Zahlung ist erst am 1. Juli kom¬
menden Jahres »u leisten.

cf Meudt, 23. Sept. Zu wüsten Aus¬
schreitungen  kam es ans der Fahrt von
Montabaur nach Westerburg in der 4. Wage,,-
klaste zwischen Feuerwehrmännern und Mit
gliedern eines KirappschaftsvereiNs, gegen die die
Bahnbeamten vollständig machtlos waren. Den
Höhepunkt erreichte die Keilerei rm hiesigen
Bahnhof, woselbst di« Exzedenten den Zug mit
Steinen bewarfen und Türen und Fenster 'demo¬
lierten. Der .diensthabende Statronsbeamte juchte
die Radaubrüder »ur Einsicht»u briMen, wurde
aber gröblich .beleidigt und bedroht.. Ein gericht¬
liches Nachspiel dürste nicht ansbleiben.

l 4 - Eschhofen. 23. Sept . In seiner Scheune
stürzte der Landwirt Weickert  von hier aus
einer Höhe von 10 Meter aus die Tenne und
erlitt außer einem Armbruch erhebliche innere
Verletzungen. , . ..

□ « r»«b«rg. 23. Sept . Dle hi enge Eisen-
bahnaesellschaft hat bei der Eisenbahndirek¬
tion Frankfurt den Antrag aut Verstaat¬
lichung der Cronberger . Eisen¬
bahn  gestellt . Die Eisenbahndirektivn nt
bereits 'in eine Prüfung der Angelegenheit
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eingetreten , ebenso hat eine — „
sung durch eine Kommffnon schon stattgefun
den Doch hat die endgültige Entscheidung
das Ministerium . Die Berstaatlichung der
Cronberger Bahn , deren eingelelsiger Be-
trieb dem ständig wachjenden Verkehr kaum
noch gerecht zu werden vermag , wurde für
di« Nerbesserung  der Verbindungen
aus dem Taunus nach Frankfurt , Höchst und
über die Bäüerbahnstrecke bis Kastel und
Wiesbaden  von allergrößter Bedeutung

'" cf Höchsta. M .. 23. Sept . Zum Andenken
an den hierverstorbenen Kreisbrand-
m e i st e r S chä f e r beabsichtigen dre Weh¬
ren des 15̂ Bezirks auf ihre Kosten ein
(Äcabdenkmal errichten zu lassen.

Postdienstes  zwischen Calais und Dove,
in Unterhandlungengetreten. Dieser Dienst ko»
sich zunächst am 14 Tage erstrecken.

* FranzösischerRekognoszierungsflug. Da»
Miliiärlufischisf „Admdant -Reanx". « el.
ches einen Flug von Paris nach der französisch,;
O ft g re n , e unternommen hat. ist «ach einurch.
zwanzigeinbalbstündigerFahrt, in seinen Schup¬
pen am Exerzierplatz von Jsiv »urüchgê hrt. Di«
Führt ging über Verdun und Tom nach Evtn<ri
und Belfort, wo Rekognoszierungen  M«
den Forts vorgenommen wurde« . Tstr Ballon
hat 94 Meter Länge. Die Gondel, in welcher
nenn Personen Platz genommen batten, ist 45
Meter lang. Der Ballon bat 9300̂ KEmeter
und ist mit zwei Motoren von 120 PseVdekräftrn
ausgerüstet. Jeder Motor treibt drei Schrauben.

ans den Nachbarländern.
S . Bingen. 23. Sevt . Eine der volks-

tnmlMten Gestalten nicht aüem der Stadt
Binsen, sondern des ganzen Rhemlanoes, ta m
den Kreisen des deutschen SHutzenbundes. begeht
heute ein dreifaches Jnbilanm . Es ist dies der
Schützenmeister Carl Gräff.  der semen sechzig¬
sten Geburtstag in Verbindung mit seinen, 5 0
iä b r i g e n W e i d m a n n s i u b i l a u m ttno
seinem dreißigjährigen Jubiläum als Schutzen-
meister der Binger Schützengesellschast zusammen
feiert. Gräff ist aber nicht allein als Schutze und
Jäger weitbekannt, auch als ^ undezuchter. ->
Mitbegründer des deutschen Kurzhaar-Klubs

kennt̂ an̂ ihn.^ ^  städtt
scheu Schwimmbad sprang der Student Mar
kensohn ans Schweden  vom 2 Meter
hohen Springbrett in das Baffin und " tttt
dabei einen S Ä a d e l b r u ch. der den sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte . — Der ftuljere
freisinnige Landtagsabgeordnete für Darm-
staöt, Kommerzienrat Wilhelm Langen
bach.  ist rm Alter von 71 Jahren einem
Schlaganfall erlegen.

□ Mannheim , 23- Sept . Die Mutter des
Millionendefraudanten H etz ler.  dre 66 iah-
rige Lehrerswitwe Marie Hehler , hat sich gei¬
stern mittag ans dem 2. Stockwerk . ihrer
Wohnung auf die Straße gestürzt. Sie war
sofort tot.

Spott.
* Unglücksfnll imf der Rennbahn. Bei

Bauernpferperemicn in Wippevsöhrt im 9M»inkmk
l-vichen drei Pferde cmS der Rennbahn aus , rasten tu dj«
Zulchnuermenge und veoletzten zahlreiche Per.
s 0 n e it.

Hu$ der Geschäftswelt.
OSrain-Lampen-Bersaud mittels« croplan. Der ln t«

Nähe Berlins erfolgreich durchgeffchrte « erstich, «ine
Füignnischinszum Beförderri von Z« Mögen zu bemch«,,
war nicht das evste Unternehmen, die Fkigmafchine in
den Dienst d«S Frochtderlehrs zu stellen. Bereits An¬
fang Just hat in England der Erfinder der Ballyrie-
Flugmasch.in«, Bavbcr aus Hendon, einen ähastchen
Transport ausgefährt, bei dSM di« Aufgabe deSyalb not,
schwieriger war, weil di- Fracht nicht aus wenig
empfindlichenPapter -Pccketen, sondern auS elektrischen
Osrau>GWlamPen bestand. ASfender war
OSram-LamPen-ErseNchM, welche die Lampen za ein«
bestimmten Lew in Brighton oiblieseru mußte und int
Interesse der schnellen Bsfördermng die Sendung dem
Flieger in Worihing (Süsser) übergab. Beim Anr-
packen der Sendung wurde von den Empfängern fest-
gestellt, daß sämtliche Lampen unbeschädigtwaren — ein
günstiges Zeichen für di« Widersdandssächigteit der Osram-
Lampen.

aus dem Gerichtrjaal.
Prozeß der Polizeiaffistentin Frau Dr. Schaviro.

Main, . 23. Sevt . Bei der gestrigen Verband-
Iirrn? gab Wachtmeister Becke rt . früher
Sittenschußmann, an, baß feit »er Am.s-
daner der Affistentin gegen die frühere Hanb-
habung öer Sittenvolizei eine größere M,Ive
eingetreten sei, — Im Einverstanbnis Herder Par¬
teien wurde aus alle weiteren Zeugenver
nekmungen  und Vorlegung der noch vor¬
handenen Beweismittel verzichtet,  woraus
der Vorsitzende versuchte, nochmals einen Vergleich
zustande zu bringen. Der Angeklagte virsm
erklärte hierauf, baß er damit einverstanden sei.
indem es ihm ferne gelegen bade, weder ^ vrn
Berndt  noch Frau Schaviro  versönffch zu
nabe »u treten. Auf Befragen äußert« sich Be^
geordneter Bernbt  dahin : IS lebn « nach
reiflichster Ueberleguns . « « 8
lichster Pflicht gegen mich selber je¬
den Vergleich ab. — Der Vorsitzende schloß
alsdann die Beweisaufnahme unb erteilte dem
Vertreter der Anklagebehörde. Staatsanwatt Dr.
Mayer,  bas Wort »um Plaldoyer. Dlffer
führte aus . daß das ganze Material , das der An¬
geklagte vorgebrachthat, in Nichts »erronnen sei.
Rach diesen, Material wird niemand ntebr es
wagen, ähnliche Amriff « zu erbeben, wie st« der
Angeklagte erhoben bat. Und wenn man auf da»
ganze Material »urückschaue. so sei man »unochst
dem Beigeordneten Berndt  eine persönliche
Genugtuung schuldig, m  habe ffS öerausgestellt.
daß das d i e » st  l i che V e r b a l t e n des Herrn
Berndt  vollkommen einwandfrei  ge :ve!en
sei. Beigeordneter Berndt habe ein Privatleben
geführt, das in keiner Weise sein amtliches Ver¬
halten tangiert hat. Es habe >voder »u dienst¬
lichen noch persönlichen Anständen Veranlassung
gegeben. Bezüglich der beleidigten Polizei-
affistentin Frau Dr . Schaviro  seien alle Vor¬
würfe sowohl in sittenpolizeilicherwie in kriml-
ualpolizeilicher Hinsicht in Nichts atuon  =
n e n. Die Tätigkeit der Affistenttn auf dem Ge¬
biet der Fürsorge habe durch die beteiligten Per
sonen eine nur gute Beleuchtung erhalten. E-
sei ihr wiederholt das Zeugnis ausgestellt wor¬
den, daß sie in jeder Hinsicht einwandfrei gelian-
delt bat Di« Persönlichkeit  der Frau
Schaviro  habe auch in der Verhandlung den
Eindriick eines tadelloseii, takwollen, vornehmen
und rnhigen Menschen gemacht, der turmbow
über den Verlemnduvgeiksteht. Der Angeklagte
hal>c also mit -dem Vorsatz der Beleidignm und
ans Rachsucht geliandelt. Hierzu komm« die
mangelnde Reue und die Schwere der erhobenen
Vorwürfe. Die Artikel sind auch in der gehässig¬
sten. medrigsten und zynischsten Form gehalten.
Sie waren auch durchaus persönlicher Natur, wie
z B der Vorwurf erkennen lasse, daß Frau Dr.
Schaviro  sexuell pervers lei. Der Ameksagte
habe versucht, den beiden Beamten, die tadellos
in ihrer Dienstführ,ma und im Leben dasteben.
.die berufliche und persönlich« Ehre abwschneiden.
— Unter Berücksichtigung dieser Tatbestände be¬
antragte der Staatsanwalt wegen der Beleidi¬
gung des Beigeordneten Berndt ern Jahr,
wegen der Beleidigung der Frau Dr. S cha v , r 0
9 Monate Gefängnis  und Zusammen-
ziebung in eine Gesamtstrafe von 1 I ah r 8 M 0-
nate Gefängnis.  Ferner beantragte er
Publikationsbefugnis für bie Nebenkläger̂ — Der
Vorsitzende brachte alsdann ein Schreiben de»
B e r l i n e r A n a r chi ste n ° K l n b s Süden zur
Verlesung, welches gestern eingelaufen war und
worin der Nebenklägerin Frau Dr. Schavrro
mit Ermordung  gedroht wurde, falls s,e
nickt auch bestraft werde. — Di« Verteidiger er¬
griffen biera,ff das Wort »u längeren Aus-
sührnngen. Stach einer kurzen Beratum teilte
der Dorfftzende mit. daß der Gerichtshof das
Urteil in 8 Tagen verkünden  werde.

Wetterbericht.
•s fc 'S — E„Knaus & Co.

jetzt Langg .31 u.Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weildnra.
Höchste Temp. nachC.: 16, niedrigste Temp. 7.
Barometer: gestern 756,9 mm, heute <09,1 mm.
VorauSsi» 1liÄ«Witter .-.nc,für24 .Dtptemderr

Vorwiegend wolkig, zeitweise auch trübe und ziem¬
lich kühl, vereinzelt auch geringe Regcnfalle.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Wcilburg
Fcldbcrg
Neukirch.
Marburg

i i

Wasier. Rheinvcgcl Caub gestern1.05' fieute1.02
stand: Lahnpcgel Wcllburg: gestern0.98 heute0.96

-75tSonnenaufgang 5.49
24 . Sept . Sonnenuntergang5.55

ruftschlffahtt.
» Flugpost über den Kanal. Die französischen

und englischen Postbehörden sind mit dem sran, ura) eniymwn yuiivwiww '7 '
zösischen Aviatiker MarcPourpo  wegen eines

Salem.  Gold
(Qoldmundstiick)
Cigare ^ en ,

für Feinschrneckef-
M<n hiih» *»di w»r

mindenwtirHqen Nachahmungen

Trier . . . » i » 1
Witzenhausen. . . t
Schwarzenborn . i »
Kassel . . . i 1

Moudaute-mg
Mouduntergau» 6.34

Schrift- u. Geschäftsleitung : Konrad Leybold.
Vevantwörtlich für den politische Teil, des 5 ^ :
de« Handels- « id allgemeiueu Teil : t
Wr dcn lokalen Teil : C. A. Aut» ; für
Slaflto, de« Nachbarländer», für « P- rt . mrö
^richten : A. Günther; für den JuseratenteN: H»
Buschmann. - Druck und V°rlc-s : WleSdadei« ^ ^
Ausechger Konrad Lehbold, sämtlich m —

gnschriftcn-» Berlar Red-kt,-»
nicht vcrsönlich8tt «drcsilerr». Für JJ
nnücrlangt clngciandtcr Mmmftrtyti ^ '
Rcd-ftio» »cine Bcrantwortnug. AnonymeS»l°> '

wandern in dcn Papierkorv.

Der Auflage unseres heutigen Lila
ein Prospekt der Firma Dr. « «ÖJ * . e!f
u. Cie., Negensburg 3, über „BettnäwU .̂ >
bie wir aufmerksammachen.
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Die Börse vom Tage.
Berlifl . 28. Sept . Bei dem starken Interesse,

welches die diesige Spekulation an den Newyorker
Börsenvorgängen dat , muhte natürlich der
gestrige Kurssturz der amerikanischen Stabltrust-
aktien einen sehr verstimmenden Eindruck machen.
Weiter wurde di« Tendenz höchst nachteilig beein¬
flußt durch das wahrscheinliche Nichtzustandekom-
meu des ReziprozitätSvertrages zwischen Kanada
und den Bereinigten Staaten , nachdem die kana¬
dische Regieruug bei den gestrigen Wahlen unter¬
legen ist. Kanada -Aktien setzten daraufhin mit
einer Abschwächung um 2% , Prozent ein . gingen
dann zunächst weiter zurück, erholten sich aber
bald wieder etwas , weil London höher « Kurse für
das Pavier schickte. Auf allen Gebieten herrschte
Realisationsneigung in Nachwirkung der gestrigen
Diskonterhöhungen , wobei namentlich die Pariser
Diskontsteigerung beachtet wurde . Bon Montan-
werten stellten sich Oberschlesisch« Eisenbalm-
bodarfaktien über 1 Prozent niedriger . Im
übrigen boten ibesser« Nachrichten vom Stabeisen¬
markte und di« umfangreichen staatlichen Be

stellungen an Eisenbahnwagen einen gewissen
Rückhalt . Dagegen lautete der „Iran Mouger "-
Bericht über den amerikanischen Eisenmarkt eher
ungünstig . Elektrizitätsaktieu gingen durchweg
zurück , teiliveise um mehr als 1 Prozent . Starke
Einbuße erfuhren Warschau -Wiener , nämlich um
2%  Prozent . Bon Banken gaben russisch« nicht
unerheblich nach. Oesterreichische Werte waren
abgeschwächt . Im späteren Verlause war der
Verkehr ziemlich ruhig . Di « Erholung der Ka¬
nada -Aktien machte einen guten Eindruck . Täg¬
liches Geld 2%  Prozent , llltlmogeld 6% bis
6 % Prozent.

Di « Börse schloß befestigt auf die gute Haltung
Londons , Erholung der Kanada -Aktien sowie auf
Deckungen und Meinungsküuie in Moutauwerten.
Jndustriewerte des Kassamarktes waren eher
schwächer.

Privat -Diskont 4% Prozent.
Frankfurt o. M .. 22. Sept . Kurs « von 1K bis

2%  Uhr . Kreditaktien 201K. Di Skonto-Komm.
184% a %.  Dresdner Bank 154/1.

Staatsbahn 155.—. Lombarden 21% . Balti¬
more 97% . South Westafrika —.—.

Phönix 243 — a 243

Frankfurt a. M „ 22. Seat . Abend -Börse.
Kreditaktien 201% b. Diskonto -Komm . 183%

bez. Dresdner Bank —.—. b.
Staatsbahn 155K b. Lombarden 21/1 b. Bal¬

timore u. Ohio 97 H b.
Deutsch - Luxemburger 184.— ult . Phönix

243 )1 b. Wegilin 242.— b. Bad . Zuckerfabrik
191.— b. Kunstseide 105.50 6. Rhein . Schuckert
144.— b. ®tegmet Eisenwerk 188.60 b. S -cbeidc-
anstalt 790.— b. Gummi -Peter 148.— b. Klener
454 )1 b.

Tendenz : Ruhig.
Wien , 22. Sevt ., 11 Uhr — Min . Kreöitaktien

642 .25. Staatsbabn 728.—. Lombarden 116.—.
Marknoten 117.85. Pavier re nie 94.90 . Ungar.
Kronenrente 90.50. Alpine 815.25. Holzverkoü-
lungsindustrie — . Skoda 659.—. Ruh.

Die Börsen des Auslandes.
Mailand , 22. 3Sevt „ 10 Uhr 50 Min . 3 )4proz.

Rente 102 .07. Mittelmeer 406.—. Meridioual
607.—. Banra d'Jtalia 1430. Banca Coinmcr-
ciale 825.—. Wechsel auf Paris 100.92. Wechsel
ans Berlin 124.30.

76% . 3proz . Reichsanleihe 82.—. 4proz . Argen¬
tinier 88 )4. 4proz . Brasilianer 87 )1. Svroz.
Chines . Anleihe 104.—. 4 )4vroz . do. 100)1. 4pror.
Griechen 60.—. 4proz . Italiener 100 )4 . 4 )4proz.
Javaner -Oblig . 98% . 4proz . Javaner 90.—.
3proz . Mexikaner 32.—. Portugiesen (neue)
66.—. Spanier 89 )1. Türken luntiiz .) 90 )4.
Ottomanbank 16 )1. Amalgamated 53.—. Rio
Ttnto 60% . Cbartered 27% . Debeers 17% . East
Rand 3% . Goldfields 4 )- . Randmines 6% .
Atchison vref . 104 )1. do . com. 104 )1. Baltimore
u. Ohio 97 )1. Chicago -Milwaukee 114.—. Den¬
ver vref . 22 )1. Erie 31 )1 . Louisville u . Nashville
141 )4 . Reading 70)4 . Pacific 108 )1. do. Rail-
wav 26% . Union Pacific 162.—. Steel com.
57 )1. do. vref . 107.—. Ruvees 63)1. Fonds und
Minenaktien und Amerikaner unentschieden.

Paris . 22. Sept ., 12.85 Uhr . 3proz . Rente
93 .75. Italiener —.—. 4proz . Ruff . kous. Aul.
Ser . l u . 11 96.60. 5vroz . do . von 1906 104.20.
do . 1909 99.90. 4vroz . Spanier äuß . 91.95. Tür¬
ken lnn 'ifiz .) 90.10. Türken -Lose —.—. Banane
ottoman « 664 .—. Rio Tinto 1521— 1512x. Char¬
ternd 35.—. Debeers 443.—. Castrond 91.—.

Berliner Börse « 22 . September 1911
London . 22. Sept .. 11.50 V . Z^ rwoz. Kmrsols Gold 'ficld 's 106.—. Nawdmines 173.7-

Dtsch, Fds. i .Staats-Pap,
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OtRchs-Schat 4 ,00.OOG
do. 1. 4. 15 4 89.808
do. 1. 7. 15 4 99 50b»

Pr.Schatz1915 4 99.50b
Ot. Reictis-Anl 4 >01 808
do. do. 3' 92.50b
do. do. 3 82 40b»
do.Schtzg.06 4 100.10b

Prouss. kons.A 31 92.50b
do. do. 3 82.20b
do. do. 4 102,008
do. Staffel 4 99.506

Bad.St.-Anl01 4 IVO106
do. do. , 902 31s 90.258

Bayer. St.-Anl 4 100.10b»
do. do. 3X 90.108

ßrem.Anl. 1899 'iX 90.25b»
do. 09 uk. IS 4 100.10b
do. 96 . . . 3 79408

Gass. Landeskr 3X 93.00»
do. XXIu. 17 3S 94.508
do. XXIIu. 1/ 4 101.006
do. XXIIIu. 16 4 101 206

Hambg.St.R.07 4 100 20b
do.am. 87/0^ 3S 90.108
do. do. 86/02 3

HessStA.93/09 3X 90106
do.96 03 04 05 3 79 40b»
do. 09 4 101.40b»
Oldenb.St.A.03 3t

Hannovsch4 108.25»
do. 3K 98.008

Hess.Nass. 4 100.108
do. 3X

KuruHeum4 108 108
KuruNeum 3H 90 00»
Pomm. . . 4 188.188

do. 3X 90.00bl<
Posensche4 100.1OG

do. 3S 90 00b
Preusj. . . 4 180 OOG

do. 3X 90.008
Rh. Westf.4 100 306

do. 3K 90.OOG
Sächsisch.4 100.30»
Schles. . . 4 100 408

do. 3X 91 208
Schl.Holst.4 100.10G

do. 3t 90.00b
8rjndenb.Pr.-A 3S
Hann.PAVIIVIII3
Ostpr. Prv.-Obl. 4 100206
do. do. 3t 89 258

Pomm.Pr>.-Anl. 3M
Pos»n,Pr>.-Anl. 41
do do. 3t

|
Rheinp.Pr.-Öbl. 3»! 90 00b»
do IXXIXIV3 , 84.300

T)11

Rheinpr.XXXXI
Schl.Hl8t.PryA.
do. do.
do. Land-Kult

Westf. Prv.-Xnl.
do. unk. tä
do. do.

Toltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Brest St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

do. I uk. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.95/96
Cöln.St-A.v.98
Oessold.88/03
Elbert.St-A.99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.91ul0
do. 06 uk. 11
do. 7591 u02

MündenerSt.A.
Naumburg. 97
Poiner St.-Anl.
Stendal. 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

/Bert Pldb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

Cnt.ldsch
do. do.
do. do.

OtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do/

Posensche
do.

100.20bG

84.506
80.906

101.1QG
100 25b!
100.0UB
83.256
99.006
93.106

99.60b
91256

99.8UG
100.106
.09 258
92.256
91.60b
92 59b
99 70b
98.008

99.806

100.25bG
93.006
91.106

>00.808
100.608
92.509
99.266
91756

91.758
90.996
91.006

118.506

90806
84 006

. 100.906
3k 89.50b
- 80.806
. 191.256
VL 99 .506
3k 83.096
4 100106
3k SOOOb»
3k 89 80uU
3 79.8uut
3k 89.801/

102.508
9O.10bU

Poseo.L.D 4 99.50b8
Sächsisch 4 100 206

do. 3L 89 55»
do. 3 ,81 508

Schis, altl 3!
do.L.A.C.D 4 92.008
SchlHIstL! 3k 91 63b

a do. do. 4o WestfLant 4 99 908
do. do. 3X 90.70bG

Westp.ritt 3k 90 308
L do. do. 3 86 006

do. neue 3k 88 75b»
do. do. 3 73.106

Augsb.7R-lose fre 36 25b
Bac.Präm.A.67 4
Brnschw.20T L. frc.
Cöln-Mind.P A. 3k 134.25b
Hamb.50Tlr.-L. 3
Lübecker do. 3k
Mein. 7Guld.-L. frc. 36 50b
Oldenb.40TI.-L 3 123 90b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.Ö7 6 —
do. inn.4000M. 4k, 991dbG
do.äuss1OOLvr4k
do.Ges. 8.8.97 4 87.80b
Bul?.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Anl. 4k
Chin.Anl.vl 895 6

do. >. 1896 5 ,01 10b
do. >. , 898 4k 99.000

do. Tientsin P. 5 101.20bB
Griech.A.81/84 1.6 ;53.20b»
do. Goldrente1.3
do. Monopol. 15

Jap.A.II. , 0.1.7 4k 96 60bB
do. 4 90.75b»

Mex.Anl.4080M5 99.50b
Oesterr. Goldr.4 97.40b
do. Papierrt. 4,2 _
do. Silberrt.4.2
do. 1860Lose4 180,75b»

Port.StA.unifIII 3 68.OOG
do. III. Spez. frc. 10.50b

Rumän. 1903 5 101.30b
do. 1905 4 94.2ÜbÜ
do. 1890 4 95 OObB
do. 1898 4 92,6ßbG

Russ.Anl. 1902 4 89 60b»
do do. , 905 4k 100.20b»
do. Goldrented
do Staatsrnt. 4
do. Boden-Kr. 6 _

Sao PauloG.-A. 5 100 OOG
Schwed.StA.86 3k
Serb.am Anl.95 4 85.40b»
Türk. St.-A. 03 4 92 40b
do Basd.-A. 4 86.50b

de. 1905 4 85.60b»

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont45/89ft.
__ Obligationen mit * sind hypothokar. sichergestellt._ Nachdr. »erb.

Türk. Lose
Ung. Goldrente
do. Kronenrt.
do. Staatsr, 97
Bucar. Anl 98
B.Air.StA.100L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

170.08b
92.756
90.00bG
60.00b

94 40bG
94.00bG

103.208B
80 209

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot.Kleinb.
Braunschw. Id
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck. ,
Halle-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Niederlausitz,
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer
Prinz Henri,
Zschipk.Finstw

13350b
126 256
92.75G

68.75bG

38 806
73.756

203 8056
77.00bG

145.00b
14 279.25G

Eisenbahn-Prlor.-Obiigat
Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

do. Silb. 89
isUfng.SLalt

do. Ergänze:
do. Staats Gold
SOdSat.(Lomb.l
do. Obi. Gold

Isangor. Domb.
Mosco-Kursk

!riasi89ei
Westbahn

Koslow-Woron
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan

gar

93.606

89.306

18.8086
57.306
99.506
98.256

88.096-
88258
88.108

87.8016
90.00b»
87.60bG
87.60!/:
87.60dG

99.501»,
99.50b6

79 508

100 408

Deutsche Hypoth.-Mandb.
ort.Hyp.-Bank
>. VVIuk. 14

1 uk. 1916

89.1OG
100 80b
S9.75bG
99.256
99.306

3*j 92.10G

Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

OtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankf.8.8.XIV
Gothaer Grdk.
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulS
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

MacklH.uW.VII
do.. do.
do. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
Moining. VIII
do.lXu. 1914
do.XIVu.l 919
do. XVu.l920
do. u. 1913

Mitteld.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Preuss.Bdkr. IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centf.8d.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. *. 10 uk.20
do.s.86.89. 94
do. y.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. >.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.

y.04 uk. 13
do. >.05 uk. 14
do. >.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do do.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVIll1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl.
do. Komm.-Obi.
do. do. VI 17
do. do. IV i2
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.

100.50G
3k| 85400140.00bG
3X| 89.606
' 99.7558

99 3006
116.60b
100.001/)
99.501«

3kl 89.75bG
100 006
91.256

100.506
93.106
90.006
88 7556
88.7056
98 701/,
99.5056

100.0350
90 806

100.0050
91 750
99.7550
98.0056

114.306
98.70»
90.001/
99 0056
99 006
99.206
99.916
89 8056
889050
89.40»
93.506
89.7510
98.9056
99 006
99 136
99.3056
99.506

98.5056
93.30 1
98 7556
99.1056
99.5056
99.5350

100.256
92.5050
39 6050
90 606
99 006
91.755

100256
94.806

lOl.OObG
98.80hO
89 8050
90.5056

Rhein-W.B.ausl
do. do. Xu. 15
do. do. XIu.78
do. do XIIu.20
Sachs.Bodenkr
Scbles.Bodk.PI

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. III

98.7056
99.001/1
99.406

100 20 «
91.506
98 8050
89.601/1
99.806
90.2050

Bank-Aktien
8armer Banks,
Berg.-Märk.Bk,
Brl. Hand.-Ges
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.I. Dt.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Oarmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effokt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-8k.
Hanno. Bank.
Hildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb. Ver.B.
Loipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Banks.
MärkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mittold. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Ot.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Oslb.f.Hd.u.Gw,
Pr. Bod.-Kred.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-8k.do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.6k.
Reichsbank. .
•Rhein.Oisk.Oes
do.-Wstf.Bodkr
Ross.B.f.auswH
Schaaffh. Bnky.
Schles. Banks.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr,
WestfLippVerB

7k

125.00bG
155 0050
105.105
121.2556
174.606
115.00G
170.506
109 90G
115.2550
124.00b
260.255

5k 118 00»
‘ 156.9056

184.705
154.30b
183 5050
172.106
178.0356
149 756
171.256
>24.006
130.506
170.0051!
134.256
113.836
>34.505
147.008
183.1056

6k 120.60b»
125.256
99 005O

>23.755
120.756
123.7556
123.0050
128 6050
162.006
192.30b
122.7556
71 0050

160.00b
140.8056
125.8050
167.106
149.505

7k 134 00b
153.758

7k 154 008
loi.oobo

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bert.- Bockbr. .
Böhm. Brauh. .
Schöneb. Schl.
SpaffdauerBrg.
Schulth. Brauer

Auswärtige

112.00bG
137.756

9 225.40bG
132.506
257.40 -1)

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GerrtianiaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. ßr. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfterhofBr.
Wickül. Küpper
Accumulat. Fab
Alfeld-Gron. Pp
Allg. Elektr.Gee
AlsenRortl.Cera
Alummium-Ind
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrwjlengsth.
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
Bk.f.Spritu.Pr,
Bergm. Elektr,
Berg.Märk.lftd.
Bari. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BochumerBgw.
do. Gussstahl

BöspdrdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJuLe

do. Kohlen
Breitenb. Cent.
BremerLinol; .
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
Cöln«rBrgw.-V.
do. Gasu.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol.
Dessauer Gas.

119 00G
385.30B
381.006
IH .OÜtÄö
150.00b
173.50B
138.506
193.556
77.5056

235.506
178.958
134.906
156.206
98.2056

159.0056
283.001*3
116.306
262.50b
216.00G
192.605
16.40b

157.0056
129.756
117.00b
363.1056
2485056
407.03bU
221.6^bG
79.756

191.60b
228.50b
495 00G
141 OObU
36.405

12ü|221.50bG92.001)6
218.5056
2(J1.0056
207.00G
99.5056

188 5056
2>6.00B
435.006
255.7556
443.25b
78.00b
69 256

230.25b
333.50b
207.006
311 OObB
174.256

Dt.Uebers.El.G
Dtseh.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMui

Donnersmrckh,,
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Eiberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.ßrgw,
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FristerARossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.AGuck,
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hanno». Masch.
Harbg.-Wion6.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hasper Eisenw.
Herbrand W|
HofmannWL_
Hösch.Eis.u.üt.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschsrsl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. k».
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küpperb.AShn.
Kyffnäuserhütt,
Lapp.Tiefbohr,
Lauchhammer.
Laurahütte. ,
Leonhardt Brk,
Leopold-Grulr3
Leopoldshall.
LöhnertMasch
Ldw. löwe ACo,
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .

10
50
11

n24
16
8

16
10
12
27
25
0

10
5

0
16
10
0

30
20
0

7cr
10
10
8

35
20
27
24
10
14
20
15
12
10*
12
12
0

10
4
9
6
2
7

16
2
6

173.60h»
879 0006
183 80b
393.50/
292 50b
167.80bO
261.5058
177.25b
207.50bG
472.801/)
495 OOG
87.70b

193.40b
86.25b»

170.00b
153.001-6
145.758
301 OOG
101.008
190 90b
100.40b
113.608
247.508
174.75b
127 508
119.008
318.8058
143.25»
54.758

419.00b»
277.25b»
138.7558
126.25b»
152 10b»
175.40b
152.00b
162.00»
146.00b»
650.75b»
316.25b»
526.10b
443 50»
179.50b
244 00b»
347.00b
242.00/,
2u3.25b
150.75b
132.00b»
226.00b8
236.00b
75.008

196.00b»
I59.W-/
144.00b»
126.001.8
97.50b»

119.258
278008
130 75b»
108.758

Magdeb.Rergw.
Mannosmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPorti.Com
Massin. ßergb
MühleRüningn
NähmKochACo.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw1
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem,

Oppeln.Cem.W,
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönin, lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wett.Kalkwl
Riebeok, Mnt.W
Rombach. Hlitt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangorb. Msch.
Schimisch.Cem
Schles. Cement
do. Zinkhütte

Schub.iSalzei
Schuckert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siom. t  Halske
Spinn. Renner
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick ti Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgScb
Thale Eisenhütt
Leonh.TietzAG.
Vor.Cöln-RttwP
do.Mtllw.Haller1
do.Nickelwerke
do. Zyp.iWiss.
Victoria Fabrr,
VorwärtsBielfS
Vogt4 Wolf
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.VA,
Wonderoth pb.
WesteregelAlk.
Westfalia Com.
Westf.Orahtind
do. Orabtwerl
do. Kupierwk.
do. Stahlwerk

35
122
8
6
6

24
11
10
1

10s"
10
3
3

14
5

15 .

2^
Z
0

12
8

10
6

15
V
r
i

17
ir20

7
0

14
12
Z
1

11
12
5
0

12
8

18
I

18
10
5
0

15
12

506.00G
205.003
121.50bB
100.25b
127.00b»
378.00»
203 001/3
I3830n»
195.00b»
14260h»
92 00b»
80.53b

175.75b
169 25»
150.00b8
208.00b»
96 OOG

243.00b»
11.0Gb»

339.10b
154 00b»
178,001/)
,92 75b»
167.50b»
131.00b»
185 08/;
266.50b
125.508
,97.00b»
153508
148.75b
407.258
316.00»/,
152.50h»
135.251/1
245.00b»
234.75b
110 75»
68.250

215,031,1:
227.25»
119.1Ob»
1,6 00b
284.75b
127.00b»
298 00b»
162.5058
278.00b
169.75b»
91.100

WickingCement
WickrathLodor
Wiel.iHardtm.
WilkoGasom. .
Wilbelmsbütts.
Witten. Gussst.
do. Stahlröbr.

Zeitzor Masch.
ZwllstoffVerein

Aacb.Klnb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Brest. EI.8.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
flr.Brl.Strb
Hmb.Packf
do.Strassb1
HannStrVA
Magdb.Sir
Hansa.Dpi.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

5

248.00kG
217,00./)
147.508
102.758
196.25X3
130.758
159.40,/-
,85 256
102.25b
61.601/3

99.5089
191.00b
112.25b
103.258

188.50B
24025b
273.751/1
119.5060
49 008

170 0008
158.00bG
40.008
35 OGB
25.006g
30.708

8S1
8
0

?!
10
0
4

32.00b
92.00b

125.50hfl
,88 00b

75B
,74 30b»
178 5008
93 2060
67.75b

Obligat. Indust. Setelluk.
4Ü101.00B’Allg.EIskt.-Gs3.

Dortm. Un. 100*5
German.Schff2
FKruppscheObl*4
Laurahütte.
NeueBod.-Ges.
SiemAHisk.kv3
Landbank Obi

Wechse-Kurse

ti
100 25»
98 758
96.7$bQ
94.908

4
4
4
4*107.1

Amst.Rotl8 7. 3
Brüsß.u.A81. 5k 4
Kopenhg.8 7. 6
London. 8 7. 4 20 46bB
Neuyork. vista
Paris . . 87. 3k 81.30b
Wie« . . 81. 5 84 65bfl
Schweiz. 37. 3k
ital.Platz. 10 T. 5 —.E.
Petersb. . 8 7. 4k!
Bold, Silber Bin knoten

20-Franes-Stucke
Sovereignsp. Stück
N.Russ.Goldp.1001
Amerika». Notea
BelgischeNoten.
EnglischeBankn.il.
Franz.Bank».100fr.
Holland Bankneten
Oesterr.Not. 100Kr
Ress.NotenICORbl
Zoll-Kupons, kleins

1833^
... -
IR|219.25b

41925b

20455b
81.20hfl

15890h
84.75b

216.25b

BANK

Wilhelmstraase 22 Ecke Friedrichstrasse.Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung “aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte. 29969

Bankgeschäft

Pfeiffer & Co
JLangsasse 1 « — W 1ES BA DBS - >.d . 51 n . 7dU

_halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter Zusicherung sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.
Gute Kapitalanlagen stets vorr &tig.
Vermittlung aller  Zeichnungen kostenfrei.
Verlosangskontrolle bei der Coaponseinlösnng.

Neues 8taislpanzergewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren
Schrankfächern (Safes ) unter eigenem Verschluss der Mieter.

(Preis per Jahr Mk. 15.—, 10 —, 8.— und 4.—.) 29970

6eM «Transport
An* und Abfuhr von Stückgut und Wa& onladunjen.

Uilh. RupperüCo.
G . m . b . fl.

— Büro : Manritinsstrasse 3 . Telephon 33 . -

Elegante
Wohnungs*Einrichtungen

Kompl . Herrenzimmer — Speiseasimmer -t
Schsafzim mer - Ledersofas — Klubsessel —
Teppich« — einzelne Möbel liefern wir in modernster,
ordiegenster Ausführung unter strengster Diskretion zu
vriginal -Katalogprcisen . Um fedrm Gelegenheit zu geben,
*ein Heim so schön und bequem als möglich
äu gestalten, gestatten wir solventen KLuferr»

den Knnfbetrag
gegen Vergütung von 5°/, Zinsen in Monats « oder

Quartals -Raten "MZ
N Egen. Kataloge werden nicht versandt . Kein
ankaffo durch Boten . Versand nach ganz Deutschland.
b-on »erlange den kostenlosen Besuch unseres Vertreters
"nuss Vorlegung von Zeichnung «« , Entwürfen etc
«t Angabe der genauen Adresse. 6 . 12
Möbel-Versand-Haus Alfred Sachs& Co.,

Berlin SO., Köpsnickerstrasse 126  a.

[öltötein jed. Ausführung , liefert die Druckerei des
Vlesbadsner GSenerahflnzeioers,

..  Mauritiusstraße 12. " ' —

Hatts Loboraliruiv. ßr.1. M
Darmstadf, Heinrichstrasse 93

Chemieschule für D.amen,
H 285Beginn 1. November.

Prospekte anf Anfrage.

Fenster
M.5.50 an.

Gardinen
J . II.

(Inh c . W. Lugenbilhl ). 30949
Marktstras se 19._ Ecke Grabenstr . 1.

Kein Laden, daher sehr bill. Preise.

Tapeten : Linkrusta : Linoleum
Grösste Auswahl. — Muster sofort.

Julius Bernstein, %
1 cvj

/.Etage 6 Michelsberg6 re ;. 22,5,-?.

Directoirestil
in höchster Vollendung.
Dieses ausgezeichnete Korsett ist be¬
sonders geeignet , eine ebenmässige,
moderne Figur z.verleihen,reduziert
ohne jede Belästigung und ist vor¬

züglich gearbeitet.

Vorrätig in den Preislagen von

Mk. 7 . - 9 — , 12 - ,
15* dis 25* *

V'ebergasse 18. 29934

L
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Roman von E. Schobert.
(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Um mit vollster Ueberzeugung so zu spre¬

chen sind wirklich gerade Sie der Letzte,"
entgegnete sie. „Würden Sie wirklicĥ einen
Ersatz für die Freiheit finden, wenn Sie
einen Frieden erstehen, der eigentlich nur
der Unkenntis von etwas Besserem ent¬
stammt?"

„Nein, Sie haben Recht. Nur in dunklen
Stunden möchten wir unsere Seelen gegen
traumlose Ruhe eintauschen."

„Dunkle Stunden ? Kennen Sie die?"
«Seitdem ich einmal geliebt, getäuscht und

betrogen worden bin, nicht mehr. Diese
Narbe hier erinnert mich immer zur rechten
Zeit, was die Schwüre einer Frau wert
sind."

Er zeigte auf den dicken, roten Streifen
und blickte ihr fest in die Augen.

„Und wollen Sic unser ganes Geschlecht
dafür büßen lassen, was Eine verbrach?"
fragte sie lächelnd.

„Nein, ich denke nicht daran . Aber, gnä¬
dige Frau , in der Jugend trägt man an einer
Enttäuschung schwerer als im Alter ."

„Und das sagen Sie ?" fragte er fast be¬
lustigt. „Sie . der die ganze Welt zu Füßen
liegen würde ? Oder ist es Ihnen damit wie
mit einem Lustspiele ergangen , das . durch die
Gewohnheit reizlos geworden, doch amüsiert,
sobald es nur gut gespielt wird ?"

Sie sah ihn erstaunt an.
„Ich verstehe Sie nicht. Wenn Sie mich

für eine Aspasia halten, so sind Sie im
Irrtum ."

Er lachte.
„Jeder höfliche Mann ist einer Frau ge¬

genüber stets im Irrtum , sobald sie es will.
Aber gestehen Sie mir wenigstens das Recht
zu. gnädige Frau , von der Liebe Notiz zu

nehmen, die man Ihnen hier -weiht. Sie kört;
nen selbst nicht daran zweifeln, daß Ihr Ver
lobter hier auf Erden nur noch eins kennt —
Sie ! Und doch nennen Sie die Liebe ein
Phantom ? Liegt sie Ihnen so ferne ?"

Sie hörte ihn ziemlich gleichgültig an.
„Ich glaube, die Menschen gleichen sich nicht
alle darin , mich hat wenigstens dies Fieber
noch niemals erfaßt."

„Sie haben einen zu guten Geschmack
dazu," sagte er ruhig . „Ich zweifle daran
nicht,- Sie lassen sich lieben, das ist gewiß
nicht zu Ihrem Nachteil."

Sie zuckte zusammen und biß die Zähne
auf die Lippen.

„Was soll ich darauf hin erwidern ? Kei¬
nesfalls weiß ich Ihre Worte richtig zu wür¬
digen."

„Verzeihung !" sagte er, plötzlich wieder
in den fremden Ton zurücksallend. „Verzei¬
hung. gnädige Frau , wenn ich Sie verletzt
habe. Aber Ihre Erscheinung ruft mir ein
schweres Unrecht zurück, das vor Jahren eine
Ihres Geschlechtes an mir begangen: es war
töricht, haß ich einer Regung von Zorn nach¬
gab,- wollen Sie mir verzeihen?"

„Sie haben diese Fran geliebt ?"
„Ich habe ihretwegen alles das durchge¬

macht. was ich jetzt eigentlich nur für Narren
und Knaben angemessen halte."

Sie blickte ihn lächelnd an.
„Und sie trotzdem nicht vergessen! Ihre

Erregung zeugt dafür . Was an mir liegt,
will ich tun , daß es geschieht. Sie glich mir,
nicht wahr ?"

lieber den Tisch hinüber reichte sie ihm
ihre schlanke Hand, die er an die Lippen
führte.

„Ich würde sagen, Sie sind ein Engel —
aber davon reden und träumen ja nur Ver¬
rückte: ich will viel lieber sagen. Sie sind
das schönste Weib auf der Erde."

„Solche Sprache darf ich von keinem Drit¬
ten mehr anhören," sagte sie kokett.

„Sollten Sie wirklich nicht imstande sein,
ruhig einen , Trugschluß ziehen zu Finnen,
meine Gnädige ? Dann sind Sie entschieden
hinter unserem Jahrhundert zurückgeblieben.
Unsere Logik beweist haarscharf, daß die
Lüge eigentlich das unnatürliche Recht des
Menschen ist."

Sie antwortete nicht. Nur das Klappern
der Fächerstäbe bei der hastigen Bewegung
ihrer Hand unterbrach allein die tiefe Stille.
Arslan erhob sich.

- „Schelten und verbannen Sie den Unge¬
zogenen, gnädige Frau ."

„Nein," entgegnete sie leise. „Ich bitte
vielmehr kommen Sic wieder, aber — freund¬
licher."

„Narr, " sagte Arslan zu sich selber, als
er das Waldschlößchenverließ . Die ganze
Vergangenheit war wieder lebendig gewor¬
den und hatte ihn in einen Ton hineinge¬
zwungen , den er selbst nicht beabsichtigt, den
er Asta gegenüber auch für zwecklos hielt.
„Sie ist noch immer die schöne Marionette
in der Hand ihres B'ruders , aber Treulosig¬
keit und Lüge ist so untrennbar von ihr , als
das sanfte Licht ihrer großen Augen. Ich
Habs einmal erlebt : fortan ist sie mir nur
noch eine halb verächtliche Studie der Spe¬
zies Weib, und an ihr soll es liegen, was
ich weiter tun werde!"

16. Sapitel.
Auf der Landstraße rollte Königswinters

offene Equipage und brachte ihre drei In¬
sassen, die aus Lncie, Nivole und Arslan
bestanden, auf diese Weise bequemer in die
Residenz als es mit der Eisenbahn sonst ge¬
schah. Der Bankier hatte mit Freuden seine
im innersten Herzen genoß er erst völlig
ungeschmälert das Glück, mit Asta zu ver¬
kehren, wenn er die traurigen Augen sei¬
ner Tochter nicht auf sich gerichtet wußte.

Auch Nicole, obgleich zitternd , hatte sich
sehr bald in Luciens Wunsch gefügt, und ob¬
gleich sie bei Arslaus Annäherung ihren

Arm wie hilfesuchend unter den Luciens ge¬
schoben, war sie doch zu bewegen gewesen,
seine Nähe ruhig zu ertragen.

So fuhren sie durch den prächtigen Som-
mcrnachmittag,- Lncie und Arslau heiter und
gesprächig, Nicole stumm, aber von einem
seltsamen Glücksgefühle beherrscht, für das
sie keinen Namen fand. Ihre schwarzen
Augen schweiften über die üppig grünen
Felder , hoben sich zu dem tiefblauen Himmel
empor : sobald aber Arslaus Stimme an ihr
Ohr schlug, hefteten sie sich mit einem Aus
druck gläubiger Hingebung auf sein Gesicht,
das an die zu einem wundertätigen Heiligen¬
bilde Betenden gemahnte.

Als Lucie vor dem Theater den Wagen
verließ , sagte sie lächelnd, indem sie Arslau
die Hand auf die Schulter legte:

„Ich vertraue Ihnen also meine Freun¬
din , sorgen Sie brüderlich für das furcht¬
same kleine Reh."

Wie ihre Augen strahlten, als sie die
wohlbekannten Stufen zu Frau Werners
Wohnung hinaufhüpfte ! Er sah ihr erst eif¬
rig nach, bis sie verschwunden, dann wandte
er sich an Nicole.

„Wollen Sie mit meinem Schutze zufrie¬
den sein, mein Fräulein ?"

„Ja"
„Werden Sie mir ohne Furcht folgen,

wohin ich Sie führe ?"
„Wohin Sie wollen."
Es lag die fraglose Unterwürfigkeit eine:

Sklavin in dem Tone, in dem sie ihm ant-
wortete : auch ihre dunklen Augen drücktet:
dasselbe aus . Arslau rührte das. Wie alle
Männer , die sich ihres Mutes und ihre-
selbständigen Kraft bewußt sind, liebte er ar
der Frau das Weiche, Hilfsbedürftige um so
mehr und fühlte dadurch alle edlen Seiten
seiner eigenen Natur emporgehoben. Außer¬
dem interessierte ihn dies dunkelfarbene
willenlose Geschöpf. Er fühlte es mit einem
Gefühle der Freude , daß, als er den Arm

tiresetzlich!
ISonntags ist das Atelier |

nur von morgens 8
| bis mittags 2 CJlir un- j

unterbrochengeöffnet.
Achtung! Gesetzlich !

Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8

bis mittags 2 Uhr un¬
unterbrochen geöffnet.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich In der Zeit vom IS . September fei « 5 . Oktober ganz gleich in welcher
Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

ganz umsonst .
Gruppen u. Vereinsbilder

Sussersf billig.

eine Vergrttsserung seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

12 Yisites
1.90

12 Kabinetts I
4 .90 1

12 Visites /
matt “ Mk.

12  Kabinetts O
matt ” Mk. H

Tel.
1986. Samson & Cie

1000 Bark zahlen wir Demjenigen,
der nachweist , dass unsere Ma¬

terialien nicht erstklassig sind.
Tel.

1986.
Wiesbaden , Gr . Burgstrasge IO.

Fahrstuhl . — Sonntags nur von 8 —2 Flir geöffnet . — Fahrstuhl.
------ tsf»
' •7-.

112 littst Kr!
12.50 Mk. |

I tiMtariän
L „ 1.90 “ 1

jg 12 Viktoria{££ .1
matt ^ Mk, 1fl 12 PrinzessQ

matt Mk. E

Schlafzimmer zu Husnahme *Preisen.
Für Brautleute und Nachanschaffungen besonders günstige Kaufgelegenheit.

Moderne Schlafzimmer
g. (Italienisch Nussbaum, natur -poliert, Intarsien -Einlage),innen ganz Eichen, furniert,
öiit grossem 2tür . Spiegelschrank, Waschtoilette mit hoher
Marmorrückwand , 2 Bettstellen , 2 Nachtschränke mit Marmor,

Hk . 26 « . - . 295 .—, 320 .- , 350 - , 375 —.
Moderne Schlafzimmer

(Italienisch ’Nussbaum imit., innen furniert)
‘Bettstellen, Waschkommodemit Marmor und Spiegelaufsatz,
‘ Naclitschränkemit Marmor, grosser 2tür . Spiegelschrank,

I . ä Mk . 195 - , 215 - , 240 - , 250—
Moderne Schlafzimmer

K ; (hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei und
1 Intarsien-Einlage)
‘Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
1 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,
. » Mk. 265 —, 275 .—, 295 —, 300 —, 350—

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch , Nussbaum, poliert,
innen ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage, mit
grossem dreitür . Spiegelschrank , Waschkommode mit mod.
Marmorplatte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette, 2 Bett¬
stellen und 2 Nachtschränke,
ä Mk . 360 —, 395 —, 425 —, 460 —, 500 .- , 700—
Entzückende moderne Küchen

in Pitchpine und Oelüarbenanstrich,
ä Mk . 58 —, 90 —, 110 —, 125 —, 135 —, 175-

und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer , Salons und Herrenzimmer

Mk . 275 - , 350 —, 700 —, 900 - , 1000 -

Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel . . . . 42 Mk.
Bücherschränke , nussb.-poliert, mit moderner

„ Messingverglasung . . . 60 Mk.
Büfetts , nussb.-poliert u. Eichen, mit Schnitzerei

und Kristall-Verglasung . . Mk.
Spiegel schränke , nussb.-poliert, mit geschliff.

Gläsern, innen Eichen.  70 Mk.
Kleiderschränke , nussbaum-poliert, zweitürig,

innen halb Eichen. 49  Mk
Trnineauspiegel , sehr mod. Form, mit schweren

Säulen und geschliffenem Spiegelglas . 30 Mk
Aaszngtische , ganz nussbaum -poliert und mit

Wachstucheinlage . . . . . , . . 22 Mit
Vorplatz -Toiletten , in Eich m. geschl. Gläsern 15 Mk:
Fine Partie Vertikos , nussb .-lackiert mit Spiegel 30 Mk!
Eine Partie zweitürige Kleiderschränke , nuss-

baum-lackiert . gß- - ' - — ' - : - und hoher . oaum -iacKiert . . . . 26 in,

Wrafzen , Sprungrahmen , Oberbeffen u. Kissen billigst . Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots . Spez . : Braut -Ausstattungen.
Telephon 2837 . ign . Rosenkranz. _ BlQcherplafz 3/4 . ^

..L

!Z A

3

Jedem Paket Schneesternwolle liegen
Strick - u. Häkelanleitung

|und Mustervorlagen gratis bei
zur Selbstanfertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Rinder!

SterDwolI-Strnmpf-».Sockenganie
[sind die besten und im Tragen die billigsten!

firsonsqitlitat »4<e aufVcuscbdirekt»d?r anlerPrAnieij»jecwni.
pinnerei , AUena -Bahrenfeld.

Die Kurse zur Erlernung
modernen Tänze

■Rinnen Mitte Oktober . 30707
Um gefällige Anmeldungen bittet

hochachtungsvoll Fritz Heidecker , Mitglied der
1 enossenschaft Deutscher Tanzlehrer , Mauritiusstr. 14.

ä  IR«in}ct BoteS
Täglicher Gcpäcktransport nach Biebrich, Kastel, Mainz

hin und zurück. 30924
Oranienstratze 35 . fr . Berfhold Wwe.

iloiimi
Spediteure der König!. Pr euss , Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern
und Reiseeffekten zu baimamtlich fest¬
gesetzten Gebühren. - Versicherungen.
— Verzollungen. — Rollfuhrwerk. —

Bureau : Südbahnhof . Telephon 917 u. 1964

Täglich eintreffend:

Friscle Frankfurter Würstchen
in 2 Grössen, das Stück zu  2 « und 24 Pfg.,

empfiehlt 30920

J. C«fCeipei ", Kirchgasse 68.
Telephon 114.

Brennholz.
Anzündeholz . . . . . . per Zentner Mk. 2 .2 «
Avfallholz „ „ „ 1 .30

liefert frei Haus 30784

Dampfschreinerei Heinrich Biemer,
Telephon 766. ^ otzhelmersir . 98 .



durch den feinige« zog, um sie die Stufen
hinaufzuführen , und sah es fast mit Stolz,
daß kein Einziger vorüberging , der nicht
einen Blick der Bewunderung oder des
Staunens auf seine fremdartig genug aus¬
sehende Begleiterin heftete, obgleich Sucre
Sorge getragen hatte, daß sie in ihrem Aeuße-
ren den Anforderungen der Mode vollkom¬
men entsprach. Aber ihr dunkler Teint und
ihre großen , sternengleichen Augen genügten,
um die Aufmerksamkeit auf sie zu lenken.
Nicole selbst hatte anfangs keine Ahnung
davon. Erst als sie nach langem Staunen und
Schauen inne wurde, daß alle die Köpfe nach
ihr gewandt waren , alle die Augen sie such¬
ten, wurde sie unruhig . Das Publikum fing
an sie zu beängstigen. Mit Arslau davon
zu sprechen, wagte sie nicht, aber er. der ledes
Aufleuchten ihrer Augen, jedes stumme Ml-
nenspiel ihrer Züge mit heimlicher Genug¬
tuung bemerkt hatte, ohne sie durch eine
Frage zu stören, sah endlich auch den Schat¬
ten. der ihr schönes Gesicht verdüsterte. Mehr¬
mals blickte sie ihn fast flehend an . und als
er sich endlich freundlich zu ihr hinüber bog.
ergriff sie hastig, als habe sie nur auf solch
Erinnerungszeichen seinerseits gewartet,
seine Hand, und sagte flehend: „Lasten Sie
mich dort nach hinten sitzen, ich bitte darum.

„Weshalb ?" fragte er lächelnd. „Sie wür
den nicht gut sehen, und außerdem ist es bei
uns nicht Sitte , daß Damen die Ruckwarts-
plätze einnehmen, wenn bestere vorhanden

sagte sie mit zitternder Stimme , „das
tut alles nichts. Man wird mich dort weni¬
ger betrachten können, als hier, und ich
fürchte mich"

Mit einem Rucke zog Arslau die rote Ver
blendung auf, so daß das junge Mädchen da¬
durch ganz verborgen für das Publikum
wurde. Zu gleicher Zeit sagte er mit seiner
tiefen, klangvollen Stimme , die zuweilen so
weich und zärtlich wie die einer Frau war:

„Kind! Haben Ihnen die Menschen jemals
etwas zu Leide getan , daß Sie ihr Anblick be¬
unruhigt ?"

Sie schüttelte den Kopf. „Großpapa ist
sehr gut gegen mich, und Lueie auch und
Sie . . ." Sie hielt inne und senkte die

?[ “jrhui ich? Hoffentlich fürchten Sie mich
nicht auch?"

„Nein . Sie habe ich lieb," sagte sie schnell
und berührte leise seine Hand. „Aber die
vielen Blicke tun mir weh. wenn sie aus
mich gerichtet werden. Ich wünsche dann, ich
hätte einen Schleier , um mich dahinter zu
verbergen. Es ist nicht hübsch, daß ein icder
das Recht hat, uns ins Gesicht zu starren:
nur jemand, den wir lieb hätten , durste das
tun ."

Arslau lachte.
„Das wäre ein Vorschlag, dem nicht leicht

eine Ihrer Schwestern beistimmen wurde , es
sei denn, sie wäre alt und häßlich. Und auch
Sie . Fräulein Nicole, werden bald anders
darüber denken lernen ."

„Warum ?" .
„Nun , weil Sie ein Weib sind."
„Was ist denn so besonders daran ?"
„Warten Sie nur „ och ein Weilchen, die

Welt wird es Sie bald lehren , denn Sie sind
schön." ,, ,

Mit strahlenden Augen sah sie zu ihm auf.
„Bin ich das wirklich? O. wenn ich Ihnen
doch gefiele!"

Einige Stunden später lag Nicoles dun
ler Kopf schluchzend au Arslaus Schulter.
Von Akt zu Akte war ihre Erregung gestie¬
gen, bis sie sich endlich in einem fast krampf¬
haften Tränenstrom Luft machte. Es gelang
ihm auch nicht, sie zu beruhigen und er war
gezwungen, so lange zu warten , bis das
Theater ganz leer geworden, ehe er es wagen
durste, seinen Schützling hinaus zu führen.

„Wie schlecht er war , wie furchtbar schlecht.

daß er sie so vergessen konnte," flüsterte sie
noch immer erregt . „ . . , .

„Ja . Kind, die Männer sind einmal nicht
anders , sie vergeffen leicht. Aber der Ver¬
suchte liebt das Spiel der Versuchung meist
ebenso sehr wie der Versucher."

„Sie auch?" fragte sie bebend und blickte
mit den großen, feuchtglänzenden Augen fra¬
gend zu ihm auf.

„Warum halten Sie mich für besser als
die Mehrzahl der Durchschnittspersonen, sehe
ich aus . wie ein Heiliger ?"

Nicole nickte nur stumm.
Arslau sah ernst aus , als er auf den

dunkellockigen Kopf neben sich herabblickte
und sich fragte , was er diesem Kinde denn
getan, um es zu solchen Gefühlen zu berech¬
tigen. die ihm niemals da zuteil geworden,
wo er sie vielleicht eher verdient hätte. Es
reizte ihn unwiderstehlich, diese junge Seele,
die sich so rückhaltlos vor ihm öffnete, werter
zu durchforschen, und daneben regte sich in
ihm ein Gefühl von sanfter Zärtlichkeit für
das reizende Geschöpf, das so vertrauend
an seinem Arm hing.

Es erwachte daneben auch etwas in ihm
von dem Bewußtsein des Gottes , der mit
einem Wink seiner Hand beseligen und be
treiben kann, und Nicole hatte es wachge

^ Frau Werner war leicht erkrankt , und
Lucie hatte darin eine willkommene Gelegen
heit gesehen, ihre alte Freundin auch wah
rend der Nacht nicht zu verlassen, so daß Ars
lau mit seinem Schützling die Heimsahrt al
lein machen mußte.

Während der Wagen in der klaren , war
men. aber mondlosen Nacht die Landstraße
hinabrollte , fragte Arslau seine Begleiterin:
„Ueber Faust haben Sie mir Ihre Meinung
bereits gesagt, können Sie sich aber wohl
vorstellen, wie Sie in Gretchens Stelle ge
handelt hätten ?"

„Ja, " entgegnete sie, und richtete ihre gro

flachen oer iv jujuh vub  uer ge,
ringfte Druck genügen würde , um eine töd¬
liche Wunde damit zu schaffen. Ich betrachte
ihn oft und denke, daß ich es nicht begreife,
warum man so viel Leid und Qual ertragen
sollte, wenn man ein so sicheres Mittel dg.
gegen weiß." (Fortletzwig folgt.)

Dreimat täglich
Scotts Emulsion, längere Zeit
regelmäßig genommen, macht

zarte Kinder stark «nd
lebenslustig.

Nur nulß cs die echte Scotts Emulsion sein,
keine Nachahmung.

29793

H. „iU.
und zärtlich wie me einer rrrau war : „ > . . ..=

Es ist nidit alles billig- was wenig ftosteür
Grosse Gehälter , hohe Ladenmiete , viele andere Spesen sind heute die Momente, die alle Waren verteuern,
und nur der Konsument zahlt unbewusst diese Ausgaben . Durch möglichstes Vermeiden all dieser Spesen
durch Einkäufen grosser und günstiger Posten und durch ausnahmsweise geringen Nutzen , bin ich in
der Lage , zu derartig billigen Preisen verkaufen zu können , dass Jedermann erstaunt ist , trotzdem garan¬
tiere ich bei jedem Paare für gute Qualität . Machen Sie einen Versuch . Sie bleiben sicherdauernder Kunde.
|SST Wer probt der lobt . Kein Rabatt aber billige Preise.

Schuhhaus Deuser , Bleichsti *. 5
neben Hotel „ Vater Rhein “ . 30246

Zum Umzug liefert bekannt

Belten
Tel. 6572 Kissen . . . . von Mk. 3 .— bis Mk. 12

Plumeaux la la vonMk. II.— bis Mk. 50
Betten . . . . von Mk. 12.— bis Mk. 60

gut, billig und reell
Matratzen

mit Wolle , Bteilig Ta Mk. l5 .50bisMk .60
, Capok , „ la. Mk. 25 , 30 bis 60
, Rosshaar . . . von Mk. 35 bis 115

Ecke RÄaairrtiusstrasse.

Bettstellen *
eiserne .Mk . 7.—bi# 60 -

Mlessing in allen Preisen.
Holz , lack, und pol. . Mk. 15.— bis 80 -

Kinder-Bettftellen in hocheleganter Ausstattung^
Betten ■u . Matratzen Haus.

Hauptbureau : Hikolasstrasse 3 j

|H L. Rettenmayer's
Lagerhaus

für Möbel und Hausrat etc .,
Reisegepäck und Güter

aller Art

Modern eingerichtet , feuerfest und sicher ! Denkbar beste,
billige und sacligemässe Aufbewahrung von
grössten wie kleinsten Quantitäten auf knrze

wie lange Zeit.
Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).
Sicherheits -Kabinen unter Verschluss des Mieters.
Tresorraum (Panzertüren) mit eisernen Schränken

unter Verschluss der Mieter.
Kostenanschläge, Prospekte und Bedingungen gratis und frankodurch:

L. Reffenmayer, “"TÄdu«,.
Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

Ca.

5000
paar Schuhwaren
für Damen, Herren und Kinder 29776

in einfacher bis feinster Ausführung

besonders billig
Neugasse 22, 1. Etage
.—Ein Versuch genügt .-—
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Wiesbadener FrauenipiegeL
Me man Me Ehe ertragen soll.

Die Ehen werben im Himmel geschlossen!
Dies Wort wird in der modernen Zeit nicht
mehr geglaubt . Gar oft wird die Frage
aufgeworfen , warum die Ehe in ihrer mo¬
dernen Fassung so oft mißglückt . Vielfach
wird als Grund dafür angeführt , man habe
sich vor der Ehe nicht genügend kennen ge¬
lernt . es seien bei der Eheschließung nur
äußerliche , nicht innerliche Momente aus¬
schlaggebend gewesen. Eine Engländerin,
G . Braby , hat in einem Buche : «Die moderne
Ehe und wie man sic ertragen soll," erschie¬
nen bei Erich Reiß in Berlin , allerlei Mah¬
nungen und beherzigenswerte Winke für die
Ehe aufgestellt . Ausgehend von R . L. Ste¬
vensons Wort „Um glücklich miteinander zu
leben , sollten sie mit den Feinheiten des
Seelenlebens vertraut und mit der Fähig
keit geboren sein , nachzugeben und sich aus¬
zugleichen," sollten die Ehegatten von der
Ehe nicht allzuviel erwarten . Dann darf man
sich vor der Ehe nicht in einem besseren
Licht zeigen wollen , als man wirklich ist. Ein
Piedestal ist ein sehr ungemütlicher Aufent¬
haltsort und mehr Ehen sind daran geschei¬
tert , daß man zuviel von einander erwartet,
als durch irgendwelche Laster oder Ver¬
irrungen . Neberöies muß auf die Gefahr,
trivial zu erscheinen, erklärt werden , daß
das Wichtigste in der Ehe die gegenseitige
Achtung ist. Sie geht über Liebe , Berträg-

- lichkeit, ja sogar über den unschätzbaren
Sinn für Humor . Die Achtung wird das
schlanke Gebäude der Ehe zusammenhalten,
wenn die Leidenschaft erloschen und selbst
wenn die Liebe dahin ist. Die Achtung wird
sogar „die entsetzliche Intimität " erträglich
machen und über die bedenklichsten Unan¬
nehmlichkeiten ohne „Quetschungen der
Seele " hinweggehen , was immer das Herz
auch für Verwundungen davontragen mag.
Darum , Bräutigam und Braut , erhaltet die
gegenseitige Achtung um jeden Preis , und
Männer und Frauen , heiratet nie jemanden,
den ihr nicht wirklich achtet, wenn ihr ihn

- auch noch so leidenschaftlich liebt . Man kann
in einer Ehe ohne Liebe recht glücklich sein,
wenn die Glut und Vernarrtheit der ersten
Jugend vorüber ist, aber ohne Achtung kann
man nie etwas anderes als unglücklich wer
den.

Und weiter sagt Miß Braby : „Es ist im
mer einer , der liebt , und einer , der geliebt
wird . Wenn ihr findet , daß ihr der eine seid,
der liebt , dann merkt es wohl : es ist der
bessere Teil,  besonders für Frauen ."
Miß Braby warnt ihre Mitschwestern , ihren
Gefährten fortwährend mit Ansprüchen zu
kommen, ihnen Szenen , Vorwürfe zu ma¬
chen, besonders aber vor Tränen . Die alte
Vorstellung , daß Tränen beim Manne ^ en

^ Sieg davontragen und so oft dazu dienen,
t -, das härtere , männliche Hetz zu besänftigen , ist

ganz erloschen. Und wenn die Frauen es
nur einsehen wollten : die Tränen erzeugen
ein Gift , das auf die Liebe verhängnisvoll,
irritierend wirkt und sie oft tötet . Nur im
Anfang , wenn der Mann noch ganz jung
und aus der Höhe seiner Glut ist, mögen die
Tränen ihn beeinflussen , aber nicht für
lange , und sehr selten nach der Verher-
ratung . Dennoch erreichen sie oft ihren
Zweck, da ausnehmend zartbesaitete Männer
oft die Tränen so fürchten , daß sie sofort
nachgeben, wenn dieses Warnungssignal oft
auf der Bildsläche erscheint . Aber ihre Ge¬
reiztheit ist deshalb nicht geringer und oft
können sie die Frau schließlich nicht leiden,
die auf ihre Sanftmut gebaut und daraus
einen in den Augen des Mannes ungerech¬
ten Vorteil gezogen hat . Die Frau , die fort¬
während weint , wenn etwas schief geht , flößt
niemandem Achtung oder Sympathie ein und
weibt ihren M.ann dazu , die Gesellschaft an¬
derer Frauen aufzusuchen . Die Männer
können es nicht leiden , wenn daheim andere
Gesichter als ihr eigenes traurig sind. Wenn
sie sehr unglücklich sind, fühlen sie sich berech¬
tigt, sich gehen zu lasse« ! aber ihre Frauen
dürfen das nicht, und wenn sie es tun , darf
cs gewiß nicht die Form von Tränen an-
Nchmen.

Ein wichtiger Punkt des Ehelebens ist
die Aufrechterhaltnng der Höflichkeit . _ Die
Höflichkeit zwischen Mann und Frau ist nö¬
tiger als in irgendwelchen anderen Be¬
ziehungen zwischen den Menschen . Sehr viel
Bitterkeit könnte erspart bleiben , wenn man
sich stets daran erinnern wollte . Nichts ist
reinlicher , als ein Ehepaar miteinander grob
verkehren zu sehen, und die Gebote der Höf¬
lichkeit würden all jenen Bemerkungen Vor¬
beugen, die in die Kategorie der „besser nicht
gesagten" gehören . Besonders die Frauen
haben manchmals die sehr tadelnswerte Ge¬
wohnheit , ihrem Manne Wahrheiten aus
dem häußlichen Leben an den Kopf zu wer-

. fen, wenn ihnen der Kamm schwillt , und die
weiften Männer sind unter ihrem Schild
vornehmer Gleichqülttqkeit empfindsam ge¬
nug, um das sehr übel zu nehmen und an
stichelnde Worte noch jahrelang zu denken.
Die Tatsache, daß diese Worte gewöhnlich
äußerst zutreffend sind, macht sie nicht weni¬
ger tadelnswert : manche Frauen , die ihren
Männern wirklich sehr ergeben sind, setzen
sie dennoch zu Hause und vor den Leuten fort¬
während herab , und obwohl ein Mann es sel¬
ten zugeben wird , ärgert ihn das mehr,
als so manche des Männerherzens Unkun-

j dige eS für möglich halten würden,
f Miß Braby qibt den Frauen den echt

weiblichen Rat , ihren Männern ein bißchen
xu schmeicheln. „Eine leichte, vernünftige
Schmeichelei übt eine wunderbare beianftt-
aende Wirkung auf die Männerwelt aus.
Eine leise, bewundernde Haltung , möglichst
gemildert , für den öffentlichen Gebrauch , dre
ledoch immer die Wertschätzung durchblicken
läßt, wird euch ihm nicht nur liebenswerter
wachen, als es irgendwelche Llebesbe-
teuernnqen täten , sondern sic wird auf sei¬
len Geist und sein Gemüt glänzend wirke «.

Die praktische Engländerin faßt ihre Ehe-
aeietze in folgenden Regeln zusammen.
Krauen ! Wenn ihr glücklich sein wollt,
merkt es euch: Streicht euren Mann heraus,
schmeichelt ihm diskret , lacht bei seinen
Witzen , versucht nicht, seinen Klub herabzu¬
setzen, werft ihm nie häusliche Wahrheiten,
an den Kopf und weinet nie , me !"

Bewegung und Ruhe.
Wie bei allem , was wir tun und treiben,

der qute Mittelweg unS am weitesten bringt,
so ist zur Erhaltung der Gesundheit auch
der richtige Wechsel von Bewegung und Ruhe
erforderlich . Durch Bewegung wird die Blut-
zirkulation gefördert und ganz besonders
geschieht das , wenn die Tätigkeit in der freien
Luft ausgeführt wird . Man soll es sich da¬
her zur Pflicht machen, täglich wenigstens
einen längeren , in voller Seelenruhe und
ohne hastiges Jagen auSgeführten Spazier¬
gang zu unternehmen . Bei einer sitzenden
Lebensweise ist es unumgänglich notwendig,
dadurch sämtliche Muskeln in Tätigkeit zu
setzen. Je ruhiger die tägliche Lebensweise
ist, und je weniger der Körper bewegt wird,
desto mehr muß der Mensch sich im Freien
ergehen . Es hat sehr viel für sich, daß man¬
cher Stubenhocker , der „von des Gedankens
Blässe angekränkelt ", matt und müde gewor¬
den ist, sich durch Holzzerkleineru Bewegung
verschafft : obgleich auch hier jeder das für
ihn Richtige herausfinden und sich vor Ueber-
treibung und Uebermüdung ebensowohl hü¬
ten muß , wie vor dem körperlichen und gei¬
stigen Müßiggänge.

Turnübungen sind ein sehr gutes Mittel
zur Erhaltung und Förderung der Gesund¬
heit . Die Ausübung der edlen Turnkunst ist
allen denen , auch dem weiblichen Geschlechte,
zu empfehlen , die sich lange kräftig , gesund
und damit leistungsfähig erhalten wollen.

Der gesunde Mensch bedarf des Schlafens
während 6—8 Stunden . Manche kommen
mit weniger aus , andere müssen noch eine
Stunde zulcgen - Das kommt auf den gan¬
zen Organismus und die Nervcnkraft an.
Jedenfalls wird im Alter das Schlafbedürf¬
nis geringer , während die Jugend , beson¬
ders in den ersten Lebensjahren , sehr viel
Ruhe und Schlaf beansprucht und beanspru¬
chen muß.

Es ist gesund , nach dem Mittagessen eine
kleine , aber keine zu sehr ausgedehnte Siesta
zu halten , weil dann der Verdauungsprozeß
einen ruhigeren Verlauf nimmt , als wenn
Körper und Geist gleich wieder angestrengt
werden . Kranke bedürfen sehr vieler Ruhe.
Ein guter , tiefer Schlaf hat schon oft den Aus¬
bruch einer Krankheit verhütet . Fortgesetzte
Schlaflosigkeit , an der häufig nervöse , geistig
arbeitende Menschen leiden , ist ein bekla¬
genswerter Zustand , der mit allen Mitteln
gehoben werden mutz, wenn nicht ein trau¬
riger Ausgang der Nervenkrise bevorstehen
soll. Vor sogenannten Schlaftrunken , aus
scharfen Spirituosen bestehend , oder vor allen
medizinischen Mitteln , wie Morphium , Opi¬
um usw. kann nicht genug gewarnt werden.
Hier ganz besonders ist der häufige Aufent¬
halt in der schönen, freien Natur , das Sich¬
ergehen im Tannenwald , das Wandern über
Berg und Tal ein vorzügliches Heil - und
Gegenmittel.

Man wähle hohe, luftige Räume zu Schlaf
zimmern ans . Dunkle , dumpfige Gelasse sind
dazu durchaus ungeeignet : die Sonne , die
Licht und Leben , Freude und Gesundheit
bringende Sonne muß überall bet uns freien
willkommenen Zutritt haben.

Zahlung der Alimente.
Wenn neuerdings wieder Bedenken über

die Wertlosigkeit des 8 1716 BGB . in der
Praxis laut werde », so geschieht dies aus
dem Grunde , um auch weitere Kreise für
eine Abänderung bezw. eine praktischere
Handhabe dieses Paragraphen zu inter¬
essieren . Nach dem Buchstaben des Gesetzes
verfolgt der genannte Paragraph lediglich
den Zweck, den Mündelmüttcrn bei ihrer
Niederkunft die nötigen Mittel znr Bestrei¬
tung ihrer ersten nicht geringen Unkosten an
die Hand zu geben . Abgesehen davon , daß
das Gericht nur eine Pfändung , nicht aber
eine Ucberweisung auf Grund einer einst¬
weiligen Verfügung ausspricht , ist es un¬
denkbar . daß die Mütter rechtzei¬
tig im Besitz der Mittel sind.  Der
notwendige Betrag wird wohl gepfändet,
aber hinterlegt und gelangt dann nach ver¬
schiedenen Schreibereien erst monatelang
sp ä t c r , oft erst, nachdem bereits schon das
Urteil im Alimcntenprozcß gesprochen ist,
zur Auszahlung . Ein weiterer Uebelstand
ist der , daß in der einstweiligen Verfügung
der Zahlungstermin erst kurz vor der Ge¬
burt , vielleicht 16—14 Tage vorher , festgelegt
wird . Hierbei erlebt mau daun in unzäh¬
ligen Fällen , daß die Geburt früher eintritt
und die ganze Arbeit des Vorverfahrens un¬
nütz war . Dieser Zeitraum muß minde¬
stens sechs Wochen vor der Geburt
festgelegt werden , einerseits , um genügend
Zeit zur Bewirkung der Pfändung zu ha¬
ben , andererseits aber auch aus dem Grunde,
weil die jungen Mädchen sehr häufig selbst
im unklaren über die Zeit der Niederkunft
find.

Wie zwecklos einstweilige Verfügungen
sein können , zeigt folgender Fall ans der
Praxis : Auf Grund einer eidesstattlichen
Versicherung der Mündelmuter wird eine
einstweilige Verfügung erwirkt . Der An¬
tragsgegner , eine verheiratete Person , er«
hebt Widerspruch und benennt seine eigene
Ehefrau , also eine im gleiche» Maße inter¬
essierte Person wie die Mündelmutter , als
Zeugin darüber , daß die Mündelmutter , die
«lifclvv* bei ihm war , ivährend

ihrer Schwangerschaft an ihren Vetter einen
Brief geschrieben habe, worin ste ansragt,
wie es mit der Heirat stehe. Durch d ,e
nichtssagende Aeußcrung der Zeugin glaubt
oas Gericht die Folgerung herleiten zu mui-
sen, daß die Mündelmutter auch mit ihrem
Vetter verkehrt habe, und erläßt darauf fol¬
gend » Entscheidung : „Tie einstweilige Ver¬
fügung vom . . . wird insofern abgeandert,
als die Z a h l u n g s p f l i cht d e s N. N.
aufgehoben  wird ." Also die Verfügung
bleibt bestehen, Zahlung darf aber nicht er¬
folgen . Welchen Wert haben solche Entschei¬
dungen in der Praxis ? .

6m weiterer Nebclitand ist der , daß rn
bezug auf die Festsetzung der Höhe der un-
terhaltsaelder häufig mit auswärtigen Ge¬
richten Schwierigkeiten entstehen Eine An¬
zahl dieser Gerichte , namentlich ,m Osten,
berücksichtigt nicht, daß nicht die VerhaKniffe
am Gerichtsort , sondern die des Unter¬
bringungsortes des Kindes für die Bem ».i-
suna der Sätze in Fraae kommen ..

Man darf hoffen , daß im Laufe der Zeit
aucki diese Uebelstände noch vcr,chw,ndcn
mögen , und daß auch die Gerichte zu der
Ansicht kommen , daß ein Unterhaltsbcitrag
nie zu niedrig festgelegt werden darf unter
der Berücksichtigung , daß 16 Jahre lang das
Kind zu unterhalten ist, und daß die - ebcn ->-
bedürsnissc nicht billiger werden , sondern von
Jahr zu Jahr stei gen. _

5rauen-Lbroiiik.
Unnützes Geld. 36 Millionen Mark tüv Kor¬

setts gibt die deutsche Frauenwelt alljährlich aus.
und zwar für einheimische Fabrikate , daneben
noch etwa VA  Million für französische Korsetts.
Wer eine wirkliche Gesundung der Frauen und
die Geburt gesunder Kinder erstrebt , der wird
nicht ablassen, immer wieder darauf hinzuweise»,
wie unsinnig und unschön die Einzivängmig der
weiblichen Körperformen in eine Modeichoblone
ist Hoffentlich sind die Zeiten nicht mehr fern,
wo die dreißig Millionen Mark nicht mehr aus-
gegeben werden, um das Fraueiigei -chlecht und
die kommende Generation zu schädigen.

Erwerbstätige Frauen . Die meisten eriverb »-
tätigen Frauen weist nicht Deutschland, sondern
Frankreich unter den Ländern Europas auf.
Während Deutschland bei einer Bevölkermig von
66 Millionen etwas mehr als 5K> Millionen
Frauen auf den verschiedenen Gebieten der ge¬
werblichen Tätigkeit beschäftigt, sind in Frant-
reich mit seinen nur 38 Millionen Einwohnern
reichlich VA  Millionen beruflich tätig . Einzelne
Berufszweige , wie Schneiderei. Wäscheko-mektion,
Putzmacherei und Anfertigung künstlicher Blu¬
men. sind so gut wie ganz in den Händen der

^Frauen im Postdienst. Die Oberpostdirektion
in Oldenburg beabsichtigt, weibliche Hi-li-Krafte
für den Postdienst cinzustelleii. Die cinzustellen-
den weiblichen Personen müssen das sechzehnte
Lebensjahr überschritten haben, gesund, unbe¬
scholten und mit guter Schulbildung ausgestattet
sein. Das Grundgehalt beträgt 506 bis 766 Jt
Sechsmal wird es um je 50 Ji  aufgebessert.

Erziehung und Unterricht.
Genügsamkeit. Angesichts der übertriebenen

Ansprüche, die sehr viele beute an eine gute
Lebensfllbrnng stellen, kann man gar mast leb¬
haft genug kür Genügsamkeit reden und sie an-
cmpsebleii. Aber auch das kann v-er-härK-nisvoll
werden . Gewisse Ansprüche soll jeder Mensch
stellen. Da? wird seiner Lebensarbeit als An¬
sporn dienen. Natürlich müssen alle Amvrnche
immer in einen, besti-mmten Rahmen bleiben
u<nd sich mit den Mitteln decken, die für uns
erreichbar sind. Bon diesem Standpunkt aus ist
die Erziehung zur Genügsamkeit anzusehen.

Sticheleien . Aeltere Kinder gewöhnen sich
oft an . ihre Mitgcsvie-le» durch Stichelreden zu
ärgern . Sic machen Andeutungen und Neckereien,
die ihren harmlosen Charakter verloren haben,
weil sic sich auf Fehler und Schwächen -der an¬
deren beziehen. Solche Unarten dürfen nicht ins
Kraut schießen. Jnr Gegenteil. Lieblosigkeiten
imiTTcit strenge Strafen erfahren.

Kindlich- Fröhlichkeit. Die Mutter sorge vor
allen Dingen dafür , den Kindern ihren heiteren
Sinn und ihre Fröhlichkeit zu erhalten . Um dies
zu erreichen, ist es nötig, stets für Beschäftigung
der Kinder zu sorgen; denn Langweile verstimmt
und wacht mißmutig; zänkisches Wesen, Eigen¬
sinn. Neckerei und ähnliche Fehler entstehe»
häufig nur aus Mangel an Beschäftigung und cs
ist eiu " Kunst der Mutter , für die Kinder stets
eine Unterhaltung zu haben, welche ihnen auch
Vergnügen macht.

vielen Schulverwaltungen generelle Anord¬
nungen getroffen worden . Die Schulkollegien
stützen sich hierbei auf das Urteil der Aerzte,
daß die Benutzung der Handtasche in vielen
Fällen eine Verkrümmung der Wir¬
belsäule  herbciführt , was beim Anleger
eines Schultorniskrrs ausgeschlossen ist.̂ Zu¬
dem wird durch den Gebrauch eines Schn !-
tornisters die Geradheit in der Haltung ganz
erheblich gefördert . Eingehende Beobacht
tnngen der Schulkinder haben ergeben , daß
die Schultaschen meist in der linken Hand
getragen werden , was sich auch mit , den Be¬
obachtungen der Aerzte deckt, daß die Krüm¬
mungen der Wirbelsäule sich zum größten
Teile der linken Seite zunetgcn.

Rüche und Cafel.
Haien -Ragout . Die Keulen und die Vord-er-

läuse eines Hasen wenden in passende Stücke
zerlegt , gehäutet und gespickt, mit Salz und
Pfeffer und Mehl bestreut und in Butter von
allen Seiten braun gebraten. Nun gibt man
einige fein geschnittene Zwiebeln hinzu sowie
125 Gramm würflig geschnittenen, au-sgebratenrn
Speck, läßt unter Zugabe von 'A—'A Liter
saurer Sahne alles gut loeicl, schmoren, gibt
einige Lössel Kaver » hinzu, läßt die Saure mil
wenig Mehl sämig machen und richtet Las Gerich'
mit kleinen, gebratenen Kartoffeln an.

Rotkraut . Das Kraut wird fein gehobelt
und mit wenig kochendem Wasser und Essig sowie
reichlich zerlassenem, von den Grieben befreitein
Speck aufgesetzt. Man dämpft das Kraut lang¬
sam unter öfterem Unrriihre» gar , gibt auch noch
einige Avfelstücke hinzu und würzt mit Essig
und Zucker und einigen gestoßenen Nelken.

Dicke Saucen lassen sich glücklicherweise
leicht ändern . Hierbei ist nur zu beachten,
daß im Eifer die Sache nicht in das Gegenteil
nmschlägt . Je nach der Speise fügt man
Milch , Wasser od er Fleisch brühe hinzu.

praktische Vin̂ .
Oelsarbenflcckc» an Fensterscheiben entfernt

man durch Ab-kraben -mit einem Messerrücken oder
einem anderen stumpfen Gegenstand oder Lurch
Abreiben mit Terventi -iiöl. Sind sie schon alt
und weichen sie dieser Bchaiidlungsweise nicht,
dann -lege man einen Brei aus Schmierseife aui
und lasse diesen längere Zeit einwirken.

Kitt für gesprungene Herdplatten. 20 Teile
Eis-enfeile. 12 Tei-le Hammerschlag, 30 Teile ge¬
brannter Gvvs und 10 Teile Kochsalz werden
trocken Mt untereinander gemengt und dann niit
soviel Wasserglas angemacht, daß ein steifer Brei
entsteht, welcher sogleich verwendet werden muß.

Dunkelbraune Färbung aus Holz. Das
zu färbende Holz wird mit einer Lösung von
Manganvttriol geheizt , dann mit einer Kali¬
ummonochromatlösung übcrstrichen und un¬
ter Erwärmung getrocknet . Durch Bildung
eines chromsauren Manganniederschlages
erhält das Holz eine satte , dunkelbraune
Färbung.

Gesundheit und Schönheit.
Abendliche Waschungen sind ganz unenOehr

li-ch für das Wohlbefinden des Kindes, für seinen
guten Schlaf und feine Blutbi -Idnng. Ob es der
So-miner- oder der Winterstaub ist, der ab¬
gewaschen werden muß, mit sauberer Hackt schläft
eS sich ani beste». Man -benutzt a-m -besten lau¬
warmes Wasser dazu und spare nicht mit Seife.

Nach einer Lbcrstandrnen Operation empfiehlt
e-s sich, einige Zeit keine Flüssigkeit zu sich zu
nehmen/ Die Erfahrung hak gelehrt , daß der
Magen die Ch-loroformwirkuiia um so eher über
steht, ie iveniger ca an Getran-k bekommt.

Bei einem Anfall voll Gelenkrhenmatismus,
der sich in mäßigen Grenzen hält , leistet die An¬
legung eines festen Verbandes häufig recht ante
Dienste. Zwei Papps-Kienen iverden durch Auf-
gicßcn von Wasser erweicht und die Innenseite
wird mit einer sehr dicken Lage Watte versehen.
Durch lingleich-mäßi-gkeit würbe Schmerz hevvor-
geru -fen. Mit Hilfe einer Bi-nde befestigt man
alsdann die Schienen an den Geleikken. Durch
diesen Druckoerband wird nicht nur der Schmerz
mit ziemlicher Sicherheit be-stitigk, sondern es
wird ancki ein alliuMicheS Rückschreiben der Ge¬
lenkaffektion s-eldst sowie deS Fiebers herbei-
gcführt.

Schultasche oder Schulranzen ! Zugunsten
der allgemeinen Einführung des Schnl-
tornisters nn Stelle der Schultasche sind von

II ?rausnpo8t.
Ungeratener Sohn . Der uneheliche Sohn

ist, wenn die sonstigen Voraussetzungen ge¬
geben sind , der Mutter gegenüber in der¬
selben Weise zur Gewährung des Unterhalts
verpflichtet wie ein eheliches Kind . Auf das
Erbrecht des Sohnes hat die Unterlassung
der Untcrhaltungsgewährung an sich keinen
Einfluß , der eheliche Sohn , der den Unter¬
halt gewährt hat , ist deshalb nicht bevorrech¬
tigt , sondern kann nur unter Umständen von
dem unehelichen Sohn Ersatz des auf ihn
entfallenden Anteils an den gezahlten Ali¬
menten verlangen.

Fraueubart . Zur definitiven Entfernung
eines Frauenbartes ist cs notwendig, daß jedes
einzelne Haar auf elektrischem Wege luckeitigt
wird . Das ist schmerzhaft, -zeitraubend und kost¬
spielig . Wenden Sie sich an -einen Svczialarzt.

Erbschaft. Die drei Kinder des ErblasicrS
brauchen das Testament, in -dem der Vater seine
Frau zur Vorerbin, die Kinder zu Nacherben
eingesetzt hat , nicht «»»«-erkennen, können viel¬
mehr nach Erössnu-na des Testaments binnen
sechs Wochen nach erlangter Kenntnis vom In¬
halt des Testaments die Erbschaft aus -demselben
in gerichtlich -oder notariell beglaubigter - Form
auss -chlagen und den Pflichtteil verlangen.

Lustige Witwe. Die Witwe muß. um nsteder
heiraten . zu können, vom Borm-undschaftsgericht
eine -Anseinan -dersetzungsbescheinig-ung beibringen,
falls minderwertige Kinder da sind.

Km stamilientisch.
Auflösung zu 9U. *17.

Zifferblatträtfel.
I II III IV V VI VII VIII IX X XI XII
=: E L M A ‘ R I K S I A M

Scl na, Marie , Arie, Ar, Ries, Siam , Amsel.
Siichtige Lösung schickte» ei« : Mim Lorenz-

Wiesbaden — Betty Jeltfch-Wiesbaden — Paula
-Lchaver-Wiesbaden — Lotte Zedler-Wiesbaden —
Johanna Renfchel-WieSbaden — Berta Klaeber-
Biebrich — Irma v. Föl-kersamt-SchlangLnbad—
Helene Henfchen-St. Goarshausen— Frieda
Kallmann -Dillenburg — Hanny Leyde-Höchsta. M

A | A A A
E E | I I
L M R Ji
R 8 | 8 S

Magisches Quadrat.

1. Nahrungsmittel

2. biblischer Schristgclehrter

9. weiSlichcr Vorname

4. Gemach.

Die Buchstaben in den 16 Feldern find so zu
ordnen, daß die wagercchteu Reihen gleichlautend
mit den senkrechten find, und Wörter von d»- bei
gefiigten BcdcntuNg bilden.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kircye.

Marktkirchc.
Sonntag , den 24. Sept ., 15. S . n. Trinit.

Erntefest.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfarrer Bickel.

Liturgischer Gottesdienst (unter Mitwirkung des
Kirchengesangoereins) 10 Uhr : Pfarrer Beckmann.
(Abendmahl und Christenlehre). Abendgottesdicnst
5 Uhr: Pfarrer Schüßler.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel-Konzert.
Eintritt frei ; Programm 10 Pfg.

Pfarrhaus » Luisenstr. 34:
Arbeitsstunden des Nahvercins am 26. Scp>

cember, um 4.30 Uhr.
Sämtliche Amtshandlungen werden dauernd

vom Pfarrer des Seclsorgcbezirks ausgeführt:
1. Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger Str ., Lairg-
gasse, Marktstr., Museumstr., Bierstadter Straße:
Dekan Bickel. — 2. Mittelbczirk: Zwischen Bierstadter
Straße , Muscumstraße, Marktstroße, Michclsbcrg,
Schwalbachcr Straße , Fricdrichstraßc, Frankfurter
Straße : Pfarrer Schüßler. — 3. Südbezirk: Zwischen
Frankfurter Straße , Friedrichstraße, Schwalbacher
Straße , Rhcinstraße, Kaiserstraße: Pfarrer Beckmann.

Lutherkirche.
Sonntag , den 24. Sept ., 15. S . n. Trinit.

E r n t e f est.
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Hofmann.

(Abendmahl). Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Saaleinweihung).

Die Körperschaften der Lutherkirchengemeinde
haben beschlossen, zum Zweck einer geordneteren und
gründlicheren Versorgung der Gemeinde die Lnther-
kirchengcmeinde in folgendcScelsorgebezirke(Sprengel)
zu teilen.

Der 1. Bezirk (Pfarrer Lieber, Satormsstr . 8)
umfaßt den von der Kaiserstr., Rheinstr., Moritzstr.,
Schenkendorf- und Frauenlobstraße umgrenzten Teil
der Gemeinde.

Der 2. Bezirk (Pfarrer Hosman», MoSbacher
Str . 4) umfaßt den von Frauenlobstr., Schenkcn-
dorsstr, Moritzstr., Rheinstr., Adelheidstr.» Karlstr.,
Luxemburgstr., Niedcnvald- u. Schiersteiner Straße
umgrenzten Teil der Gemeinde.

Der 3. Bezirk (Pfarrer Kortheuer, Rüdesheimer
Straße b) umfaßt den von Schiersteiner Str .,
Nicdcrwaldstr., Luxemburgstr., Karlstr., Welheidstr.»
Rüdesheimer Straße umgrenzten Teil der Gemeinde.

Die Bezirkspfarrer haben alle Amtshandlungen
ln ihrem Bezirk zu vollziehen. Dabei wird aus¬
drücklich bemerkt, daß nach wie vor die Gcmeinde-
glicder in der freien Wahl ihres Seelsorgers nicht
beschränkt werden sollen.

I . Konfirmandensaal II unter der Vorhalle (Ein,
gang klein. Turm neben Branttor , Sartoriusstr .) :
Jeden Sonntag , nachm, von 5—9 Uhr : Evangel.

Dienstbotenverein; jeden Mittwoch, abends 8.30 Uhr:
Christi. Verein junger Mädchen: Pfarrer Hofmann.

2. Konfirmandcnsaal I unter der Küsterwohnustq
(Satoriusstraße 10): Jeden Mittwoch, nachmittags
von 8.30—6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauenvereins
der Luthergcmeinde. Wiederbeginn: 6. September.

B e r gki r ch e.
Sonntag , den 24. Sept ., 15. S . n . Trinit.

E r n t e f est.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Pfarrer Veesenmcyer.

(Beichte und hl. Abendmahl). Kindcrgottesdienst
11.15 Uhr : Pfarrer Grein. Abendgottesdicnst
5 Uhr : Pfarrer a. D. Mayer . Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfarrer Veesenmcyer.
Beerdigungen: Pfarrer Grein.

Gemeindehaus »Stcingasse9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungstaucn -Vcrein der Bergkirchengcmeindc.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Evangel. Kirchengesangvercins.
Die Nähstunden des Frauenvereins der Berg-

kirchengemcindebeginnen wieder am Donnerstag,
den 28. September, von 4—6 Uhr.

Ringkirchen gemein  de.
Sonntag , den 24. Sept ., 15. S . n. Trinit.

E r>n t e f est.
Hauptgottesdicnst (unter Mitwirkung des Ring-

und Lutherkirchenchores 10 Uhr: Pfarrer Philippi.
(Beichte und hl. Abendmahl). Kindergottesdienst
11.45 Uhr : Pfarrer v . Schlosser. Abendgottesdicnst
5 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. Amtshandlungen:
Taufen und Trauungen : Pfarrer Merz. Be¬
erdigungen: Pfarrer Philipvi.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , .den 24. Sept ., nachmittags 3 Uhr:

Gottesdienst in der Ringkircke, Pfarrer Mayer.
Im Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3,

finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.33—7 Uhr'

Sonntagsverein der Ringkirchcngemcinde.
Jeden Mittwoch, nachm, von 2—3 Uhr : Spar¬

stunden der Konfirmanden-Sparkasse der Ringkirche.
Alle Kinder sind willkommen.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Probe des Ring-
und Lutherkirchenchors.

Montag, abends 8.30 Uhr : Missions-Jung-
frauen-Verein.
Gottesdienst in der Aula der Oberrealschule

am Zietenring.
Sonntag , den 24. Sept -, 15. S - n. Trinit.
Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer D. Schlosser.

Evangel . Männer - nnd Jiiuglingsverei «,
Platterstraße 2.

Sonntag , 24. September , abends SVz  Uhr:
Gesellige Vereinigung.

Montag , 8% Uhr : Turnen , Luisenstr . 35.

Dienstag , Uhr : Gesanastunde.
Mittwoch , 9 Uhr : Außerordentliche Gene¬

ralversammlung.
Donnerstag , 8)4 Uhr : Bibelstunde der

Jugendabteilung.
Freitag , 8% Uhr : Posaunenchor.
Samstag , 8% Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer Wiesbaden.
Scknvalbacherrstaße 44, H.

Sonntag nachm. 2 Uhr : Spaziergang der
Jugendabteilung . Abends 8,K Uhr : Bericht von
Sekretär Schmidt über die 9. Nationalkoniereyz
in Nürnberg.

Montag , abends 8)4 Uhr : Gesangstunde: 8)4
Uhr : Trommler - und Pfeiferchor.

Dienstag , abends 8)4 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abends 8)4 Uhr : Bibel stunde

der Jugendabteilun «.
Freitag , abends 8)4 Uhr : Gemeinschaftsstnnde.

(Jedermann ist herzlich eingeladen.) 8)4 Uhr:
Turnen (Blücherschule) . .

Samstag , abends 8)4 Uhr : Gebetstunde.
Ev.-luth. Dreieinigkeitsgcmeindr. In der Krypta
der altkath . Kirche (Eingang Schivalbacherstraße).

Sonntag , den 24. Sept ., 15. n . Trin , Beichte
9.30 Uhr. Predigtgottcsdienst 10 Uhr.

Donnerstag abends 8.30 Uhr Christenlehre.
Pfarrer Eikmeier.

Evangelisch-lutherische Gemeinde (der selbstän¬
digen enang.-luth . Kirche in Preußen zugehörig).

Rheinstraße 64.
Sonntag , den 24. Sevt ., 15. Sonntag nah

Trinitatis . Vorm . 10 llbr : Predigtgottesdienst.
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstrabe 35.
Sonntag , den 24. Sept ., 15. S . n. Trinit.
Vormittags 9.30 Uhr : Lesegottcsdicnst.

Pfarrer Mucllcr.
Mctbodiften-Gemeinde Hermannstraße 22.
Sonntag , 24. Sept . : Vorm . 9.45 Uhr : Predigt.

Vorm. 11 Uhr : Sonntagsschnle . Nachm. 4 Uhr:
Predigt von Bischof Dr . Burt im Saale der
Loge Plato , Friedrichstraße.

DienStag abends 8.30 Uhr : Bibelstmibe.
Prediger Eifcle.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterh . part.

Sonntag , den 24. Sept .,vormittags 9)4 Uhr:
Hauptgottesdienst , nachm. 3)4 Uhr : Gottesdienst.

Mittwoch, den 27. d. Mts ., abends 8)4 Uhr:
Eva ngel isations -Versam mlnng.
Zionskaoellc. Bapttstcngemcinbe Adlerstraßc 19.

Sonntag , den 24. September , vorm . 9.30 Uhr:
Predigt , vorm. 11 Uhr : Sonntagsschule : nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt . Mittwoch abend 8.30
Uhr : Gebetstunöe . Prediger Mund henk.

Blaukreuzverein . &.  B ., Sedanplatz 5.
Sonntag , 8.30 Uhr : Versammlung

Dienstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , 2.30 Uhr : Hoffnungsbunö . v

8.30 Uhr : Bibelbesprechung.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde.

Eväng. kirchl. Blaukreuzverein.
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffee-Halle).

Sonntag , abends 6 Uhr : Familienabenü
mit Bewirtung.

Mittwoch , nachm 2.30 Uhr : Hoffnungs¬
bund (Wellritzstraße 19). — Abends 8.30 Uhr;
Bibelbesprechung und GebetSstunöe.

Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesang,
probe.

Deutschkatbolische (freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag , 24. Sept ., vorm . 10 Uhr : Erbauunr

im Bürgersaale des Rathauses . Thema : Von
Christ zum Antichrist. Prediger Dr . Josef SM,
ler , Frankfurt a. M. — Lied: Nr . 240.

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker,  Wiesbaden , Eigenheim,

Katholischer Gottesdienst.
16. Sonntag n. Pfingsten. — 24. Sept . 1911.

Psarrci Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl . Ronifatins.

Hl. Messen 5.30, 6, 7, Militärgottcsdicnst (hf
Messe mit Predigt) 8, Kindergottesdienst (Amt) 9
Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr
— Nachm. 215 Uhr Muttcrgottcsandacht (358).

An den Wochentagen sind die dl. Meisen um
6, 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schul-
messen.

Bcichtgelcgcnheit: Sonntag morgens von 5,3»
Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.
SamStag nachm. 5 Uhr Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Sonntag , den 24. September

Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr. Kindcrgoitcs-
bteuft (hl. Messe mit Predigt) um 3.45 Uhr Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. - Nachm. 2-15 Uhr
Michaclsandacht mit Segen Abends 6 Uhr gc-
stifieie Krcuzwcgandacht für die armen Seelen;
danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6.30, 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.!5 Uhr sind Schul?
mcsscn. '

Zur Feier des Patronssestcs der Waisenhaus-
kapelle ist am Freitag früh 6.30 Uhr hl. Messe
und abends 6 Uhr Andacht mit Predigt zu Ehren
des hl. Erzengels Michael.

EvangelischerGottesdienst in Sonncnberg.
Sonnlag . den 24. Sept . (15. n. Trinit .) : Ernte»

dankfest. Vormittags 10 Uhr : Hauptgottesdicnst,
anschließend Beichte und hl . Abendmahl. Kollekte
für die Heidenmission. Nachmittags 1)4 Uhr:
Gottesdienst insbesondere für die christenlehr-
pslichtigen Knaben.

20 Mk.5 Mk. 10 M.
Möbel Anzahlung

1 Bettstelle mit
Matratze

1KleiJerachr.
1 Küeheaschr.
1 Tisch
1 Spiegel
4 Sttihlo

Anzahlung an
jedes

erdenkliche
Möbelstück

Anzahlung
#4; 1 besseres

Sclilafzim.
1 komplette

Küche

1 Bettstelle
1 Matratze
1 Schrank
1 Tisch
2 Stühleü

Beamten olme Anzahlung Spezialität:
Korapl. Ein¬
richtungen.

ebenso alte Kunden.
Grösstes Lager in der Branche.

Kredit! für 24 00 M. Anz. 6.00 M.
für 30.00 M. Anz. 7.50 M.
für 30.00M. Anz. 8.00 M.
für 40.00M. Anz. 10.00 M.

Anzuge u. Paletots
Damen °>Konfektion

grösste Auswahl.

wöchent
lieh.

Grösstes Kredithaus am plafce.
24028

Wiesbaden
Friedrichsfr . 41

früher 33.

WolfWiesbaden
Friedrichsfr . 41

früher 33.

Str auss federn-
Manufaktur

*Blanck*
^Export, En gros, Detai

isdriMr.39,1.Siel,
Ecke Neugasse.

Grösstes Lager
in

Pariser
iBerbst-Neuheiten.
oStraussfedern u. Pleu-
üreusen , Hüte, Hutbe-
{;s§tze , Sloffe , Blumen,
♦Reiher , Flügel, Fan¬

tasies , Boas elc . ::
iBe »te und billigste

Bezugsquelle.
<>NB. Federn , Plenfensen
|Boas , Beiher etc. etc. w6r-
»den gewaschen , gefärbt u.
►ivie neu hergerichtet . 30932

Die Veste
und sicher wirkende medizinische
Seife gegen alle Hautvareiuig-
ketten m -öoutausschlLgc , wie:
Mitesser, Finnen, Flechten, Blüt¬
chen, Gcsichtröte rc., ist die echt«
Steckeupferd -Lecrschw -Seif»
v.Berg manu & Co. , Nodebeul
ä St . 50 Pf . in der Hofapoth -,
Bismarckopoth .; W. Machea-
heimec ; Otto Lilie : Ferdim
Alex »; Bruno Barke . (29091

Gute Ware für wenig Geld
zu liefern, war seit meiner Geschäftsgründung mein Prinzip. Heute offeriere ich, um einige Beispiele aüfzuführen:

Elegante vainen-halbfchuhe LÄ.*k77!1") 4.80
hochaparte Samen-Stiefel ^ 5 50

tn prima  EhcvrcaNx oder Boxcalf, mit oder ohne Lackkappcu, bekannt, gediegene Fabrikate ß 7K
*/CUAIJ - OU *:| U 12.50, 10.50, 8.50, in Wichsledcr, solide Ausführung ^

Kräftige Arbeiter -Schuhware « mit oder ohne Nägel, auch Schafte,tsiiefcl jsr äußerst billig.
Jagd - u. Touristenstiefcl, in sehr großer Auswahl, schon von Mk. 9 .90  an. —Militärstiesel nach Vorschrift.

Kcnkurrcnzloscr Schulstiefel , Marke „Buffalo Bill ", ohne Hinternaht, seit Jahren äußerst bewährt. Schulstiefel in echt Boxcals
sehr kräftige Qualitäten in breiten modernen Fassons, werden sehr billig verkauft.

Kranne Schnhmaren zu jedem annehmbare» Preise.
Es liegt in Ihrem eigenen Interesse, diese außcrordcutlich günstige Gelegenheit zu benutzen

Kinder-Stiefel in größter Auswahl zu bekannt billigen Preisen.

Beachten Sie meiue extra billigen Preise im Schaufenster! «OJ
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Zu vermieten.

| Wohnungen. 1
9 Zimmer.

Kiedrickktr. 14. Kochberrickaitl.
Wobunnaen. 3. Stock. 9 t «f».
7 Zimmer , belle Wobndiele.
Allem Komfort der Neuzeit.
Litt. Warmwallerb .. Treior.
komvl. Badeelnricktuna. ver
soi. od. ivät . Mb . Tevoub-
Saus Elvers u. Pieper . 30933

S Zimmer.

Adlerstr . 87. Vdb. 1.. 4 te
Wobn. m. ü- v.

Albrccktktr. 36. 4 Zimin.-Wobn.
m. Zub. 3. Stck. Anzui. vorm
Näb. 2. Stock reckts. 29807

Bismarckring 17, 4 Zimmer-
Wvbnung. Hock vart ., arobc
Räume , mit allem Zubebor,

' für 800 A  ver sofort oder
iväter zuverm.

Bleickttr. 49. Ecke Bismarckrg ..
fdi 3 Z.-W., Bad . 2 Keller.
MÜns.. 2 Balk.. v. Okt. 3Q897

Ecke Blückerstr. u. Sckartlbortt-
ftr . 20, schöne 3-3im .-Eck-
jmrtfMin. l . Okt. z. o. 30763

Bismarck-Ri »g 26. Hockv.r . 4 3
m.Zubv 1 Pit . N.l .St .l. 3044a

«dolfs -Allee 27. 2. Etage. 8
bis 9 kebr grobe, Zimmer,
grobe Veranda . Gas „und
elektr. Lickt. 2 Aufgange,
alles nötige Zubebor. ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnuna ikt neuberge-
ricktet u. jederzeit einzutebeii.
Näb.,Gtb ^ 1̂ St .,lks . _ 3729

Amggalse'26. t . @L 8 Zimmer-
Wobnuna mit Zentralbeizg.
aui 1. Okt. evtl, früher z. vm.
Die Wobnuna eignet nck auch
für Pensionszwecke. Naberes
1. Stock reckts.  _

BUlowstr.3. 2berrschasti. 4-Zim.-
Wobn. mit Balk . u. Zub. sos o.
sp. zu verm. Näb. 1. Et. r . 9439

Bülowstr . 11. sck. 4-Zim.-W. m.
Bad u.Zub . N.v. 19- 12

Blückerttr . 28. sck. 4-Z.-W.. der
Neuzeit ent wr .. z. vm. 309̂

In nächster Nähe des
Kurbauses
herrrdiaftl Wohnungen

von 8 Zimmern , d.Neuzeit
entivr einger.. sof. od. ivät.
.u verm. Museumttrabc 5

urcau. (20803

Blückerttr . 30. 1.. sch. 4-Z,m -̂Wobn. mit allem Zubebor. v.
fof. zu vccm. Nab. bas. oder
Bertr .am str.,17 ^ Laden,^ M^

Dotzbeimerstr. 41. Vdb. 2. St ..
4 Zim .-Wobn.. Kuck«. Kell..
Mani vv.. v. 1. Okt. z. verm.
Näb . daselbst Mtb . vartzbn
Lausm . Kilian.  388a

Dotzbeimerstr. 73. 4-3 .-W- m.
Zubeb. v. 1. Okt. z. vm. Nab
Rossel.  30483

6 Zimmer.
Aolss -Allee 27. Dock-Part ., 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas ., elektr. Lickt,
alles nötige Zubebor. zwei
Eingänge. Mil . Oktober zu
vermieten. Nab. Gartenbaus
1. Stock links ._ 3728

Dotzbeimerstr. 78. Vdb.. 4 Zim-
Wobnun«. Kucke. Kell.. Man¬
sarde. ver 1. Okt »u verm
Näb. vart . dasel bst. 388,8

Gneiscnauttr . 35. Ecke Bulom-
stvabe. 1. Etz. 4 Zim.-Wobn.
2 Keller , 2 Mansarden . Ga»,
elektr. Lickt vorbanden , ver
gleich oder sväter zu verm
Näb. im Laden. 30908

Guttav -Ädölsstr. 15, s» ,. 4-3 .-
Wobn. sof. od. svat. Nab̂ odatz

Sckwalbackerstr. 57, a. b. Allee
u. in freier , luftig . u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer-Wobnungen. mit
Gas. Bad. elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer m. Holztäfelung,
ersck. Balkons u. m. retchl.
subebör. z. verm. Nab. bei
c>obl wein. 2. Et . rechts. 3bb0

Herrngartenstr . 13. 2. Stz. 4-
Z.-W. v. 1. Okt. z. vm. M vtz

Karlttr . 39. 3. Stz. icköneirdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu
bcbör s. gleich od. sväter zu
verm . N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.odr̂v

5 Zimmer.
Adolsstr. 1 s.S .i . I . St .,5 Zim..

Balk.. Erker, Bad. K., Svk,.1 Maus.. 2 Keller. Koblenaui-
zug. v. sofort z. verm. Näb.
Sveditionsbüro . 3736

Loreleoring 11. Neubau, sckone
4 Zimmer -Wobnungen im 1.,
2.  u . 3. St . m. reickl. Zubeb,,
aus 1. Okt. zu . verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr, 31, 3.  3893

Billa Backmaverftr. 7, 1. Et..
‘5 Zim. mit Bad. Balkon, gr.

Veranda, elektr. Lickt. Halste
' des Gartens v. 1. Oktober r.

verm. Näb. vt. u. Webers
gaste 43. 2080a

Mauritiusitr . 5. 1. Etz. schone
4 Zim.-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver 1. Ott . od. früher
zu verm. Nab, 2. St . rechtsod, i. Tavetenladen . vt. 30890

Markt »». 25. 4 Zimmer -Wob».
mit Zubeb., auch geteilt, ver
1. Ott . z. vm. N. Schubladen.3730

Dovbeimerttrabe 19. Eckbaus.

1. Etage

Mickelsberg 18. 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4Znnmern
mit Zubehör auf 1. Oktober
zu vermieten.  30365

5 Zimmer mit reickl. Zube¬
hör ver 1. Ott . z. vm. Näb.
Adelbeidstr. 95. v. 30738

kioritzttr. 64. 2, Htz. ^4schöne
Zimmer m. Balk., 1 Front-kvitzzimmer. Mansarde , zwei
Keller, auf 1. Okt. ru verm.
Näb . 1. St/ - 3776

Nerottr . 46. Eck-W.. Balk.. 4
Zubeb. sof. zu verm.  30435

Dobheimer Str . 105. 5—6-Zim.-
Wohnungen mit reich!. Zube¬
hör billig ver 1 Oktober zu
vermieten. 3V434

Philivvsbergstr , 17/19. 4 Zim.-
Wobnuna . Kucke und Keller.
Mansarde , ver . sofort „oder

Götbeftr. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad, Balk. u. r Zub. z. 1. Okt
zu verm. Näh, vart.  29806

Hellmunbstr. 14,5 Z. m. Zub. für
700M.z.l .Okt.N. 1. St .bei Gut.

30583

sväter : daselbst eine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Kücke und Keller ver sofort
zu vermieten . Nab. 2. Stock
bei Schröder . 3*97

Sckulgasse 3, kl. 3-3im .-Wobn
au vermieten. _29993

Sckulaasfc 7. 2.. 3 3 . u. K. 30033

Blückerttr. 26. 2., 3 Zim.. Klicke.
Keller 1. Ott , z. verm. 30038

Blückerttr . 27. sck. 3-Zim .-W..
Sonnen !., m. Badeeinr . u. s.

z 1. Okt. 0. sv. b. z. v.
Wäh i  St . b. ,flöhtet . 30661

Dotzheimerftr.
Mittelb .. 2 Dackwobnungen
ie 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abschluß. ver Okt. z. verm
Näb. Vorderb . 1. St . ->0CU8

Dotzbeimerstr. 63, Mtb .. 3 Zim.-
Wobnuna. Kücke. 2 Keller, v.
sofort zu verm. Nab. Vdb.
1. Stock l.  3889

Sckwalbackcrstr. 77, 1. Etage.
3 Zimmer . Kucke und Keller,
das Hinterbaus vart . grobe
belle Werkstätte evtl, imt 2-
Zim -Wobn.. auch können da¬
zu nock 3 Räume gegeben
werden, ver sofort oder spät.
Näb. vart . 3840

Steingasse 25, 1., 3 Zim.-Wobn.
'. Zub. v. Okt. od. svät. zu ont.m

Dotzbeimerstr. 83. Vdb. 3. Stz.
3 Zimmer . Kücke u. Keller.
Etas vorb., v. 1. Oktz zu verm
N. Dotzbeimerstr. 96. 1. 389-

Stiftstr . 21. vtz. 3-Zim.-Wobn.,
Mansarde . 2 Keller. Klosett
im Abickl.. Gas vorbanüen.
alles der Neuzeit entlvreck.
hergericktet. ver lotort oder
sväter z. verm. Preis 700 X
Näb. Gartenbaus vt. 3804

Dotzbeimerstr. 94, Vdb. 1,Stz.
3 Zimmer -Wobn. mit Kucke
u. Keller. Gas vorb.. ver sos.
zu verm. N. im Metzaerlad3894

Waidstr . 78, 2.. 3 Zim.-Wobn.
mit Balk. u. Zubeüör. Gas
vorbanden , zu verm. Nack
bei Dauer . 1. Stz 3<38

Blückerstr . 44 Vdb.. 2-Z.-W. m
Zubebör v. 1. Okt. z. v. 30374

Bülowstr . 4. Htb- 2 Zim . u. K.
vm. Näb. Vdb. v. r . 29834

Bülowftr .11.2-Z.-W.u.K.N.Vdckve)04̂ d
Dambachtbal 14. Gartenh ., Man¬

sardenwohnung , best, aus 2
Kammern u. Kücke an ruhige,
kinderl. Leute ver 1. Okt. zu
verm. Räh . bei C. Pbillvvi.
Dambachtbal 12. 1. 30011

Dotzbeimerstr. 8. vt.. 2—3 grobe,
scköue, helle, geräumige Zim¬
mer nach vorn , bochvtz. geeign.
für Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. sväter z. verm.
N. 1. Etag e daselbst. 3<06

Dotzbeimerstr. 37. Vdb. Irtsv ..
Zi2 Zimmer . Küche u. Keller v.

1. Ott . zu verm . Nab . vart,
im Metzgerladen. 38 (o

Karlstr . 39, Mtb. i „ 2 Zimmer.
Kücke u. Keller ver 1. Okt.
zu verm. N. Mtb. 1. l. 3697

Karlftratzk 44,
schöne Mansarden-Wobnung.
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
hör v. 1. Oktober od. iväter
z. verm. Näb. vart. 30 °"

Kellerstr. 3. 2 Zim. u, Kücke.Iriv ., 1 3im . u. Kucke Part.
_oleicb od. sväter zu vm.
Kellerstr. 9..Irontsvitze . 2 Zim.

u. Klicke ver sof. od. ivätei
z. verm. Näb. 7 vt. 308 °i

Kellerstr. 9, Irttv .-W.. 2 Zim.
u. Kücke im Abickl.. v. 1. 10.
z. verm. Näb. Kellerstr. 7,̂ vtz

Dotzbeimerstr. 41, Gtb., Dackst..
2 Zimmer , Kücke. Keller vv,.
ver 1. Okt. zu verm ^ Näb . das.
Mtb . vt. b. H-ausm . Kilian.

Dotzbeimerstr. 195. Vdb.. 3-
Zimm.-Wobn.. mod. ausaest ..
bill. zu verm.  20813

Werderstr . 8. moderne 3- u. 2-
Zim .-Wobn. m. groß. Werk¬
stätten . Näb. bei Herborn
oder Gobenstrabe 18 bei
Gerner .. 20823

Dotzbeimerstr. 109. Nltb.. 3-Zim..
Wob. sof. od. sv. z. verm. 30500

Wcllritzttr . 48. 3 ar . Z.-W. /.
verm.

Dotzbeimerstr. 124. 4.. 3-Z.-W.
p. s. od. sp. z. v. N. p. 30469

Wellritzstr. 53. 3 Zim.-Wobn
Vdb., al . od. iv. z. verm. 3̂ 330

Druden » r. 8.3-Z.-W.z.vm.30433
Ellcnbogengasse 15. Htb. 2., 3-
. Zim.-Wobn. i. Abickl. z.^vm̂.

Westendstr.' 3. 3-. 2- u. 1-Z -W.
1. Okl z.̂ v,_ 300̂

Hclenenstr. 4, Vorderb . 1, St .,
3 Zim. u. Zubebör ver sofort

Vorkstr. 18. gr . 3-Zim.-Wohn..
vart . u. 1. Stock, ver sof. ,».
v. N. ds. b. Petmeckv. 29824

oder iväter z. verm. Näb.
b-,Bcckt. Hiuterb .,1. Stz 309j^
Für Handwerker geeignet.

Herrngartenstr . 7, vt.. 3 Zim.
mit Kücke. Keller. Gartenb ..
o. Okt. z. verm. Näb. Vdb. 1.

29995

Zictenring 12. Htb.. u. 2-
Zim .-i" '.„ »..-Wohn. i. Abickl.. schon
u. billig, ver sofort od. svat.
zu verm.. schöne freie Lage im
Wettend. Näb. dal. bet Tesck
od. bei Eigent . W. Sulzback.
Bärenst -r . 4. 3814

Hcrmannstr . 21, 3 3 . u. Kücke
sos. od. z. 1. Oktz z. vm. N.
bei Wiegand. 80088

Hermannstr . 22. 3 Z. u. Kücke,

Hcrmannstr . 26. 1., 3 Zim. m.
Zub. v. sof. od. sv. z. o. jOoS3

Zimmermannltr . 7, Htb, v- 3 3.u. K.. geeign. i. e. Geschäfts¬
mann , z. 1. Ott . z. vm., 9̂ 39

Zictenring 6, Hinterb.. 3-Z.-
Wobn. mit Zubebor aus ,io-
vrt oder sväter zu vermiet..
Preis 30 Ji  monatlich . Nab,
daselbst im Laden._ 30907

Hcrmannstr - 28, direkt a. Ring,
Voderb.. schöne 3-Zimmer-
Wobming mit Zubeb. v. kos.
od. 1. Okt. z. verm. 30,9ü

Scköne 3-Zinnner -Wobnung.
Vdb.. nebst Zubebör billig zu
vermieten . Näb. Norkstr. 29,
2. l.. oder Mauritiusitr . 7 vtz

Hermannstr . 28. direkt a . Ring,
Hinterb . vart ., 3-Zim .-Wobu.
mit Zubebör . 350 Ji.  ver
1, Oktz zu vermieten.

Bierstadt . Moritzstr. 5. Part .-
-Wobnuna . 3 Arm. u. Zubeb,nebst gr . Werkst, z. vm. 30773

30790

Karlstr . 36. 2.. ger. 3-Z.-W. m.
Z. u. gr. Ver . a. Okt. N. 1l Stz20590

Kellerstr. 19. 3. Etage. 3-Zim .-
Wobn. mit Mansarde . Kücke

. und Keller, bcrrlicke Lage,
scköne Fernsicht, gute Lust,
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näb. 1. Stock, links.  3856

Kellerstr. 22. Vorderb . 3. St .,
3 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zir
verm. Preis iäbrl . 380 Ji.
Näb. 1. Stock, links. 3851

Dotzheim,
rckiersteiner St . 3, Vdb-, Bel.-

Etaae . scköne große 3-Zim.-
Wobnung mit Kücke, Keller.
Mansarde , event. auck gron.
Stalluna u. etwas Garten¬
land , vrciswert zu verm.
Sehr großer Hof ü. Garten
vorb .. event. für Geichäkts-
betrieb . Näheres Dotzheim,
Sckiersteiner Straße 5, im
Laden, od. Wiesbaden. Nen-
aaste 5. vart . 3726

Kirckaasie 72. früh . 56. 3-Zrm.-
Bvbnuna i. Bdb.. 1 Dack-
Wobnuna im Hinterhaus zu

^vermieten ^ 308*3

Klovvstockitraßc 21.
Eckhaus

1. Etage. 5 Ztmmer-Wobnung
mit reickl. Zubebör. Zeutral-
Helzum. Mädchenzimmer im
Abschluß, ver 1. Okt. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 05. v. 30733

einger .. ver 1. Ott . , . verm.
N. bei Kirchner, vart . 3608

Rbeingauerstr . 5. sck. 4-Z.-W,z. verm . Näb. vt. l. 30930
Rödcrstr . 12. ick. 4-Z.-W. auf

1. Ott , z. vm. Nah, vt. 30484
Sckwalbacherttr . 52, 3. Et .. 4- u.

5-Zim .-Wobn. mit Zentralb.
u. all. Zubeb. v.1. Oktz ». vm.
N. Emierstr . 2. 2. St . l. 309 °°

Lebrftr. 2, 5 Zimmer-Wobnung
> mit Kücke. evtl. 2X2 Zimmer
u. Kücken, ver 1. Ott . zu vm.
Näb. bei Löffler. 1. Stz. oder

, vart. im Laden. 3812
Lorelcliring 11, Neubau, schone

5 Zimmer-Wobnung im 1, u.
, 3. St . mit reickl. Zubebör.

auf 1. Ott . zu verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenback.

„Goebenstr. 81, 3. 3876
Lnisenvlatz8. 2.. 5 Zimmer mit

Bad, 2 Balkons . 2 Mansardenu. Zubebör sofort od. spater
»u vermieten. 3721

Sckwalbackcrstr. 57. a. d. Allee
u. in freier , luftig ., gesunder
^age. Näbe 3 elektr. Äabn-
^altestellen . Stadtzentr .. mod.
4 Zimmerwobnungen m. Gas.
Bad . elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reickl. Zubebör.
billigst zu verm. Näb. bei
HMwei « , 2. Etz re ckts. 36o0

Webergasic 39, Ecke Saala ., 1.,
4-Zinl .-Wobn. ver sofort od.
später zu verm. Näb. im
Eckladeti. _ 30345

Nikolasstr. 20, 2. u. 4. Stz. ie
5 gr. Zimmer , mit Kücke.
Bad. Koblenauszua. großem
Balkon. Vor- u. Hintergarten.
ver gleichz. verm. Näb. Carl

„Koch. Babnbofstr. 16. 3741

Wcilttr . 18. 1. Etz. sck. 4 3 >m-
mer -Wobnung mit Zubebör
ver sofort od. sväter zu verm.
Näb. dalclbst. 30338

3 Zimmer.
Adlerstras ê 1B,

Oranienftr. 14, Vdb. 2. Etage.
5 Zimmer-Wobnung, Bade-

3-, 2- und I -Zimmer -Wob-
nung . Vorder - und Hinter-
haus , billig ver sofort zu
verm . Näb. Laden.  307G4

»immer. Gas vorb.. der Neu¬
zeit entsvreck>end eingerickret.
sofort od. z. 1. Okt. z. verm.
N. Vdb. 1. St . 372a

Adlerstr . 33. 1., 3-Zim.-Wobn. m.
Kücke ver sof. z. verm. 29809

Adlerttr .67,3-Zim.-W.z.v.30408

Pdilivvsbcrgftr. 14, Privat -Zu-
»ang Gartenweg Querield-
stratze zwischen 1 u. 3, zweischöne5-Zim.-Wobn., d. Neu¬
heit entsvreckend eingerichtet.
Frei« Lage. Südseite . Bad.
Balkon, elektr. Licht. Gas,
Bleichvlatz. v. sof. od. später
zu verm. Näb. in 2. Stock,
rechts. 3794

Adolsstr. 1. 4.. 3 Zim. u. Zubeb.
auf 1. Okt. zu verm. Näb. rat
Svediti onsbüro vart . 303 33

Adelbeidstr. 83, Htb. v., 3 Zum
Küche u. Zubeb. 0. sof. z, vm.
Näh Adelbeidstr. 93.1. 20810

Adelheidstrakre 95. Hinterb ..

% schloß. Avotbeke Sicbert.
ö 3im„ Küche, Bad, Erker.
Balk.. elektr. Kobleiianfzug.
huch kann di« (Wiue 1. Etage,
8 .Zim. (für Arzt vailendi,

—Lut— vermietet werden. 30 00
Schloß. 1. Et .. 5 Z.. Bad.

4 .1k.. Balk., Elekt. tauch ganz.
» Z.i 1. Oktz z. verm

■t 'j ■ Siebe !'« .(Warft ).

Dachwohnung
3 Zimmer mit Zubebör ver
1. Okt. Preis 350 Ji.  z . vm.
Räb . daselbst vart . 30738

Adolsstr. 1. 3.. 3 Zim. u. Zu¬
behör aus 1. Oktzz. verm. R.
i . Sveditionsbüro vart . 3‘>»

Blkickttr, 13- H'ntzrb" 3 Mi,

Kleiststr. 15, sch. 3 Zim .Wobn..
vtz u. 2. St ., v. 1- Ott . zu vm.
N. Wielandstr. 13. vt. I. 30037

Dotzheim. Margarethenltr . 1. 2..
Haltestelle der Elektrischen,
scköne 3 Zimmerwobnung m.
Balkon und allem Zubebör.
billig zu vermieten. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Bureau . Adelbeidstr. 21.

2 Zimmer.
Kuausstr . 1. 3 Z.-W. sos. ». vlitz

Näb. Platterstr . 80. 2981,
Lebrstr. 2, 2X3 Zim . u. Kücke

v. 1. Okt. zu verm. 3°< 78

Ad !erstratze 43,
2 Zimmer , Kücke und KellerOktober zu verm. 30770

Lebrstr. 12. Mittelbau . 3 Zim ..
Kücke und Keller, monatlick
'A  Mark ver sofort oder
iväter zu vermieten . Näb.
parterre . 3809

Adlerstr . 43. Vorderb. 1. St ..
2-Zim.-Wobnung. Kücke und

Totzhcimerstr. 83. Htb. 1. Stz.
2 Zim .-Wobnung mit Kucke
u. Keller. Gas vorb .. ver soi.
zu verm. Näb. Dotzbeimer-
straße 06. 1. St . 3884

Kellerstr. 29, Vorderb . 1. St .,
scköne 2-äim .-Wobn.. Kucke
und Keller ver 1. Ottober «
vermieten . Näb. vart . 38aZ

Kellerstr. 22. Part .-Wobn.. 2
Zimmer , Küche und Keller
ver sofort od. sväter zu oer-
mieten. Näb. 1. St ., l. 3850

Kiedricherstr. 12. schöne sonnige
' ' — ' . . tlb.)2. Z.-W. im Abickl. (Mittel . .

bill. z. v. Näl>. Vorderb , v. r . 47a

Dotzbeimerstr. 83. Vdb. 3. St ..
2 Zim .-Wobnung . Kucke und
Keller. Gas vorhanden , ver
sofort oder später zu verm.
N. Dotzbeimerstr. 96. 1. 3890

Diimersir. .87, UI
2 Zimmer . Kücke u. 2 Keller
ver iof. od. sv. N. Vdb. v̂^ tz

Dotzbeimerstr. 98. Mtb . u. H.
scköne2 Zim .. Kücke. K. kos.
z. v. N. Vdb.. 1. St . I. 29938

Dotzbeimerstr. 195, mod. 2-Z.^
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill.
zu  verm ._ 21838

Dotzbeimerstr. 146, Vdb.. 2-Z.
W. m. Zubeb. v. 1. Ott . z.
verm. 300 u. 400 M.  299

Eckernsördeitr. 5. Htb.. ick. 2-
Zim -Wobn. v. 1. Ott . 29999

lrltvillerilr .16. 2-Z.-W. v. I .Sevt.
U.1.OktzNäb.Essia.1 .Stzr .«3(>4 0

Ellcnbogcngallc 3, Htb. 1., 2
Zim .-Wobn., neu hergericktet,
Gas u. Waster. z. vm. 30839

Ellcnbogenaassc 15. Vdb. 3.. 2-
Zim.-Wobii. i. Abickl.

Fcldttr . 3. Vorderb . 1. St .. 2
Zimnlcr , Küche und Keller,
daselbst im 3. Stock 2 Zun .,
Kücke und Keller ver 1. Ott.
zu verm. Näb. vart . 3843

Feldftr . 3. 2mal 2-Z.-W. (Bdh.l
v. 1. Okt. z. vm. R. vtz 30427

Fcldttr . 7. Frontio .-Wobnung.
2 Zimmer und Kücke, Keller
ver sofort oder sväter zu ver-

miieten. Näb. vart . dal . 3846
Feldttr . 16. Mid .. 2 Z . u. K..

z. 1. Okt. z. v, 0093
Feldttr . 12. sck. 2-Z.-W.. Frtiv.

bervl. Ferni ., Pr . 270 M,  iof.
oder sväter.

Feldttr . 24. Dackiv.. 2 Z. u. « ...v. 1. Ott . Näb. i . St . 30464
Frankcnstr . 4, Vdb.. 2 gr . Man-

sardenzim. u. Kell. v. 1. «-evt-
zu verm. 30333

Langgasse 24, Stb .. grontivitze.
2 Zim., Kücke, Kell. v-1.Sevt.
od. sv. z. verm. Näh. Hutladen.

Lebrstr. 14. 2. l.. 2 Z. u. K. a.
1. Okt. zu verm. 9009

Lotbringerstr . 30, Stb . 1.. 2 3.
u. K. i. Absckl.,soi . z. vm. 9738

Luikenstr .ÄS tb-ktzF ict sv.-Wohu,
p.sof.od.sv.z.v,N .Voh,1,St .30535

Luremburgstr . 7. Stb . Frtsv ..
2 S. «. S . . . (. . .

Mauritiusstr . 7, zwei neu ber-
gericktete Wobnungen von 2
Zim.. Kücke, Kell. a. gl. od.
sväter' z. vm. Näb. 1. St . r.30951

Mauergalle 21. 2 Zlm. u. K. z.
ran. N. i. Mctzgerlad. 30336

Mickelsberg 21. ick. Frontsvib-
Wo bnung z. verm._ y 43

Neroftr . 46,2 Zimmer m. Zubeb.
ver Oktz zu verm. 30435

Neugalle 1». 2 Zimmer. Kucke.
Keller u. Zubebor ver sofort
oder iväter zu verm. Nab.
im Laden 3670

Neugalle 29. Stb .. 2 Zim. n
Küche r. Abickl. 30803

Niederwaldstr . 12. 1.. 2-Zim-
Wob», ver soi. z. o., »oss^

Oranienstr . 14. Hniterbaus 1.
Stock. 2 Zim.. Kucke. Kell.,
im Abschluß, ver sofort od.

. sväter zu vermieten. Gas
vorhanden. Näb. Vorderhaus
1 Stock. _3721

Oranienstr . 14, Hinterhaus,
'Fröntsvitz . 2 Zimmer, Kücke.
MfUer, >m Abickiub, „ver
sofort ' zu 'vermieten / Gas
vorhanden. Näb. Vorderhaus
1. Stock 3722

Philivvsbcrgstr .2, F..2 a. 3 Z. an
rub . Seitte fofott .». perm.(2QQQQ

Platterstr . 8. 2 3 . u. K. zum
1. Ott , zu verm. 30080

Platterstr . 26. Htb. vt. 2 Zlm.
u . Kücke zu verm ic ten. 308 °-

Gneiscnauttr . 13. Htb.. ick. 2-3,-
W.. K.> Gas >. Abickl. 30933

Gocbcnstr. 9. Mtb . 1.. 2 3lm .-
Wobn. v. los, od. svatz 30893

Goebenftr. 11, Htb.. U.  Dackiv .,
2 3 . u. K.. v. sof. z. v. R. v.

30893
Goebenftr. 19. Mtb . u. Stst . 3.

Z. u. K. zu verm.  29843

Keller ver t . Ott. zu verm.
Näb. !m Laden._ 3855

Lebrstr. 15, vart .. 3 Zimmer-
Wobmrng mit allem Zubehör
auf 1. Oktz zu verm .. evtl,
auk gleick. N. im 1. St . das.

3811

Adlerstr . 54, früher 48, Dack-
Woblinng. 2-Zimmer- und 1-
Zimmer -Wobnilng mit Kücke
und Keller ver sofort oder
iväter . Näb. im Laden. 3858

Lotbringerstr .34. sch.3-Z.-W..480
M., sof. o. sv. N. 1. St . 30443

Kl. Langgalle 2. 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2. Mansarden.
Kückeu. Keller sofort z. vm.
Näb. i. Laden bei A. Westen-
berger Nacktz_ 3732

Adlerstr . 57, 2 3 ., K. u. K. v.
sofort zu verm. 21826

Adlerstr . 63, 2 3 ., Kücke. iow.
Hartingstr . 1,  z . verm. '20838
Näb. Adlerstraße 66.

Gocbcnstraßr ^24. Hinterbaus,
scköne 2 Zimmer -Wobnung
zu vermieten . Preis 320 Ji.30634

Hartingstr . 11. Hockvart. r ., 2
Z. u. K. m. Mid . soi. o. iv. z.

20860verm.
Hallgarterttr . 1». ick. 2 Zim.-W.

mit Zubeb. im Stb " zu verm,
Näb. Bdb. 1. l. 30861

Mctzgcrgalle 21, vis -a-vis d. kl
Lan'gg.. 3-Z.-W., Ji  325 , neu
hergericktet. 30864

Adlerstr . 67, im Vorder- und
Hinterbaus . 2-Z.-Ä . m. Zu¬
behör ver sofort oder später
zu verm. Näb. vart . 3832

Mctzgcrgalle 38, 2. Ncub., Zen-
tralbzg. 1. St ., 3-Zim.-Wohn.,
2. Stock 2 leere Zimmer . Aus¬
kunft 3. Stock. _ 30457

Mictielsberg 13. Wohng.
nebst Zub. p. 1. Oktz z. verm.
Näb. bei W. Menges.  30375

Sldlerstr. 69. Seitenbau -Dack-
Woünung. 2 Zimmer. Kücke.
Keller, daselbst kan» auck ein
großer Obstkeller mit über¬
nommen werden, ver 1. Oktz
zu verm. Näb. vart.  3 849

Phslivosberastr . 12. 2. Stock,
sehr scköne 3-Zim .-Wohn..
vollständig neu beraericktet,
mit Balkon. Keller, Man¬
sarde. ver 1. Oktober an
rubige Familie zu verm.
Näb. vart . bei Holzen. 3795

Albrecktstr. 9. Vdb.. Dackwobn..
2 Zimmer mit Zubebör, per
sofort ob. svät?r zu verm. N.
Singer im Restaurant . (3715

Bertramttr . 11. "Htb:. 2. Stz. 2-
Zini.-Wobn. z. v. R. v. 30403

Rbeingauerstr . 3, mod. Wobn.,
3. Etage. 3 Zim.. Zub ., Bad.
2 Kell .. Gas . elektr. Lickt,Warmwaiier v. 1. Okt. 30383

Bertramstr . 17, Gartenb ., ?ck.
2-Zim.-Wobn. mit Balkon u.
sonst. Zubehör v. 1. Oktober
zu verm. N. das. Büro . 3088-

Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-W.
zu vermieten.  29832

Rbeingauerstr . 3. Stb .. scköne
8-Z.-W. m. Balk.. m. od., o.

Bleichste. 13. Htb. Dckst., 2 Zim.
~ • ' * - n.(2083“u. K.a.gl.od'.k>ät.M verm.(26833

Werkst, z. v. N. dös. o. Bleick-
straße 11. Läden. 30083
Nieblstr. 4, sck. 3-Z.-W. v. fof.

30688

Bleichstr. 34, Seitenbau 1. St .,
2 Zimmer , Kücke und Keller
ver sofort oder sväter zu
verm. Näb. im Laden. 3689

Nieblstr. 6. Gtb. 1. u. 2. St ..
3 Z. u. Zubeb. z. 1. Okt. z.
verm. 302ot

Rie.blttr . 27, Htb.. sch. 3 Zim .-
Wobn. aur sofort zu verm.
Näb. Moritzstr. 56. Schublad.

3743

Bleichstr. 86. Bdb.. 2 Zimmer-
ii. 1 Zim.-Wobnung ver iof.
od. spater zu vm. Näb. Vdb.
3. Stz r . od. Neugalle 3. Sa-
mcnbandlung.  _ 3671

Bleickstr. 36, Htb.. 2 Zimmer-
Wobnung m. Zubeb. ver sos.

Seerobenstr . 24, Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zimm:-Wobn. zu vm.
Näb. Vdb. 1. r . 29819

od. sväter z. verm. N. Vdb.
3. St . r .. od. Neug. 3. Samen-
bandlung . 3673

Blückerstr. 20. frdl. 2 Zim.-W..
Stb .. z. 1. Oki. ,. vm 30036

Hallgarterttr . 4. 2 Zimmer ».
Kücke ver sofort oder später.
Näb. Vdb . vart . 303  ‘3

Hartingstr . 9, Dackw.. 2 3 . u.
Kücke zu vermieten . "°b30

Hartingstr . 9. Dackwobnuna . 2
Zimmer . Kücke und Keller
ver sofort oder später zu
vermieten . Näb . vt . 370

Hclenenstr. 9, 2 Zim .-Wobn. nt.
Küche u. Kell z. verm . 30334

Raucnihalcrsir . 9, Mtb u. Hth.
sch. 2-Z.-W. a. sf. o. io. N. B.298o1

8iheii,flauer Str .5. Fiv., 2 Z itzÄ
Gth..a.Okt.N.Vdb.vart .l. 30946

Rheingauerstr . l7,2fS
Wobn. Hinterb. z. verm. 30804

Rieblttr . 4. ick. Mi .-W. 30088
Nieblstr . 18. 2-3 .-W.. Htb.. v.

s. z. verm. Näb. 3. Stz 30330
Römertor 5. 2 Zim.. K. u.

auf 1. Okt. z. verm. 9o23
Nöderttr . 6, Htb., 2 Zimmer u.

•Kücke. Keller, ver 1. Ott . zu
venn . Nab. 1. St . lks. 3887

Rödcrstr . 12. sck. „2-Z7-W. aui
1. Okt. z. vm. Nab, vt. 30484

Rödcrstr . 13. ick. Fronttv . von
2 Zim . u. Kückev. 1. Ott . zu

vm. Näb. das. b. Atzmus 3. 6.

Rödcrstr . 19, 1. Etage rechts.
2-Zim,-Wobn. mit Mansarde
ver 1. Oktober z. verm. Rah
daselbst. 380t

Rödcrstr . 25. 2^ 2 Zim.-Wobn.
mit Zubebör ver 1. Okt. zu

_vertu . N., im Laden.,_ 30633
Rödcrstr . 27, Htb. 2., 2 Zim..

Kücke. 19 Ji.  zu vermieten
Näb. Vorderb. 1. r.

Hcllmundttr . 18. Htb.. Dachwoh¬
nung . 2 Zimmer , Kücke u.
Keller ver sofort od. sväter zu
verm. .N. Htb. 1. St . od. Vor-
dcrbaus vart ._ 3690

Hcllmundstr . 27, 2 Zim .. Kücke.
Keller, Maus ., sof., 3 Zim ..
Kücke. Keller z. 1. Oktz z. vm.
Näheres Laden. 3675

Rödcrstr . 85. ötb . 1.. 2 Zimmer,
Kam.. Kückeu. Keller. Preis
300 .U,  ver 1. Okt. zu verm.
Näb. im Laden. 3808

Rödcrstr . 37. H.. 2 Z.. Kücke u.
»eil , al / od: sv. ».' ve rm. 30908

Nöderttr . 37̂ Dackw.. 2 3 . u K.
v. 1. Okt. z. v. N. 1. St . 30333

IVomrrbfra 13,ürnbiiii,

Hcllmundstr. 54, 2 Maus , mit
Herd, auf Wunsch auck Keller
abzugeb.. per sofort zu verm.
Näb vart.  3870

3

Frontsvib -Wvlmiuia. 2 Zim.
u. Kücke. d. Neuzeit entioreck..
für 380 A  per sofort oder

Herderstr . 11. 2-Zim .-Wobn.
Zub. sof. z.v. Näb. i.Lad. «30515

Herderstr . 26, Stb . sck. 2-Zim .-
Wo bnuna zu verm . 30080

Hirschgrabcn 10. sch. 2 Z .W.
zu vermieten ._ 30591

ioifillflttmlfr. 16,
schöneS-Ztm.-Wohn..Borderb
und 1 Zimmer und Kücke im
Hintb.. auf soi. zu vermieten.
Räh . Bai lmb ach. Vdb. 2. 30373

Jabnstr . 19. Frontio .. 2 Zim.
u. Kücke zu verm. Naberes
Seitenbau vart.  3693

Karlstr . 86. Dackivobmmg, neu
hergericktet, 2 Zbmm.. Klicke
und Keller ver sofort oder
tnäiei- zu nennt. 30850

1. Ott , zu verm. 30781

Römcrbcrg 19, Mans.-Wobn., 2
Zim. u. Kückev. föf. z. verm.
Näb. Herrngartenstr . 13̂ vt.

Nömerbcrg 24. 1, 2 Zim. u. K.
gl. od. iväter an rub. Leute
billig zu verm. 29854

Röder -Allee 8. Mans.-Wobn.. 2.
St ., 2 Zim . u. Zubeb. ^i- 3

Sedanstr . 1, Dckw.. 2 3 . u. ff.,
Mani . 1 Z. u. K. N. Lad. 9339

Sedanstraße 5, 2 Zim. u. Klicke
ans gIcickod. ivät. z. vm. «30855

Sckncktitr. 18, 2 Zimmer, Kücke
u. Keiler im Glas -Abickluß
sofort odcrivätcr zu vermieteit
Näb. vart . bei Weber. 3841

rämcktttr. 29, Dack-Wobn. im
Abichl.. 2 Zimmer u. Küche.
Keller, Waickkücke, Trocken-
ivelcker. ver ioiort zu verm.U , VI l IVIVVI Ol* Willi.
Näb. 2. Stock bei Frau Witt-lirfi oc,,c'‘
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Dlbmbtstr . 8» 2 3 . u. ft., 17 A,
aat permnettn._ 30538

Schacktttr. 25.., Dack-Wobn., 2
Ammer . Kucke und Keller
,er sofort zu verm. Nah.
bei Tburn . vart._3844

^charnborststr . 9, Frliv . u. Htb..
je 2-Zim.-Wobn._ 29856

Scharuborststrabe 13, schöne ge¬
räumige L-Aimmer-Wobnung
mit allem Zubehör ver sofort
oder z. 1. Okt. zu vermieten
mb . 1. St ock rechts. 3712

Scharnborststr . 19, 2. Et ., 2 3 .«
Wobn. mit Zubeb. z. 1. Okt.
z. verm .R. Bdb. vt. l. 3647

Sckarnborststraße 19. tzmterb .,
Dmb-Wobnung. 2 Zimmer
und Küche. Keller ver sofort
oder sväter »u vermieten.
Preis 260 A  jährlich . Nab.
Vorderb , vart . links. 3646

Schlacktbausstr. 15, sch. Dackw.
j2 3 u. Küche.̂ -. lL . z. v., 30008
Schiersteinerstr . 18, Htb.. sch.

Schiersteinerstr . 20. 2 3
sofort zu verm.

u. K.9482
Neubau Schiersteinerstr . 23, Htb

2 und 3 Zimmer -Wohnungen
ver 1. Oktober zu vermieten.
Näh. daselbst od. Emserstr .50,2,
Tel. 2675. K. Auer. 30243

^chulgaffe 7, 2-3 .-W. z. v. 30428
Schwalbacherstr. 14. 3. Stock.

schöne 2-Zimmer -Wobnung
mit Zubehör . Preis monat¬
lich 25 A.  ver sofort m ver¬
mieten. Nab. bei >L<bm,dt.
Tbürrnaer Hof. 3707

Schwalbacherstr. 59, 2 Zim. u.
Kucke. Dach, mtl. 15 ^ . . toi.
zu verm ieten._ °a- a

Kleine Schwalbacherstrahe 4,
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücbe ver sofort oder
sväter zu vermieten. Rab
bei Lied, vart ._3742

rteingaffe 19, Dachw.. 2 Zim..
Kammer u. Küche an Mieter
ob. kl. Kind. bill. z. vm. 0703

NeinäaiseHdb ., Dachwoh¬nung. 2 Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder svater
z. verm. N. 1. St . rechts. 308-

Steingaffe 26, Htb., Dach-Woh¬
nung . Neubau , 2 kleine Zim¬
mer und Küche -mm 1. Okt.
zu vermieden._ 3W4

Steinaaffe 28. 2 kleine D« b-
wobnunaen zu verm. 3Ub7t

Steingaffe 31, Wobn.. 2 Zimm.
u. ft. a. gl. o. sv. z. v. 29857

Waldstr . 78. 3.. 2 Zim .-Wobn.
mit Zubeö. z. vm.. Gas vorb.
N. b. Dauer i. 1. St . 3739

Walramstr . 12, abgeschl. Dachw.
2 Z. u. ft-, f. 260 A.  v . 1. Oft.30644

Walramstr . 13, Mans.-Wobn., 2
Zim. u.Küchev. Okt. z. v. 30405

Walramstr . 28. Hth. p.. 2 Z. u. K.
_18JWf ._ _ 9650
Wallukerstr. 7 frdl . 2 u. 3.-3 .-

Wobn. im Stb . u. Mtb. zu
_verm . Nüb. Bdb. vt. 298o8
Walkmüblktr. 5. «es. gr . 2 3 .-

Wobn. i . Tiesvart .. m. Glas-
abschl. ' u. Bleicbvl. 305 "°

Webers . 49, 2- u. i -Z.-W. v. sof.
oder Oktober zu verm. 30426

Webergaffe 54. Stb .. 1, 2 Zim..
Küche. Keller u. Dachkammer
auf 1. Okt. zu v. N. vt. 30424

Webergaffe 54. Seitenbau , zwei
Zimmer u. Küche ver Oktober
billig *
im Lad en.

Weilktr. 5. 1. Etage links , zwei
ineinanüergebende Zimmer
nach der Straße . 3 Fsmter-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daselbst 1 Zimmer,
sehr rubig « Lage nach dem
Garten , Preis 24 Mark mit
Kaffee ver sofort zu vermiet.

Weilftr.8,Bdb.D.,2Zim.u.Küche
sof.zu verm. Näh. Hth. 1.(30502

Weilftr . 9, Mf.-W.. 2 3 .. Küch..
Kell. an ruh . Leute z. verm.
Näb. Nr . 11 1. St . 30482

Weilftr . 17. Frtso .. 2 3 .. ft. u.
ft. zu verm. 30718

Wcllritzstr. 9, Bdb.. 2 Zimmer.
Küche u. Keller auf i . Okt.
zu verm . Näh, vart . 3686

IMnfjürofje 11,
2 Mansard -Wobnungen ie 2
Zimmer u. Kücbe per sofort
zu vermieten . 30708

Welkritzstr. 42, Mans.-Wohnung
mtl . 22 A.  fof . N. V. 1. 30031

Wcllritzstr. 48. Bdb.. 2 3 . z. vm.9782
Winkelerftr . 6. Bdb., sch. 2 Ziml

mer-Wobnung ver sofort ob.
fväter zu verm. Preis 420 A.
Räb . das. 1. St . 3882

1 Zimmer. |
Adlerftr . 26,2 mal 1 Z.u. K.̂ vm.
Adlcrftr . 26. 1 Zimmer . Küche

u. Keller zu verm. N. bas.
Dachwohnung. VA».. 3 3 >m.,Küche u. Keller. N. das. 3000

Adlerttr . 42. zwei kl. Wobmrn-
gen billig zu verm . 30000

Adlcrftr . 43. 1 3 .. ft .. K. 30770
Adlerftr . 60. Dachwohn., 1 Zim.

Kücheu. Keller lm.Gaseinricbt .l
gleich od. 1. Sept . zu v. 30408

Ädlerftr .63.1Z ..K.u.K.p.1.Okt.z.v.
_ 29861
Adlerftr . 64, früher 58. Dach-

Wohnung. 1 Zimmer , Küche
und Keller ver sos. zu verm.
Näb. vart . oder im Laden.

_ 3857
Adlerftr . 66, Bdb. vt.. 1 3 - ft»

K. sos. od. iv. b. z. v. 29862
Adlerstraße 67. 2Xl -3immer-

Wobnungen mit Zubehör v.
sofort oder sväter ru verm.
Näb. vart. _ 3830

Winkelerftr . 6, Gib., sch. 2 Zim.-fiobnungv.1.Okt. zu verm.reis 310 A.  Näh . daselbst
1. Stock. 3864

Wörtbktr. 26. Mansarde -Wobn..
2 grobe . Zimmer . Küche und
Keller ver sofort oder sväter.
Räb . 1. Etage daselbst. 3828

Norkftr. 25. Sochvt., 2 Zimmer.
Küche u. .Keller ver sofort z.
verm . R. im Laden. 3669

Adolsftr. 12. Stb . vart .. 1 Zim.
m. Kücbe v. kos. z. vm. Nab.
Adolfstr . 14. Weinbdl . 29836

Adelbeidstr. 33. Gartenbaus.
1 Zimmer -Wobnuna m. Zu¬
behör ver sofort zu verm.
Näb. Vorderb , vt. 30017

In den Häusern des Svar - und
Bauvereins an der Waldstr.
sind schöne2- und 3-Zimmer-
Wohnungen in der Preislage,
von 260.—, 280.—, 300.- und
400 Mk. auf sofort zu verm.
Näh. Riedstr. 19. vt. l. «29921

Sonnerrberg.
Mscher-wohmmg.

die seither Kutscher Schröder
innehatte , ver 1. Okt. ander-
weit zu vermieten. Näheres
Wiesbadcuerftr . 29. lk.2

Albrecktstr. 33. Mfd.-W.. 1 3.
K. u. K. an rub . Leute, mtl.

Bleickstr. 18, Bdb.. Mans .-W.
an cinz. ruh . Pers . so?. 0. sv.
z. verm. N. b. Hanson. 3658

Eleonorcnstr . 8. 1 Z. u. K. sos9481
Feldttr . 9/11. 1 3 .-W. m. Zube¬

hör v. 1. Okt. z. verm. 30722
Frankenstr . 16. Dorn , frdl . Dack-

Wobn.. 1 Z. u. K. z. vm.<30536
Frankenstr . 18. 1 Z.u. K.v.sof.od.

sp. zu vm. N. Hellmundstr. 26,
bei Stiefvater . 30534

Hartingstr . 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. 0. iv. N. Adlerftr . W.̂ l.

Hartingstr . 6. l -Z.-W. z. verm
Räb . Sprenger vt. 30700

Helcnenstr. 16. Mtb . vt.. 1 Z.<
Kücke mrd Keller z. verm.
Näb. Vorderb . 1. St . 007

Hellmundstr. 29, H. v.. 1 Z. u.
Küche zu verm. 30092

Hellmundstr. 42. Mansarden¬
stock, 1 Zimmer , evtl. 2 Zim.
u. grobe Kücke. Keller, sofort
ob. svät. 3. vm . N. Bdb. 1. St.

Hellmundstr. 33, 1 Zimmer und
Küche im Dachst, zu vm. 29870

Hermannstr . 12. 1 Zimmer und
Kücke v. 1. Okt. a . ivat . an
rub . Leute z. verm. Nab. tm
Laden. 30801

Karlstr . 32. Htb., 1 Zim. u. ft.
1. Okt. zu verm . 30003

Castrllktr. 3, Dackwobn.. 1 3im.
u . Kücke, sowie 1 etnf. Dach-
Zimmer ä.  1 . Okt. z. v. 30801

Kaftillftr . 10. Stb .. 1 Zimmern.
Küchev. sos. Räb. v. 30293

Kcllerstr. 15. Gib.. 1 Zimmer
u. Kücke ver sofort od. ivater
z. vm. N. das. Manf . 30832

Stringaffe 4. 1 Z.u. ft ». v. 30422
Steingaffe 19. Pt .-W., 1 3 . «.

Kückc z. verm. 9701

wobnung. 1 Zim. mit Zubeb..
ver sofort od. später z. verm.
N. Bdb. 1. St . l. 3879

Kiedricherftr. 12, schöne sonnige
1. Zim.-Wobn. im Abschluß

bill. z. v. Räb . Vorberh . p. r . 476
Kleittstr. 4. 1 Zimmerwohnung

f. Mb .. Frontsv .. an ruhige
Leute z. verm. N. bas. 311003

Taunutzttr . 19. 3.. Frtsv .-Zim.
u . Kab. a. rub . Leute zu vm.

Walbftr . Ecke Baumftr .. sch. 1 u!
2 Zim. u. Küchez. v. Nab. das
b. Mabengeil . ' 29882

Walramttr . 31, 3V1 3im . it.
Kücke. Pr . 14 u. 16 A,  v . fof.
z. vm. N. bei Schmidt. 30336

Wellribstr . 9. Dachftock-Wob-
nuug. 1 Zimmer . Küche und
Keller »u verm. Näb. vart.
im Laden._ 3696

Wellribstr . 9, 1 Zim.. K. u. ft.
z. verm. Näb. vart . 30080

Wellribstr . 23. Bdb.. 1 Zim. u.
Küche v. Okt. z. verm. 30  “ 2

Wellribstr . 53, 1 Z. u. ft. i. Mtb.
v. 1. Okt. frei . 30530

Wettcndttr . 36. 1 3 . u. ft. 15^
Winkelerftr . 6. Dach-Wohnung,

ver sofort od. sväter zu verm.
Preis 20 A  monatl . 3863

Zimmermaniistr . 7, 1 Zimmer
_u . Kücke zu penn . 0080

Schönes Frontspitz-Zimmer.
zu vermieten , event. mit
Mietnachlaß für tägliche
2stünd. Beaufsichtigung eines
Kindes. Näheres Niehl-

| Lc-£r3 Zimmsr ~n
Adlerftr . 53̂ ein^ eiz" ' Mans .!

Preis 6 A  monatl .. per fof.
od. sväter zu verm. N. bei

^Meier daselbst,_ 3822
Adelbeidstr. 33, große heizbare

Man >ar de. Näh, vt . 30017
Adelbeidstr. 66, 1—2 gr. Mans.

zu verm . Liszka. 4 St . 0038
Babnhofstr . 10, 2 schöne leere

Mansarden vreiswert zu
^vermieten ._ 611
Helcnenstr. 5. Bdb.. zwei leere

Mansarden zu verm. 0133
Helenenstr. 5. Htb. 1. St ., frdl.

leer. Zim . z. verm. °^07
Helcnenstr. 15. H.. l. 3 . z.̂ vm^

ttkllmunlj8il -. !7 , ^ vcrm?
Näheres vart . l._471

Hellmundstr . 42, eine leere Man¬
sarde an solide, anständ. Per¬
son v. sos. bill. z. verm. Räb.
1. Stock._ 3677

Hermannstr . 19, pari . r .. leeres,
großes Zim. m. Kochgelegenh..
sev. Eingang zu verm. <542

Karlstr . 32. Bdb. 1. r .. 2 l 3 ..
Gas . W.. sev. Eins . Okt. z. v.

_ 30693
Karlstr . 37. möbl. beizb. Mans.

zu verm. Näh. 1. St . l. 30814
Oranienftr . 5V. 1. r .. Frtiv ^Z
Oranienstr . 54, Bdb., gr . Mans.

mit Kochb. z. vm. v. 1. Okt.
Näb. Bdb. 2. St . r . 30708

Rauenthalcrttr . 5, Litlb v.. ick.
gr. Zim . aus sos. z. vm. 30008

Rieblitr . 29. beizbare Mansarde
per sofort zu vermieten, lstäb.
Parterre. _ 30851

Nömcrbcrg 14. Htb.l ., l.Z.n.herg.
sos. od. sv. z. verm. Näh. vt. u.2.30501

Ludwigftr . 8. 1 Zim.. Küche 15
Mark . 1 3im . 8 Mark z. ver¬
mieten. Näh. Kirchgass« 70.
Sohns. 30™

Marktstr . 8, kl. W. z. vm. 29871
Metzgcrgaffe 15. Äis.-W.,l Z. u.K.30298
Oranienstr . 54. Manf .-W.. 1 3.

u. K. m.' b. Fenstern . 30185
Platterftr . 8. Dachwohn.. 13.

u. ft. 1. Okt. z. v. N. v. 30850
Rieblftr .4,1 Z.u.Ä.ü s.zv . 30255
Rieblttr . 8. 2 mal 1 3 .-W. m.

3ub . fof. o. sv. b. z. v. 30081
Römerbcrg 6. 1 Z. u. 1K . 14 Mk

_ 29875
Römerberg 10, 13 . u. ft. N.H.3.
__ 30190
Römerberg 14, Stb .. 1 Z. u. ft., n.

herg., s. od. sv. z. v. Näh. pt. u. 2.
30501

Römerberg 25. Neubau . Htb.
1. Etage. 1 Zimmer , Küche
und Keller. Gas vorhanden.
Mitbenutzung d. Waschküche,
Trockenboden usw. ver sofort
oder sväter. Näb. im Laden
daselbst._3845

Römerberg 34, 1 3 .. ft. u Kell.
v 1. Okt. z. v. N. Htb. l .30780

Am Römertor 7. Mans .-Wobn.,
1 3int . u. Küche, an ruhige
Leute ver Okt. z. verm. Näh.
bei Lang. 30510

Saalgaffe 16. Mtb . 3.. gr . 3.
u. Küche zu verm. 30833

Saalgaffe 28. Mtb ., Dackw.. 13.
u . Küchev. sof. z. verm. 30510

Scdanftr . 2. Ms.-W.. 1 3 .. ft.,
Keller, auf 1. Okt. z. v. 0151

Scdanftr . 5. Htb^ 1 Manf . u.
K. aus gl . od. sv. z. vm. 29876

Scharnborttstr . 9, 1 Z.-W. ver
sofort  zu verm . 29877

Scharnhorststraße 13. Hinterb ..
schöne geräumige luftige l-
Zimmer -Wobnung mit Bal¬
kon ver sofort oder später
zu vevnrieten. Daselbst kann
l>ez»gen werden. Näb. 1. St.

_eine _ schöne_ beIle Werkstätte
Schwalbacherstr. 79, Bdb.. Dach¬

wohnung. 1 Zim.. Küche u.Keller, per sofort oder svater
zu verm. N. vart.  3839

Hermannstr . 9, Mansarde mit I
Bett zu vermieten . 30007 1

Hermannstr . 17, 1. St . I., schon
möbl. Zimmer i-  verm . 30700

Jabnftr . 44, vt.. nab« den Ka¬
sernen, schön möbl. Zimmer
für Aniäbrigen z. verm . 010

Karlstr . 28. 1. St . rechts, erhalten
2 Personen sauber und billig
möbl. Zimmer._603

Kcllerstr. 22. Schlafstellen zu
haben mit u. ohne, Frühstück,
ver sofort, 3.50 A  wöchentl.
Näb. 1. Stock, links. 3852

LrhrslratzeÄ, Part.
möbl. Zimmer zu verm . 3770

Lebrstr. 33. vt.. gut möbl. Zim.
per sofort zu verm. Näb. bei
Seel , vart ._ 3810

Mauergassc 9, 2.St „ möbl. Zim-
mer z. verm. i>«äh. i.Lad. 30805

Marktstr . 9. 2. St ., eieg. möbl.
Zimmer , mit u. ohne Pens ..
aus Tage. Woche u. Monat
zu ve rmieten ._ 3662

Metzgcrgaffe 29, möbl. Zim.
bill. z. vm. N. Grabenstr . 28.308.̂ 8

Oranienstr . 37. Gartenb . 3. l.,
ein sreundl . möbl. Zimmer
billig zu verm._ 5_^

Philivvsbergitr . 4. vart .. sein
möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verm.

_ _ 3796
Philivvsbergstr . 17/19. 1. 1

möbl. Zim. z. vm ._
Philivvsbergstr . 17/19, v. l.. sch.m. Mid , Kost b. z. v. 30857
Oranienstr . 35, Hinterb . 2. St .,

groß m. Zim . zu verm . 30924
Platterstr . 4. 2. St ., gut möbl:

Zimmer ver sofort od. spät.
zu verm. Näh, das. 3790

Platterstr . 10. möbl. Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu oer-

Schwalbacherstr. 97. kl. Dachw.
zu vermieten. 30501

Römerberg 14. Hinterü . 1. St ..
1 groß , leeres Zimmer , neu-
beraerichtet . sofort od. später

__zu_vermieten ._ 30800
Schwalbacherstr. 23. 3. r .. leere

sreundl . Mansarde an anst.
Person z. verm. 031

Wcllritzttr . 48. kl. Manf . z. vm.9745

| Möbl. Zimmer
Röderstr . 3. mbl. 3 .,

Hellmundstr . 42. 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr. Küche u. Keller,
für ied. Gefckäst geeignet, v.
fof. od. spät. i.  vm . R. 1. St.

Taunusstr .57,2 lks.. beizb. möbl.
Frontsvitz-Zimmcr frei. (9551

2 A.6774

Qucrfeldttr . 7, vart . links, 2
gut möbl. Zimmer mit und
ohne Penston zu vermieten.
>Nordd. Küche.»_

iöderttr . 38. 1. Et., sofort .. ...
möbl. Etage von 3—4 Zim..
Küche. Klosett t. Abschl.. Gas
vorhanden , a. einzelne Zim-
mer zu verm._

Wcilstrabe 5, 1. Stock rechts,
fein möbl. Zimmer mit 2
Fenster-Front , für Allein¬
mieter . sehr geeignet
Kurtremde ._

Läden
Adolfstr. 6,1 - Laden m. Neben-

Bllro sok. 3.  verm.

nuna . Weinkeller. Schwenk-

Näb. 1. Stock rechts.

jM Bismardir dq IV

Adlerftr . 58, vart .. gut mobl.
Zimmer mit Frühstück. 16 A
monatl . oder wöchentl. 4
ver sofort zu verm._ 3847

Adlerstraße 62, 1. St . rechts,
möbliertes Zimmer zu ver-
m ie ten._ 564

Vater Rhein , Bleichst». 5. gut
hergerichtete möbl. Zimmer,
mit u. istme Pension, auf
Tage, Wochen, Monat«. 3878

Bleichstr. 17, Vdl,. 2l .. möbliert.
Zimmer mit 2 Betten billiast
zu verm ., da uernd. _625

Blückerttr . 7. 1. L mbl. Mans.
z. verm._ zi

Dambacktal 11, f. möbl. Zim.
in der 1. Etage, 3 Fenster,
elektr. Lickt. Bad im Hause.
für dauernd z. verm. 507

Dotzbrimerstr. 18, 2. lks.. sein
möbl. Zimmer zu verm. 3700

Frankcnstraßc 6, 1. St . links.
erhält Arbeiter Schlaf¬

stelle ._ _ i2£
Friedrickftr . 44, Stb . Dach erb.

ein anst. reinlicher Arbeiter
Scklafst. bei Dövvenschinidh

Grabenftraße 32, Mans.-Wohn.,
2 möbl.Zim., ver sof. o. spät, zu
verm. Räb . im Laden 3656

Geisbergstr . 26. Garten -Eing.
Dambachtal 11. möbl. Etage,
4 Zimmer , Veranda . Kücke,
Ba d, elektr. Lickt z. vm. 500

Hartingstr . 5. ein möbl. Zim.,
1 Zim . u. Küche, ein Laaer-
raum ver kos, zu verm. 3860

Helenenstr. 11» 2. Stock. Vdh.,
erkält ein Arbeiter oder

__Mäd cbên__Schl>afsteÜe. 015
Helenenstr. 11. vt.. erhält reinl.
__Arb«.it«r „Sckl asste ll«._ 57 60
Hellmundstr. 27. Htb. 3. St ., sch.
^Schlafstelle frei . 078»

Hellmundstr. 58, Ecke Emserstr.,
1. Stock. 2 sein möbl. Zim.
per sof. od. später zu verm. b.
Finke. 3866

lvd. später zu verm.

im Restaurant.

sof. zu verm.

Mark z. verm'.

Näb. dalel'bst 1. St . 3717

in der seither mit bestem
Erfolg e. Geschäft betrieben
wurde, 7 Zimmer , Küche.
Keller, Mansarde , elektr.
Licht. Gas vorhanden , ist
anderweitig zu vermieten.
N.Friedrichstr .37.v. <30686

Gneisenaustr . 35, Ecke Bülow-
straß«, Laden m. Souterrain
mit od. ohne Wohnung, ge¬
eignet für Wäsche- u . Sckub^
Filiale , gleich od. sväter z. v.
Näb. 'daselbst oder Röder-
stra ße 37, 1. St. 30008

Grabenstr . 2«. bell. Laden i^ v.

Goebenstr. 4, Laden mit Lager
raum , geeignet für Metzgerei-
Filiale . Wäschereien, per so¬
fort od. sväter »u vermieten
Näb. vart . l._52. 899

Karlstr . 22, Ecke Adelbeidstr., I D
Laden m. Werkstätte mit od. >
ohne Frtsv .-Wobn. ». tot. od.
später z. vermiet . Nab. bei I §
L. Hofmann . Eckladen. 30015 I

Laden, nächst der Langgaff«, a. I
gleich oder später zu oerm.. 2
evtl , hübsche 3 Zim.-Wobn. I
z 1. Okt. N. Goldgaffe 17 vt. I „

Luisenttr . 46. 1. Neuer Laden
m. Zimmer , 56 am, Kell. u. I -
Heizung, f. 1300 A  iof ., «v. I T
m. Wobn., z. verm. d. Arckl- I
tekt Köhler. 0718
Marktftratze 17 .
Der von Friseur Klein inne- I o

gehabte Laden ist zum 1. Okt. I
anderweitta zu verm. 29389 I ^
Metzger». 29, 2 Läd. m. o. obne I

Wobn. kos. o. 1. Okt. z. vm. I
Räb . Grabenstr . 28. 30858

Metzgcrg. 33. Lad. m. Laaerr . f. I «
Sckub-, Altbänöler . Metzger K
zu verm. 20800
Neubau Haus Mittelstr . 6. I ^

all der Lanaaaffe.
Laden mit 5 Schaufenstern, >
ca. 60 ff̂ .meter groß, mit bell. I
Souterrainraum . ca. 40 ^ !- I -
meter groß, Entresol , alles I (
der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet. vreiswert zu ver- I
mieten. Näberes b. Eigen- I
tümer W. Maldaner , Markt¬
straße 34. 30889

Rerostr . 2V, Laden, m. od. obne I s
Wokn.. bill. z. verm. Wb . G. 1
Gottschalk. Kirckmass« 25. 9733  7

Nerostr . 28. Lad. m. 3 „ Kücke I
u. Trockenball« für Wäscherei I
zu vermieten . 30048 I 7

Nerostr . 28, sch. Laden m. Zim., 1
Kücke u. Halle für Geflügel-
aeschäft, m. od. obne Laden- I
«inricktuna zu verm. 30048 I 4

Oranienstr . 14. Laden. Großer 1
freundlicher geräumiger , zu I
allen Geschäftszwecken ae- I
eianetrr Laden, evtl, können I
auch große Lager-Räume u. I
Wobnung dazu vermietet >
werden, ver sofort oder
sväter . Gas vorhanden. Nab. I
1. Stock daselbst. 3720

Schwalbacherstr. 9, schöner Laden I
mit Zubeb. zu verm. Näb. bec 1
Seffemer Bismarckr . 8. 29916 I

Sckwalbackcrstr. 54, sch. Laden !
im Souterrain , geeignet nir I
Wäscherei ob.  Schuhmacherei . I
v. sofort zu verm. N. Emier - I
straße 2. 2. St . lks. 3869

Schwalbacherstr. 67, Ecke Mi- I
chelsberg. Laden sComvtoir» >
v. sofort oder sväter zu ver- >
mieten . Preis 800 A.  Näb . I
bei Köttel. 3684

MkWffe 49 . JllvkU
mit Wobnung. speziell für !
Kaffeegeschäftgeeign., eventl.
mit schöner Einrichtung , zu
vermieten - Näb. 1. I. 30728

Werderstr . 8 sch. Laven m. 1 I
Zim. fof. z. v. Näb. Baubüro I
Blum . Goebenstr. 18. 29895 l

Zietenrina 7. Schöner Laden >
mit 3 Zimmcr-Wobnung ver I
1. Okt. z. verm. Preis Mk. 900. I
Räb. 2 St . bei Kühner. 30156 I
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgaffe billig zn I
zu vermiet. Näb. Lauggaffe 17. 1
Ein schöner Eckladen, für Metz- I

gerei geeignet, m. Ladenzim.. I
2-Z.-W. u. Keller, a. l ,̂Ok - Itober zu vermieten . Preis I
650 A.  Näb . Gustav-Adolf- 1
straße 1. 1. St . links. 30013

Bierstadt . Blumrnttr . 15, Eck-
Laden mit 2 Zim.-Wobnung.
geeign. als Filiale f. Kaffee- I
«Äschäft. sof. od. svat. billig I
zu oerm. Näb. vart . beim Il Eigentümer.

1 Werkstätten etc.
- Aarstr . 35. gr . Stall «.. Futter - I

raum u . Remis« 3. vm. 9011 I
Adlcrftr . 62. .Stall «, f. 2 Pferde

m Zub . v. sof. z. vm. 30505 I
' Adelbeidstr. 93. 1., StallgebäudeI

mit Wagenr«mise u. Futter-. raum. evtl. 3 3im. im Htb. I
, dazu, zu verm. 30082I
3 Babnbosstr. 16. große belle La- I

gerräume 3.  Einttelley voni Möbelnz. verm. R. da>. 3704I
2 Babubokstr. 22. sch. saub. Raum,

geeignet zu Flaschenbier-Ab- I
füllraum . z. Lagern o. Auf-: bewahren von Möbeln ob. als I
Waschküche, ver sofort zu vm. Ir N. das. i. Metzgerladen. 3874I

Dotzdeimerftr. 41. ein Keller.
Lagern v. Obst. Gemüse usw
ver sofort zu verm..
200 A.  Näb . das. Mtb. Varlbei Kilian.

Göbenstr. 22. Lad. m.
ver kok. ad. sväter.

narttr., z. v. N. b. Alberth
_ 29897
otzbeimerftr. 105, »rerkst. jT
Lagerräume , gan» od. getestL
bill. zu verm._L98g
otzdeimerStr.l22.sch.h.WerM-
od.Lagerraum b. z.verm. 303«9

Totzhcimerltr . 124. Lagerr . mit
Stall ., a. s. Kutscher 3- v. 304fla

_ 30480
Größere Bureauräume preis7
ert zu vermieten . 29Ä)i

Göbenstraße 18, bei Gerne/
Hallgarterktr . 7. gr . Werkstatt

Lagerraum u.Wobn ung. 29902
elenenttr . 4 gr . ^ Lagerkeller'
auch f. Wein- u. Flaschenbier-
gefckäft aeeig. z. vm. Näb. k
Becht. Hi nterb . 1._ 3095«

elenenttr . 22, sch. Werkst, oderLagerr aum bill. z. verm. 9414
irchgaffe 72. sch. geraum , belle
Werkstätte, eignet sich f. Ta¬
pezierer . Schreiner usw., ver
sofort zu vermieten . Näb. bei
Ganer daselbst._ 3910
I. Langgaffe 4, 110 Quadrat¬
meter grober Arbeitssaal ob
als zwei Lagerräume , v. sof
od. spät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachs

_8731

zu vermieten.
Kellersoazg

30585

Stallung und Büros ru ver-
mi  eten._ 3°52g

larktttr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier . Nikolasstr . 41.msi

29801

ver 1. Okt. zu verm. 30048
n feiner Lage . ' .Stallung für 4 Pi erde
nebst Wagenremife u. Kut¬
scher-Wohnung. mit allem
Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet . eventl. sofort u ver¬
mieten. Näb. Neugaffe 5. vt.

_3725
Oranienstr. 14. Lagerraum od.
Büro . »U allen Geschäfts,
zwecken geeignet, ver sofort
oder sväter zu verm. Gas
vorb . Räb . Bdb . 1. St . 3719

ibeingauerttr . 5, schöne Laaer»
Rärrme m. Kell. z. vm. Näb.
Norde rb. Pi. i _ 30910

Rbeinstr . 32. große Stallung
ebst Znbebör für mebrcre
serd«. auck einzeln. ». va

_ urlage ._
Rüdrsbeimerstr . 20, , ,Lagerr.AT., geetgn. für Flaschenbier-

gekch.. f. Obstläger. Etnstellen
von Möbeln v. sok.. , . « rm.Näb . b. HauSm. Fritz . 30185

Secrobenttr . 33 Werkst. 0 ^

gr . Werkst, m. 2-3im .-Wobn.
v. 1. Okt. z. verm.. für Tape¬
zierer . Schreiner od. Instal¬
lateur geeign., ein gr. Teil b.
Miete k. abverdient werden.

__ 30328
Bertramttr . 22 vt.. geräumige

belle Werkstätte zu vm. 30084
Bleichst». 18, Garage ver sofort

zu verm. N. Hanson. 30460
Bleickstr. 36. Lagerraum , groß.

Keller, geeign. kür Flascben-
biergesch. od. Mineralwaffer-
bandl .. Stalluna f. 2 Pferde,
Remise. Hofraum. Futter¬
boden. ver sos. od. sväter zu
verm. N. Bdb. 3. St . r . oder
Neu». 3, Samenbandl . 3672

>769

mit Wobnung ver sofort zu
vermieten . Näb. Adelbeid-
straße 19. vt._ 30730

Dotzbrimerstr. 17. Gartenbaus.
Stallung für 2 bis 3 Pferde.
Remisen. Futterboden , mit
Wohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern ver sofort oder sväber.
Näb. daselbst bei Busch. 3<08

Scharnborstftr . 5. Wem-Keller.
schöner Keller zum Lagern,
eignet stck »u allen Zwecken.
Lagerraum . Obst-Wein ulw.
ver sofort. Räb. 1. St . rechts.

Neubau Schiersteinerstr . 23. ät-
Werkstätte u. Lagerräume Hb
alle Berufszweige geeignetv
1. Okt.z.v. Näb. das. oö.Emser.
str. 50. Tel. 2675. K. Au»

Neubau Schiersteinerstr . 23.
Automobil -Garage per l . Ott
zu vermieten . Näberes daselbst
oder Emserstr . 50. 2. Tel. M
30242_ K »uer

Sckillervlatz 1. Lagerraum »
verm.. vaffevd f. Mobelein-
tt- llen. Mincralwafferlager 0
Obstläger. Räb . daß- | 2B

Schwalbacherstr. 41. WeMatt
od. Lagerraum , au » a. « uro
zu verw., ver sofort zu v» m
Näb. Mitt > —

Schwalbacherstr. 73 Werkstätte
mit LagerraMe » kur alle
geschäftlich« Zwecke aw «net
auch kür » lascherwier-G«
schüft, billig . ver sofort »u
vermieten. Nab. Ö
iell'it,_ __
Bier - od. Lagerkeller »uv« «

N. Schwalbacherstr. 5. 1.
Die v. Herrn SattlermeMr

Becker innegeb. Werkstätte« M
suf. od. get. an rub. Gei«an
als Werkstätten 0. LagerrLuwe
m. u. obne Wobn. v. sm. 0. ^
zu vm. Näb. Kl. Webersalle «g
bei KavveS. _LM
Wellribstr . 21, 1., Stall uns U

4—5 P ferde zu verm^ — ^
Wrllritzttr . 24 - WMT

Str . 45, enireL .lOOnmt^f. Vereine od. Büros.
net , sof. bill. mj otrSL— ~C

Wrstendstr. 15, Werkstatte w-
Lagerraum m. Wovn.

Lagerraum a. Werkst.
Westendstr. 20. Gtb.̂ _^
Wiclandstr . 20. stböne

nerräume . »vtba . B^ro^
Wr.rkst., ver sofort m
Näb. SK » 3-
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Mietgesuche.
Beamter . 1 Kind, sucht 2—3

Zimmerwohn . in vub. Haus« o.
Villa evtl . m. Hausverw . Off.
m. Pr . u. Bf . 724 a . d. Erv . d.
Blattes. _518

oder svätestens
i . Januar 1912

3—4 Büro -Räume,
Parterre oder 1. Etage , in Mitte
der Stadt oder Nähe des Gerichts
sucht Rechtsanwalt . Offerten unt.
B». 733 an die Exp. d. Bl . 30811

Laden
zu mieten gesucht von Oktober
bis Neujahr in der Langgaffe.
Marktstrabe . Michelsberg oder
Kirchgaffe. Off . erbeten Postla¬
gerkarte 38. Postamt 3. 560

I « . kinderl . Ehepaar s. ick.
1- od. 2-Z.-W. m. Abickl On
u . Bz . 748 a. d. Erv . d. Bl . sis

Junges Mädchen sucht, per sof.
möblierte * Zimmer
mit voller Pension in besserem
israelitischen Hause . Off. mit
Preis an Postlagerkarte 68
Düffeldorf . 30664

Stellen finden.
Männliche.

Für unsere Abteilung Einbruch -Diebstahl -, Waffer -, Gas -,
Maschinen -. Kraftfahrzeug -. Kaution - und Kunstgegenstände-
Berstcherung suchen wir allerorts tüchtige

Spezial -Vertreter
gegen Hobe Provision evtl . Vergüt , von Tagessvesen . G
Offerten sub Bs . 735 an d. Exped . ds . Bl . erb. 8750

Diverse. _
Lach- und Brieftauben . Hasen

bill . zu verkaufen . Jakob BooS,
Schierftein a. Rh.. Adolfstr . 8.

_581
_gin schöner jung . Ziegenbock,

Schweizerraffe , zur Zuckt z. vk.
Näb . Erved . d. Bl. _ 9737

Pr . 8 Wochen alte Dober-
mann -Rüdcn mit vr . Stamm¬
baum b. z. verk. Wild . Schaub.
D,o« heimerstr . 146._ b09

Schöne iunge Boxer
billig zu verkaufen 9,42

Göbenstr . 27 . vt.
Ein älteres Pferd , mittleren

Schlags , zu verkaufen Feld-
strabe 3.  _ 31)907

Gut erhalt . Gehrock, schlanke
Figur , 2 Ueberziehcr billig zu
verk. Gneisenaustr . 4. 1. [547

Triumph -Rennmaschine . sehr
gut erhalten , billig zu verk.
576 Blücherstr . 24 , 1. r.

Badewannen , Gaskocher, Gas-
lamv , Glühkörper rc. enorm bill.
H. Krause . Wellritzstr . 10 . 4035

Weinfässer in allen Grüben zu
haben Albrechtstr. 32.  6641

Lebensversicherung.
Infolge Versetzung des derzeitigen Inhabers in eine

andere Position sucht alte, deutsche, erstklassige Gesellschaft für
einen ausgedehnten Bezirk in der Provinz Nassau und dem
Großherzogtum Hessen eine bewährte, erstklassige Kraft

als Oberinspektor
gegen hohe , feste Bezüge , Reiscspesen, Provisionsbeteiligung
am Bezirksgeschäft und Abschlußprovision sür persönliche
Abschlüsse. Ein gutgeschultes Agentennetz wird überwiesen.
Mehrere fcstbesoldete Reisebeamte sind bereits vorhanden und
werden unterstellt. Einem vorwärtsstrebendcn Fachmann, der
an intensives, lukratives Arbeiten gewöhnt ist, bieten sich die
besten Chancen für eine dauernde pensionsberechtigte Stelle.
Offerten mit Resultatsnachweisen von nur ersten Kräften
erbeten unter 8 . 5178 an Ha äsen stein & Vogler A -G . .
Wiesbaden . F . 287

Stückfässer,
Halbstück,
Viertelstück

u verkauf . Casino . Friedrichstr.
beim Kellermeister . 8728

Freich gel . Weinsab , 112 Lit .,
ein Waschbüttcken billig zu verk
Goebenstr . 19 H. v. 621

1 und 2 Zentner -Säcke zu
verkaufen Waldstrabe 78 im
Älden . _ 508

Rewe u. gebr . Federrollen.
15—80 Ztr . Traakr .. ar . Aus¬
wahl . bill . z. verk. DoUbeimer-
strabe 87. 611

Neue Federroll .. 25 b. 88 Ztr.
Traakr .. z. vk. Holenemtr . ^12.

Fall neue Federrolle . 80 Ztr.
Tragkraft , mit Patenlachsen,
billigst zu verkaufen . Näh.
Hallgarterstr . 6, vt . 1. 9775

Ein nllcht., zuverläss . tüchtiger
Ackerknecht,

öer auch Kutscherdienst über¬
nimmt, auf ein Gut in der Nabe
Wiesbadens auf sof. od. spät. ges.
Nur solche, welche gute Zeuan.
u. Empfehlungen haben , wollen
sich melden unt . Bv . 738 in der
Erved. dieses Blattes . 30832

Krankenkasse
für Beamte . Kaufleute , Gewerbe¬
treibende

sncht
allerorts tüchtige strebsame
HK-n Mitarbeiter.
NäbereS Moritzstr . 23 , v. 80642

Alleinmädchen . Kochkeuntn.
nickt erfvrderl . v. iof . o. 1. Okt.
gef. Wilbelminenstr . 3, 2. 9 “°

Lausmädchen gesucht. l. 10
Damenschn . Hellmundstr . 34, 2.

Tüchtige; Mädchen
für Haus u. Küchenarbeit gegen
hohen Lohn sofort ges. 872

M . Christians , Rbeinstr . 62.
Gesucht zum 15. Oktober sol.

Hausmädchen mit gut. Zeuan.
Vik toriastraße 6, 1. _87ol

Ein ordentliches Mädcken
gesucht 9/0l

Herdersir . 7. Metzgerei.

Sck. Kinderw . m. Sckutzbl.
bill .. 2sitz. Svortw . f. 6 M z.
verk.. beide m. Gummi Jabu-
strasie 18. Gtb . 3

Kinderwagen billig z. verk.
Walramstr . 23, 3., Born . 0782

Gebr . Kinderwagen zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 18. v. 8757

HJürgensen L Co., Hamburg 22

Erfindung
von hochrentablem Artikel inkl.
Auslandspatente billig zu verk.
Jährl . 10 Tausend Mark Ge¬
winn sicher. Näheres mündlich
durch Ingenieur Lehmann . Mcs-
baden 22._ 9753

Strebsame

Herren
öie bei ihrer Branche Neben¬
verdienst suchen, werden gebeten,
ihre Adressen unter Cb. 742 in
der Expedition dieses Blattes
anzugeben._ 30794

litl. Griinal-Agkiitiir
einer altrenom . Feuerversicher .-
Gesellschaft mit Nebenbranchen
ist unter günstigen Bedingungen
für Wiesbaden und Umgegend
baldigst zu besetzen. Leistungsf.
Herrn, welche sich öer Branche
im Nebenberuf widmen wollen,
ist steigende Einnahme geboten,
vff . unter S . 8315 an Haasen-
itrin & Vogler A -G., Frank-
?urt a. M.  F . 288

Junger Mann als Fenster-
°utzer gesucht . 913

E. Jung . Sutfenftr . 5.

„ Schloffcrlehrling gekuckt,
Kostu. Wohnung beim MeisterSteinaaN« 7. tv22

Weibliche.
Geübte Wcihzengnäherinncn

außer dem Hause gesucht. Mit
Probearb.z.meld . Nikolasstr .20.3.

629
. ..Perfekte saubere Näherinnen
iur dauernd gesucht. 630

_ Nikolasstr . 20. 3.

die Zahntechnik erlernen
wollen, erhalten gründliche Aus-
vttdung in kürzester Zeit.

Referenzen zu Diensten . 309o9
^ lotinteckmkum
naMuita.M.Gr.kkie!lbeiger!st.S,2

Büglerin Stistnn 21,—_ Sinterh .. 9771
Vßrkärfprin oder ein Fräul.

V>naMLi M ^IS angehende
Verkäuferin für danernd gef.
«- Filchbach. Schirmfabrik 9772

Kirchgaffe 49.
i 'Ein saubxreS

... , Laufmädchen
mr gleich gesucht. 8ie3

K. Fifchbach. Kirchgaffe 49.

Tüchtiges Mädchen
auf 1. Oktober gesucht 30030

Moritzstr . 34, vt ., bei Tbeis.

Loupe,
Landauer,

Mylord,
Break

sehr gut erhalten . H. 249

. . J.Eifert,
Frankfurt a.M ..Altegaffc27 —39.

Kaüfgesücnei I
Feiner Nutzb. Bücherschrank.

Rolljalouffepult iNuhb .l. Flur¬
garderobe mit Spiegel und
Schublade . 3087a

Gest. Offerten unter Bu . 747
an die Expedition ds. Bl.

Imüd
non Ji . Clir . € rIficklSfh)

Wilhelmstr . 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern . Villen . Bauplätzen
und Vermietung von Laden

Herrfchaftswohnungen re.
26833 » Telephon 2388.

Grössere Wir stiele»
10 und 16". noch gut erhalten
zu kaufen ges. Mainzerstr .vo- 586

jfpftfiif
Brauchen Sie Geld?
Reell , diskret und schnell er¬

halten Sie solches von E. Grünb-
ler ,Berlin 184. Oranienttr .165 a.
Ratenrückz. Viele Dankschr. Pro¬
vision erst bei Auszabl . Verl.
Sie sof. kostenlose Ausk. Z. 10

wer bar Geld
auf Schuldschein, Wechsel der
schreibe sof . Bis 5 Jahr , rück¬
zahlbar . Reell , diskret, zahlreiche
Dankschreiben . I . Stuicke . Ber-
lin 191, Dennewitzstr . 32.lG.103

Brauchen Sie Geld?
und wollen Sie reell , biskr. u.
schnell bed. kein, dann schreib.
Sie svi . a. SrMto . C. St Wink¬
ler . Berlin 15S. Mnterieldstr.
34. Biese not. Dankschr. Raien-
»oM. Proo . v. Darsädn . 3 .2

Unsere Diskontoabteilung
gewährt an Jedermann

Darlehen
Ratenrückzahlung .6"/»Zinsen.
GrundreellSovothekengelder
Betriebskapital . Vollste Dis¬
kretion . Provision erst bei
Auszahlung . Nordische Ver¬
einsbank , Aktien-Gesellschast,
Kopen ^ igei^ L^ ^ ^ 4

Stellensuchen;
Weibliche.

Fräulein
im kochen und allen häuslichen
Arbeiten bewandert , sucht zum
1. od. 15 . Okt. Stelle als Stütze,
eventuell mit Familienanschluß.
Gehalt nach Uebereink. Off . an
A. Kolbe , Ziegenhain . Bez .Caffel.

Elebild. ig . Mädchen, Ans . 20.
evaiml .. praktisch erfahren in
Kücke >l. Haushalt , s. z. 1. Okt.
od. Nov . liebev . Aufnahme zur
Gesellschaft u. wirklich . Unter¬
stützung der Hausfrau . Töch¬
terschulbildung . Angen , Weien.
best. Fami -lie . Ballst . Familien¬
anschluß Bedingung . Off . u.
Ce. 743 a. d. Erv . d. Bl . 30So8

Junge gut empfohlene Frau
sucht nachm. Beschäftigung 583

Geora -Aliguststraße 8, 4.
Schneiderin sucht Kundschaft

auß . d. Hause . Kaiser -Friodrich-
Rina 17. Stb . 2. 9739

Tüchtige Schneiderin wünscht
noch einige Tage zu besetzen.
Herderstraße 25, 1.  8704

Verloren.
Verloren.

Goldene Evlinder -Ubr mit
schwer silberner Kette Don¬
nerstag abend gegen 9 stlbr
von Hauvtvost -Rinak .-Landes-
baus : aeil . Rückgabe gegen Be¬
lohn . Kaffe Tanuns -Hotel . S78g

Zu verkaufen.
Immobilien.

Erbeuheim
Kleines Saus mit Stall u. Gar¬
ten zu verkaufen . Anfrag . unt.
Bst 726 . a. d. Erv . ö. Bl.  9695

Div . Ladenreale m. Schublad .,
eine Theke m. Marmorpl . bill . z.
verk. Moritzstratze 50. 30871

Theken und Reale
billig abzugeben . 540

Helenenstr . 24, Mtb . 1 r.

Großer Eisschrank
in Lichten 0,62 : 2.30 Mir . billig
zu verk. Näh . Bertramstr . 1. vt.
_ 30586

3 guterh . Deien (1 Füllofen
f. Wirtschaft od. Saal , 2 Dauern
brenners, bill . abzug .Arch.Köhler,
Luiseustraße 46, 1._ 9719

Singer -Nähmaschine , garant.
gut nähend , 1 Fahrrad m. Freil.
35 M . Wellritzstr . 29. 1. 626

Svengler -Werkz.. Ladenschr..
Fabnenschild . b.  z . vk. Sckwal-
bacheritraße 73 ._ 30b:t0

Ein Sckubladcnregal u. ein
Kartosfelkasten zu verkaufen
Nerostraße 11. 577

Taschendiwan , sehr bill . z. verk.
bei Fritz. Steingasse 12 . 30811

Umzugsb . verschied. Blöbel.
Schränke . Vertiko , Waschkom..
Bett . Bild ., Sviea . bill . z. vk.
Klavver . Kirchgaffe 72. 990

Weg. Umzug gut erb . Möbel.
Betten . Wascht, m. Marmorvs ..
Schränke . Nachtt.. n . a . Kaiier-
Friedrich-Rina 66, vt._ ££2

Weg.Umz.: 2 Betten , 2 Kiichen-
schr.,2Kleiderschr.,Waschk.,Vci t k.
bill . z. vk. Jahnstr . 44,Hth .vtN62»

2tür . Kleidersch., Küchenschr.,
Waschkom., Nachttisch, runder
Tisch, billig zu verk. 627

Wellritzstr . 29 . 1 (Mitte ».

K >-»»>i 4-«»l -Bcichaffll»g ! Reell.
SaupllNl Geschäften und
Privatpersonen kann ohne jeden
Vorschuß Kapital beschafft wer¬
den. Gesuche unter H. 76 an
Hein ». Eisler , Hamburg . iE. 15

Var Geld gibt Personen jed.
Standes schnellstens , ev. ohne
Bürgschaft . Ratenrückzahlung
gestattet . Jrmler , Berlin , Grotz-
beerenstr . 9. Kostens. Auskftert.
Prov . erst bei Auszahl . 30965

Kredit dis M.  1000
bei Solo . sof. an jedermann
mit u. ohne Bürgschaft . Svar-
u. Darleünsbank . e. G. m. b. H.,
Nürnberg . 2,9

Unterricht.
Berlitz -

Schoo!
SprachlchrinV.

für Erwachsene
1.

Schöne alte Möbel u . Deko¬
rationssachen . Kirschb. u. Ma¬
hagoni . Ikußbaumspiegel . Bü¬
cher- u. Glasschränke . Spiegel,
Sessel . Schreib - u. and . Tische,
altdeutsch, Bauernmöbel z. verk.
9 3̂4_ Ado !fKall ce,6 ... ...

Fast neu . 2tür . u. itllr . Eis-
schrank billig zu verkaufen . 591

Hcrmannstraße 8. parterre.
Verschied. Sofa u. Ottomanen

billig zu verkaufen bei 9765
Tavez . R. David , Bertramstr . 21.

mit Garten , wunderschöne
Lage . Haltestelle der Elektr.,
am Babnhof Dotzheim ge¬
legen , auch Geschäftslage,
weil Ausbaufähig iSvekn-
lationsobjekt » . 30941

Wiesbaden rrsiraße 63
für Mk. 16000 .— zu verk.
Mk. 2000 — Anzahlung.

Näheres Reusaffe 5.

"Kl 2^ iü 3-Zimmcr -Ha»s.
gute ' Geschäftslage , zum Um¬
bau geeignet , wegen Wegzug
sofort zu verkaufen . Ott . Po,t-
laaerkarte 29, Amt 3.

Wenig gebr. Soka 25, und gr.
pol . Tisch 18 Mk., zu verk. 30539

Nerostraßc 4, 2. St.

Abbruch
Ecke Taunus- und

Mllerftraße
find noch gut erhaltene Fenster,
Läden. Türen , GlaSabschlüffe,
Dachkcndel. Parkett , "r-Träoer.
sehr gutes Bauholz . Lasertteine,
sowie ein schöner Dauerbrand¬
ofen sehr billig zu haben.

Näb . Baustelle oder Gustav-
Adolsstraßc 14. A. Schäfer .s9719

Institut Bein

Mn-/ MeIbIjh

Sauerkraut v. Pfund 20 Ja
Solberkleintteifch v. Pkd. 45 A
Altstadtkonsum . Metzgergaffe 31.

kircn

I Beginn neuer 4 und 6
Monats-Vollkurse : Anfang

I Septu Anf.Okt . Honorar
f. den gesamt. Unterricht,

I einschl. Sprachen , nur M. 30
monatl. Der 7. Monat ist

| frei. Einzelfächer (Tages-
u. Abend-Unterricht ^ Be¬
ginn täglich.

30617

Wäsche z. Waschen. Bleichen
u. Bügeln w . äugen . I . Fuchs.
Sounenbera . Platter,tr . 15.
g » Xi wird sauber und

ll , " billig auSgebeffert.
30925 Sermannstr . 7, Htb. 1.

WaSage für Dame«!
Greta Voll .gepr .. Wörtbstr . 14,^

Maler -. Lackierer- und An-
streickerarbeiten w . geschmack¬
voll u. dauerb . ganz bill . auÄiet
Weiand . Albrecktitr . 44. eii ?.

Umzüge
bei, b . Feldstr . 23 . Lobe . 972i

_ 30927
Täglich frisch«

Einmach-Zwetschen
zu haben bei Fr . Bach, Mainzer-
straße . Hasengarten. _ 0722

Gute Birnen Schwalbacher-
straße 41, Sinterbaus . 9756

EikiLtrs- Lerröll
vereinen alle Vor-
ziige erst. Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes. Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,
Chemische Werke

Nürnberg . Hier: fflöll.-lliog.
San’itas , Mauritiusstr. 3,
Ch.Tauber, Drog.,Kirchg.S|
sow. i. einschläg. Gescliäfi.f

Ringsreie

Tapeten
Lincrulta und Lincrnsta - Imi¬
tation äußerst billig . 30091
Jean Friedrich, Goebenstr. 26.

Kleine Umzüge
und leickte Fabrteu .werden per
Rolle billig ausgefübrt . 9^77

Knoll , Walramstr . 1. vt.
iowte kl. Fuhren

stlMzUg » , werden lederzeit
prompt u. gewiffenhaftbei btll.
Berechn, ausgef . Heinrtch Stock.
Steingaffe Io , Htb. 1. Tel . 2808

Wann gebt leerer Möbel¬
wagen nach Berlin?

Off . u. Bw . 739 a . d. Erved.
b. Bl. _ _ 978i

Schriftliche Arbeiten . lBucli-
balt . iegl Art » übernimmt als
Nebenbesch, zuverl . Mann . On.
u. Ca. 741 a . d. Erv . d. Bl .̂ 19

Patentzeichnungen . Bauzeich¬
nungen . sachgemäß und billig
Gneisenaust r. 15 . _ 22?

Ya  Abonnement D . 3.
abzugeben

_Stel naaffe 19 , _ot
Bettfedern . . .

reinigt durch Darmn 613
Lesfler , Lebrstr . 2.

Tapeten^
kauft man nirgends billiger als

Rheinftr. 86. S
a. Scharhag.

Tanz-Unterricht
auch Sonntags , für die gebräuch
lichsten Tänze , erteilt innerhalb
5—6 Stunden unter Garantie z.
jeder gewünschten Zeit . Unge-
nirtes Unterrichtslokal . Mäßiges
Honorar . 9763

Völker n . Frau
Röder str. 9. 1.

Tanzlehr-
OSpS  tz Institut,

Hdelheidstr. 85. Celeph. 3U2.
Eigener grosser Unterrichts-
saal , friedridutr. 35 (Loge

Plato).
Unsere diesjährigen

Tana -Kurse,
verbünd , m. kallisthenischen
Uebnngen (Aninuts- u.Schön-
heitslehre ), beginnen Mitte |
Oktober.

Die Kurse sind wieder in
Gymnasiasten-

und Abendkurse
und solche von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt. Für
diese faison sind bereit ? drei
solcher Zirkel arrangiert und
können , soweit noch Platz
frei ist, noch Anmeldungen
berücksichtigt , werden.

privat . Einzelunterricht für |
alle Cdnze, speziell in der
modernen Canzweise, erteilen
wir Jederzeit.

Im Iuteres ê der Aufnahme j
in einen geeigneten Zirkel
bitten wir baldgefl. Anmel¬
dungen in unsere Wohnung,
Hdelheldsirasse85, bewirken |
zu wolle».
Julius Bier & Frau

Lehrer u. Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höh.

Schulen und Pensionnten.
30699

moW 11 |:
C.̂ Zist ^ ölctzgergasse 31 .' 30927

iseüe MoifoizeniööriK
J . Heunisch . G. m. b. H,

Dotzbeimerstr. 105.
Neuansertlgung und Revaralur

aller
Patent -Metallmatratzensvkteme.

Telefon 4638. 130074

Bügelmaschinen.
Hand - u. Kraftbetrreb. m. aner¬
kannt vorzüglicher Leistung, lief,
preiswert u. z. günstig.Zahlungs¬
bedingungen Ph. Lautst Kalbor.
50, Vertreter der Avparatedau-
anftalt LubwigSburg . G.m. H. b.
Jederzeit Vorführung i. Betrieb

7983
AIS sehr preiswert empfehle:

Bor -Damenssielel 6, 8, 10 M
Bor -Herrenstiefel 8. 10. 12 .
Prima ArbeitSftiefel 9. 10 „
Prima ArbeitSschube 6, 7 „j

28 cm hoch 8,50 „ j
Wichsleder Herren- und

Damenstiefel 4.50. 6. 7 „
Hosen 1.30, 1.80, 2.50- 8 „
Hemden 1.20- 2.50 „
Getragene Solen . Sackröcke rc.
Swukreparatuteaidmeil gut, billig
Damensticfel Sohlen ».Flecke2.20
HerrcnftiefelSohlen ».Fleckes.—
genäht ob.beschlagen 20Pf . mehr.
Stets über 100 Paar Damen -,
Herren - u. Kinder- Stiefel zu

1.80. 2.50- 3.50 Mk.
Pius Schneider,

Schuhmacherei 28779
26 Michelst »erg 26

(gegenüber der Synagoge ),
onkauk getr. Kleideru. Smumoerfe.

3009

Nuß I ob. II ab Wagg. p.Ztr. 1 .38
Nuß III „ 1 .30
fr. Keller gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.

Wilh . Weber,
Wcttritzstratze 21.

9968 ) Telephon 4189.

IVOPUHO

kennen die Vorzüge von
Palmin (Pflanzenfett)undPalmona (Pflanzen«
Butter . Margarine ) als Speisefett und als Brot¬
aufstrich. viele Produkte find von absoluter Rein¬
heit , leicht verdaulich (kein flufftoßen, kein Sod¬
brennen !), sehr preiswert und gänzlich frei von
tierilchen Fetten . - Man vermeide die zahlreichen

.- -g. Nachahmungen,betrachte ihr Vorhanden»
fein vielmehr als einen Beweis für die
vorbildliche Qualität unserer Produkte.

W H. Schlinck& Cie. H.»G.
NB. Palmin jetzt auch „veicd " (lchmalrähnlich)

zu haben.
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Säilersteiner HadihirMhe 1911 -m 24 . Sept.
Wein- und Garten-Restaurant„Rlieinganer Hof “ (cur.Georg wwe.)

Grosser Festball des Fiisilier-
Gersdorffl ’r . 80 ) .

Eingänge : Balinhofstrassc
and WilheJmstrasse. 3V8A

r IE3HBI

Nachkirchweihe KWWW
Saalban „ Tivoli “ . =

Während der Kirchweihtage

Grosze Tanzmusik. !
Für sämtliche Bedürfnisse meiner werten Gäste »

ist reichlichst Sorge getragen.
Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein

30828
Al HÖItl©B%

mi
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I .Lranksurter hos"
§ Erbeiifiieiiü ; nahe der Renndahn.

Zu der am Sonntag , den 24 . nnd
T Montag , den 25. September stattfindenden

Für Vereins-Feste.
Vereins -Abzügen, geprägt und

echt Emaille. Lose, gerollt mit
Ring 1000 St cf. 2.50 Mt . Polo¬
naise-, sowie alle Fest- u. Vereins-
Artikel, äußerst billig im Spezial¬
geschäftv. Karl Weder » Kaiser-
Fricdrich-Ring 53. 80961

Verlosung am 30. Sevt . d. Js.
nur 25000 Lose = 12500 Mk.

Gewinne.
1. Hauptgewinn
mit 2 Pferden

Kirchweihe
ladet ergebenst ein

Ludwig Giebermann I., Besitzer.
NB. Für prim .»Speisen nnd Getränke, selbstgemästete Enten « nd Hähne»

süßer Apfelmost , sowie ff. Tanzfläche ist bestens gesorgt.
pST Orchester- Besetzung 27er. "WA

^ Die ganze Nacht Automobil- und Droschken-Verkchr nach der Stadt . 29980

SGKGGGGGGGGGGGGSGSSGGMDSGMGs

1 eieg. Wagen
. und Geschirren

Ji  3500: t Hauptgewinn2 Ar¬
beitspferde M 1800 : 7 Gewinne
je 1 Pferd ob. Fohlen Ji  4000:
16 Gewinne Pierdeaeschirrrn u.
landwirtsch. Mafchrnen Ji  1200.:
875 Gewinne beliebend in Srl-
bergegenständen Ji  2000 . Bar
Geld! Sämtliche Gewinne wer¬
den aus Wunsch der Gewinner
u. zwar die lebenden u.gröberen
Gewinne mit 70 Prozent , die
Silbergewinne mit 80 Prozent
ihres Nennwertes garantiert,
in bar ausbezablt . Loie a 1 JI.
11 Stück 10 Ji.  Porto u. Liste
25 J.  Zu haben b" «U' n
Verkäufern . Karl Anger, Gene¬
ral -Vertrieb . Mainz . MiM

UMSONST ERHALTEN SlEj
1 & '•

je»

förawnaisig

Saalbau „Zur Rose“, Biersfadf.
Jede »» Sonntag : (8l 'ö | { t,

wozu sreundlichst einladet Bl ». Schichcner.
Prima fstbstgekclterter Apfelwein. 29927

Reücrbautcr, 1000 Personen fassen¬
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Goldene Gesell schäften. Schöner Garten. Medaille

Jeden Sonntag . Große Kauzmnsik.
Prima Speise » nnd Getränke,

rclephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Tclcpbon 3770
Haltestelle der elektrischen Bahn WieSbadcnerstraßc

Gasthaus
n. Saalban

Größter Saal am Platze.

Jeden Sonntag:
ausgeführt von der Kapelle Mai.

Spicgrlglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet sreundlichst ein LudW ; Brühl , Besitzer.

__ , fiMMUr«WauE>-.X>«e»'

Hl «kelha « s ! ,l Korrische post
- —- - - 8: und

i

„Naiiauer Bierhalle“ fCaifßlßC DM0MNZeiger
. . . . v - _ Yir * -K . . . . — . «

Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der clcktr. Babn.
.. . . —  Großer schattiger Garten . ■:

Interessantes Lokal mit vielen Sebeitswürdigkciten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speisen nnd Getränke . 29322
W . Hartem * .

Karlsruher Hof,
Siitzc» Ä Ranichee « ft

Warme und kalte Speisen zu jeder Tageszeit , zg. H-HlrtUx

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus. 29928

gegenüber der
Germania -Brauerei5aalbau5riedrichshalle

-Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz . ■
Jeden Sonntag:

Taiy-MO sind Gllktesi-Kaihkkt.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. 29988

DM7' 61a « Bier im Garten 12 Pfg.
6s ladet ergebenst ein PF . H ofntann,

Kronenbnr « .
Brauerei -Ausschank.

Sonnenbergerstr . 80, Wiesbaden . Haltestelle d. Elektrischen.
Altrenommierte; bürgest. Haus mit grossem Saal und nebenräumen.

uahahW >am hell nach Pilsner , 30938
• nrOneriDier dnnkcl nach Münchner Branarf.

ff . Küche , Diners , Soupers . Weine erster Firmen.
Kaffee. Tee. Schokolade. — Billigste Preise.

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab : KÜnStler -KOflZert.
Es ladet ergebenst ein Emil Bücher.

Erbenheim.

Gasthaus zum Schwanen.
Empfehle während des morgigen

Kirchweihfestes
mein HauS zum Besuche. Prima Getränke, ff. Küche.

Spezialität : Sclbstgemästetes Geflügel.
29981 kl . Merten.

Allgemeine iMeeMi,
Beginn des WinterfemrHerk IS . » ktsBer ISii.

SchnklbtoriMÄaers:
Facfilchule fürß<togäw;-iks» trrrf ICw'fgewerbe»

Voller TageSNNtwfchck, s aiklsteigende Klassen
Anrechnung des Besuchs b. Grosih. Baugewelksünle Bingen.

Gewerblicher Zeichenranferrlcht für üfitz Berufe.
FadizeidienkuTfe, tedmiTcho und RtmTfĉperbUche,

für Gehilfen n. Ärhrlinge . (Sonntags- n WerktagZäbeiids).
Für schulpflichtige »rtuttu %,

Zeichen: und Bamffir tgfc*ttstmTerricht
(an schulfreien9?adjmiHfr»st ‘.
ßocfibra*Kcm Funktion«.

Abendkurse zur Einführung in ki: Vtzitcĥ ung von
solchen, eittfchließltch

Isldlffn » und Malldlul » Mr S «men.
(Kursus für angewandte Kamst).

ZnÄliMrungrlntrs»
mit ZinSkechnen , Kontokorrent - « ad Wtchscllchre.
Abendkurse, namentlich rür Gewerbekreibendc, sowie Frauen

und Töchter von solche».
Der obligatorische Zeichenunterricht für die Lehr¬

linge, soweit er in die Wochentage vormittags fallt , beginnt
im Winter eine Stunde später, nämlich um 8 Uhr. Die
übrigen Unterrichtszeiten bleiben wie bekannt gemacht, bcstchcn.
— Anmeldungen im Sekretariat, Gewerbeschule, Zim. 11. —
Auskunft im Ucbrigcn durch den uutcrz. Direktor 30963

Der Schulvorstand: Der Direktor:
J A-: Ohr . Bühne , Architekt . G . Ziteimann.

Nmtlicker Knzeigec füc
den Sfobtkccis Cussel.
== 29. Uülirßdnns===

itDeibmfefsfßs und:
meisfflßlesenßsßloft

Icul ccttd,ll:d.cc fEslslelhmß!
Ccit ixilunflSQßbfßt ist:
Cnsscl/ffißssßn:fnQssau
(nöcdl. u. miflißcßt Cßil)
Kaideck, sowie welkere
,j= = illmgebung.
Nufloge Winker I9l0/Il

über 20 300  Lkück,
>m Lommer 1911 über
ss 19500 Stück! = =

Lei weitem stärksier poskversundl

urertionZ-Organ ersten
Ranges!

DnserolenZoile 20, KeKIomezeile 50 pf.
LeZUgspreis1.65  R !. im Vierkeljvkr.

Jeder kann für 25 Pf . 1 Pfand Fleisch essen.
l»Schwein«kleinstcifch bestehend aus fleischigen Nippen, Köpfen,
Beinen. Schwänzen p. v. garantiert tierärztlich untersucht, faub.
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an p. Pfund 25 Pf ..
Postkolli ciitvaltend 9 Pfund 8Mk. '» gef. Smweinsköpfe mii
voller Fcttbacke v. Pfund 40 Pf . r». k»oilienloscs Schweincffeifch
gekocht und konserviert in 9-Pfund -Doscn, p. Dose 5Mk . Alles
ab hier v. Nachnahme. NichtgefallendcSretour . H. 288

Alb. Carstens . Altona 48. ElmSbüttlerttr . 68.

Bettwaren
WM.Bellrtale,Federleinen

garantiert federdicht,

Bettfedernu.Daunenwallen Preislagen
per Pfd . von 6 © Pf«

fertig gefüllte Seifen, wollene
und Steppdecken.

Telephon
896. Wilhelm Reitz,

an.

Coulten
30966

Marktstr.
22 .
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Mitten ZimmerQ BBHBH » » www * JW kauft man nur gut,billig und reell in der
Rftttftn-Fabrik Wiesbaden, Mauergasse8u.15.
« Spei . gt - df . unrn . tee . « nark - nn ^ ealle u . billig . Bann,agualle

Schlafximmer Ia* Arbeit, ca. 25 Stück stets am Lager.

Uookiert l « , ^ ^ /Sagoni 265 , 290 , 300 330, 350 und 360 Mark
„ » ' a tBriaem SpieTetoohrank 370, 380, 400 Mark
mi * 9 v  nbetten Kinderbetten . :: Ständiges Lager von 250 Betten.

Holzbetten , E, » »u » eu . terpdjeken - W . U^ cPPdeek " ^ , 20 22 „ * etc. 30'

Eisenbatten Mark 6.50, 8.50, 10, H , 12, 14, 16, 18, 20 und non er^

Kapokmatratzers Mark 16, 18, 20, 25, 29, 30, 32, 35, 38, 40, 4-,, 44
Haar - u . Rosshaarmatratzen Mark 35, 36,,39,> > - '
Sprungrahmen u. Patentrahmen Mark 14, 16, 18, 20, 24, 25.

Achten Sie Sensu auf firms und Sirasse.

"Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungranmen smu eigene
Fabrikation und das beste was geliefert wird .

Bettfedern —Daunen — Feder betten — Federleinen
Barchent . _ mä4

mar in grösster Auswahlen billigsten Preisen. * • 30324i _ if . wa.UoM DalinmLieferant von Vereinen . Behörden u. Anstalten.

Total -Ausverkauf zuh?Ä e‘zten
in Juwelen , Uhren , Gold - u . Silberwaren.

£]. Bücking , «.»»r»»»»«

Verlangen Sie nur;

,6fc

30642

29963

w
in Tuben nnd Dosen. „Nachahmungen weise man zurück “.

inrtnti Charlottenbnrg , Salzufer 16.
I. Abteilung Lanolin -Fabrik Martimkenfelde.

:„±S »Pfd. 125 Pf.Gebrannten Kaffee,
Kakao,*•*•«««*m»>>»»u.dit».114 Pfb. 59  Pf»

Harth'S Nußbutter . . Psd . 55 Pf-
>Reines Schweineschmalz. „ 59 „
| Dörrfleisch, sehr schön . „ 87 „
| Echte FrankfurterWürstchenPaar 25 „

Bestes

MüllerbroL

Salatöl , sein . . . V, Ltr. 4V Ps.
IaKieler Bücklinge, St . 7, 3ist . 29 „
la holl. Vollheringe » Stück 6 „
Neue große Salzgurken „ 4 „

Schninrßlot siofiEt faib 39 Jlfg.
piprot gkosjcr faib 45 Mg.

Schmierseife, gelbe . . Psd . l8 Pf.
Schmierseife, weiße . . ,/ 20 „
Stearin -Kerzen 1,Pfd ..Pakct 49 „

Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiße .
Schweb. Feuerzeug

Pfd. 26 Pf.
,, 27 „

Paket 25 .,

Ia gelbe Speise -Kartoffeln
Kumpf 35 Pfg.

KOtfeOl)! in HöBer iiiolit, K«pf« 25 Mg.au
zu haben in den hiesigen

Mnerlionsum Geschäften
Neu eröffnet: Seerobevstratze VS.

Fa.  Marie Schräder :: Wiesbaden
Rheinstrasse 48, Ecke Moritzstrasse /. Tel• 1893.

Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte
x 1<jt den Eingang ihrer neuesten

Modellhüte
aus den hervorragendsten

Pariser und Wiener Ateliers
an und ladet zur Besichtigung ein.

Grosse Auswahl in Reihern, Straussfedern und Pleureusen.

Statt Karten.
Die glückliche Geburt

eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

steh. Krug&. Frau
Regina, geb. Bürleiu.

Hotel Connhäuser>Krug.
9789̂ ,

Elly Krämer
Victor Sauerbrey

Verlobte.
Mannheim. Wiesbaden. '

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der langen Krankheit und hei dem uns so
schwer betroffenen Verluste unserer nun in Gott ruhenden
Tochter und SchwesterEmrlre
sowie für die vielen Kranz und Blumensveiiden unterm
herzlichsten Dank . 00881

Die tiestrauernden Hinterbliebenen:
Familie August Lörsch.

Ing ., saciiverst » prüft Lr-
find nagen kostenfrei , reell u.
saekgemäss , ff. Referenzen.
Ueber 30 eig . Geschäfte u
Vertretun - en . Ansführl .Bro¬
schüre kostenl . Mainz , Bahn-
hof . tr . 3. Tel . 2754. (30349

Reservisten
und

Zivilisten
Ikaufen fertige, tadellose|
jÄnziig § v°nM .12 .'

bis zu den Elcgauleften
s ungemein billig , nur bei

Max Salzberger
Großes Lager fertiger

Herrcukleiver
Am ftöiuertor

I vis -ä -vis dem Tagblatthaus.

Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste unserer lieben Entschlafenen
sagt herzlichen Dank ,

Im Namen der trauernden Hmterbliebcnen:
krleäsrlke kvgner.

Wiesbaden, Philadelphia.
den 23 . September 1911. 30905

Was Met(ine friierhtflattnng in Wnin;
für unfrtr Wilglirdtt in tinMütt Iota?

Zinksarg mit einfachstem Transvortsarg . . Mk. 40.
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . .
Stcrbeurkunde 50 Pfg ., Leichenpaß mit

Stempel 8.00 . . . . . . . . . -
Besorgung der Papiere u . Bestellungen o. -

Tclephon und Eilbrief 1. — . . .
Leichenwagen 20. —, Einäscherung , Har¬

moniumspiel 70.— . . . . . -

Mk. 40.-
18.-

8.50

6.-
90.-

Bvemcholz-
Avschlag!

Abfallholz per Zentn . Mk. 1.10.
«rt »on »» r Itiss mg.

Brenuholzhandlm . 130012
Kavellcnstr . 5!7. Tel . 488.

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder : Mk. 162.50
Einäscherung 30. - an die Vereinskasse lt. Statut 20. - M . 50.-
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfug . nicht vorharwen „ 4.70

Bei einer Trauerfeier durch einen evang. Geistlichen m Mam,
und an die evang . Kirchenkasse m Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den. Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn G « st-

'̂Weitere ^Auskunft wird' auf dem Büro des Vereins , bei Herrn
Ferdinand Vulpius , MauritiuSstr . 7 , von morgens 10

«- a uk peuerbelta ttungE.0., Wiesbaden.

Veränderungen im Familienstand.
Wiesbaden. »

GcNordcu:
. Am 20. Sept . Margareta , geb.

Weingürtner, Ehest, d. Goldschmieds
Karl Cron, 27 I.

Rentner Dr . pW . Peter Math.

o^Am 21. Setzt- Henriette, geb.

Eisen, Ehest, d. MV. Wwheln,
Wobei , 68 I.

Anftvärteria Katharine Eck«I>
S . d. GeMgelhäxdlers

Ostar Mchnert, 3 W.

Votrksim.
Geboren:

Am 14. Sept- dem verst. Lackierer Friedrich Heinrich, Lehr e. T. Lina.
» »Iirlo « »:

i »übt Schlosser Mar Earl , Am 11. Sept. HousbtenerHeinrich
Frisch Milow SU RüsselSheim, Dartelmwm M Lra-ckfwt<t. M. snt
ronher hiê arit Anna Werner zu Karokne WoMer vom hier.
Wieslb<rde.n. '

Serchellcht:

^Thompson 5 /
Äfenpulv ®̂

30 *36
Z . 18

Am 2. Sept . Schlosser Hermann
Bitte! zu Wiesbaden mst Theodora
Emilie Ott hier.

Am 18. Sept . Schloff» Friedrich

Wilhelm Nicolai mtt Ehristiane Phi«
lippine Krieger, beide hier.

Am 18. Sept. Küfer Johann
Schmitt zu Franensteln MÄ Eltsa-
beEie Wördörier hier.

Am 1. Scipt. Paal , S . d. Maurers
Ehristian Bleidrrer, 4 Mon.

Am 3. Sept . Lina, T. 4>. Maurers
Karl Bleidner, 3 Mon.

Am 5.  Sept . Karl Hauck, 8 Tage.
Am 11. Sept . Maurer Friedrich

Reumann, 80 I . ■
Am IS. Scpt . Amali« Marie . T.

bes Kutschers Ludwig Halberstock.
3 Mon.

GeNorbcu:
Am 21. Sept. EAabeth gib. Krie¬

ger, Ehefrau d. Kaufmanns Hubert
Euntel . 44 I.

Wwe. Luise Vonwitt lgeb. Koch,
77 I.

Maria geb. Steeg, Ehefrau des
Schuhmachers Mich. Dausacker, 87 I.

Am 22. Sept. Gastwirt Marius
Paunvorm. 03 I.

WWWWWWM "3ÖS5?
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6rosse Polizeihund*Prüfung au! Oer Rennbahn
am 23 . and 24 . September 1911

unter der Schirmseliaft des Kgl . JRegierungs -PrJlsidentcn Herrn Dr . von Heister , Wiesbaden,
veranstaltet vorn Verein für dentsehe Schäferhund © SV » Sitz lifinehen»

Karten Vorverkauf ; Geschäftsstelle des Zweigvereins Wiesbaden des SV . am Bömertor 7 , Fernruf 131 ; I » Frena , Annoncen-Expedition , Willielmstrasse 8)
Fernruf 967 ; Cust . Meyer , Cigarrenhandlung , Eanggasse 20 , Fernruf 451 und Reisebttro Lndw . Engel , Wilhelmstr . 52 , Fernruf ao98 . 30874

Königliche Sdiaulpiele.
Samstag , den 23. Sevt . 1911»

abends 7 U6r : 7
Madame Butterfly.

Javanische Tragödie tn
3 Men . r

Nach I . Song und D. Belasco
von L. Jllrca und G. Giacosa.
Deutsch von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.
In Szene gesetzt von Herrn

Ober-Reotsteur Mebus.
Cbo-Cbo-San , genannt But-

tersln Krau Hans -Zoevfiel
F . B. Linkerton. Leutnant

in 'der Marine der ^U. S . A. Herr Seidler
Kate Linkerton ^Krau Doppelbauer
Sbarvletz. Konsul der Ver¬

einigten Staaten in Na¬
gasaki Herr Schütz

Goro. Nakodo
Herr de Leeuwe

Suzuki , Dienerin Butter -.,
slvs Frau Kramer

Der Fürst Namadorn
Herr Rebkops

Der Onkel Bonze Hr. Eckard
Der Onkel Bakniid«

Herr Schmidt
Die Mutter Butterflys
Die Tante

V , W,

Frll Schwartz
Lrl . Ullrich

frl . Schneider
Kommissar

Herr Becker
Der Standesbeamte Sr . Berg
Das Kind „Kummer ‘

Auguste Reumann
Verwandte . Freunde u. Freun¬

dinnen Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit.
Musikalische Leitzing: Herrpro ?. Schlar . Spielleitung:
Herr Ober - Regisseur Mebus.
Kostümliche Einrichtung : Herr
Maler Heil iBerlini und Herr

Ober-Jnsvektor Gever.
Ende 8» jUt

Sonntag . 24. September
abends 7 Uhr:

Oberon.

Residenz«Theafer.
Samstag , den 23. n. Sonntag,

den 24. September,
abends 7 Ubr:

Neubeit! Neubeit!
Der Leibgardist.

(Der Gardeofsizier .l
Komödie in 3 Aufzügen von
Franz MolnLr. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Der Schausvieler

Kurt Keller-Nebr,
Die Schausvielerin . seine

Krau Agnes Hammer
Der Kritiker Georg Rücker
Die Mama Rosel van Born
Das Stubenmädchen

Elisabeth Modlinaer
Sin Gläubiger Willy Schaler
Eine Loaenschließemn
Eine Köchin KÄe . Ru

inna Aate
Kate Rur

Nach dem i '.' und 2. Akte finden
grünere Pausen statt.
Ende aeaeu tzt- llbr.

Sonntag , den 24. Scvtember.
nachmittags Hi ilbr : ,

Neuheit ! Neuheit!
•SUe » e vs.

Schwank in 8 Akten von Fritz
Kriedmann -Frederich.

End« H6 Ubr.

’WaIftalIa=Opereffen-
Theater.

Direktion : Mar I . Heller und
Paul Westcrmrier.

Samstag , den 23. September
abends 8 Ubr : '

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville Polle in 3 Akten
mit Gelang von Eurt Kraatz
u. Georg OboukowSki. Gesangs¬
terte von Alsred Schönseld. —
Musik von Jean Gilbert . —
Inszeniert vom Oberregilleur
Emil Notbmann . — Musikal.
Leitung : Kapellmeister Heinz

Lindemann.
Personen:

Adalbert Manaelsdorf . Stadt¬
rat Heinz Wendenböser

Gabriele , keine Frau
Helene Gorelltrika Frl. Fritzi Werona«beimrat von Veltenius

Erich Maiden-Deutsch
Willi Hegenmldt, Ritterguts¬

besitzer W. Äertz-Lüdemann
Marga Hegeioaldl m t .Antoinette Wodzmska
Hans Herr Hans Kuaelbecg
Fritz Sperling . Aviatiker

Georg Thomas
Stemöl . Kunsthändler

verm . Cbarlier
Graf Kasimir Sckwfinskn

Erich Marcell
Maruichka Marga Sckickert
Saluschka Dora Barotti
Petruschka Helene Alckerseld
Annuschka. Else Müller

(feine Nichten.» , , .
Auauste, Dienstmädchen bei

Mangelsdorss M̂aro Meißner
Mtnchen Hanli . Klein
Sttmvansky ^Willi Hollatz

<aut Rittergitt .I
Knechte. Münde aut ..Grob
Larschau". Die Handlung spielt
Lm 1. Akt in Berlin , im 2. und
3. Akt auf „Gross Kar schau",
einem Gute in der Provinz

Losen.

Preise der Plätze:
ProsceniumS -Loge. . Mk. 4.10
Fremdcnloge . . .
Orchestersestel , .
Seitenbalkon
1. Parkett . .
Promenoir
2. Parkett .
Parterre

.. 3.10

. 3.10

.. 2.60
».. 2.10
„ 1.60

1.—
einfchlieblich Programm.

Dutzend- u. Fünfundzwanziger-
karten ermäßigt . <30584

Sonntag , 24. September
abends 8 Ubr:

„Polnische Wirtschaft."
VoIks»Cheater.

(Bürgerliches Schansvirlbaus .l
Direktion : Wilbelmn.

Samstag , den 23. September.
abends 8.15 Ubr:

bei kleinen Preisen ! :
Eine tolle Sache,

Schwank in 8 Akten von Rudolf
Schwarz u. Julius Winkelmann.
Spielleitung : Max Ludwig

Personen:
Otto Wilde, Pfarrer

Ottomar Bloß
Emma, seine Frau

FrieöaSelchow
Rat Wacker viakob Sandor
Dr . Kuno Finkbausen , Rechts¬

anwalt Adolf Willmann
Bella Svartoni , Sängerin

Ella Wilhelm«
Merker, Küster Max Ludwig
Zacharias Kniehose

Ferdinand Voigt
Frau Knackwurst, eine Bäuerin

Lina Töldte
Bertha , Dienstmädchen b. Wilde

Ottilie Grunert
Ort der Handlung : Ein Markt¬

flecken.—Zeit : Gegenwart.
Ende nach 10 Ubr.

Sonntag ^4. September
nachm. 4 Ubr bei kl. Preisen:

Der Hüttenbciitzer.
Abends 8.15 Ubr

Elternlos.

ZU
Sonntag , 24 . Sept .,

vormittags 11,30 Uhr:
Konzert d. städt . Kur-Orchesters
in der Koehbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Der
Waffenschmied1* Lortzing

2. Wenn aus tausend Bluten¬
kelchen “, Lied F. v. Blon

3. Das Leben für den Zar, Ma¬
zurka M. Glinka

4. Finale aus der Oper „Faust“
Ch. Gounod

5. Albumblatt Rieh. Wagner
6. Phantasie aus der Oper

„Mignon“ A. Thomas
Eintritt gegen Brunnen-

Abonnementskarten , f. Fremde
Kochbrunnen Konzertkarten.

W agen -Ausflug
3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseeha as —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück.
Nachm 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Vom Donaustrand , Marsch

A. Czibulka
2. Ouvertüre za „Dichter und

Bauer“ F. v. Suppe
3. Phantasie aus der Oper „Der

Waffenschmied“ A. Lortzing
4. Lied an den Abendstern aus

der Oper „Tannbäuser“
R. Wagner

5. Freut euch desLebens,Walzer
Job. Stranss

6. Ouvertüre zur Oper „Fideüo“
L . v. Beethoven

7. Scherzo aus „Ein Sommer-
nachtstraom “ F.Mendelssohn

8. Potpourri aus der Operette
„Die schöne Helena“

J Offenbach.
Abends 8 Uhr im Abonnement:
Vokal- u. Insfrumenfal-

Konzerf.
Mainzer Eiederkranz

und
Sela nbert -Rund,

Wiesbaden.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn. Irmer.

VORTRAGSFOLGE:
1. Ouvertüre zur Oper „Die

lustigen Weiber v. Windsor*
0 . Nicolai

2. Aufforderung zum Tanz
C. M. v. Weber -Berlioz

3. Ungarische Tänze No. 5 u. 6
Job . Brahms

4. Gesangsvorträge:
Vom Rhein M. Bruch

5. Vorspiel zur Oper „Närodal“
0 . Dorn

6. Ballettmusik aus der Oper
„La Giocondo “ A. Pouehielli

7. Gesmgsvorträge:
a) Die Nacht Fr* Schubert
b) Märzluft Aagerer

I . Einzug der Götter in Wal¬
hall aus „Rheingold“

R. Wa*mer

9. Gesangsvortt äge:
a) Hochamt im Walde

Jos . Werth
b) Die drei Röselein Sileher
c) Nun Ade J , Orth.
Chorleitung : Herr Musik¬
direktor Heinrich Langen.

Orchesterleitung : Herr Kapell¬
meister Hermann Irmer.

Montag , 23 . Sept .,
vormittags 11 Uhr:

Konzert d. städt . Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
W. Sadony.

1. Ouvertüre zu „Der Trompeter
des Prinzen “ A. Bazin

2. Zug der Frauen aus d. Oper
' „Lohengrin “ R. Wagner
3. Barcarole F- Kücken
4. Das Glöckchen des Eremiten,

Quadrille Strauss
6. Soldatenchor aus der Oper

„Faust “ Ch. Gounod
6. Fspana -Walzer E.Waldteufel.

Eintritt gegen Brunnen»
Abonnementskarten f. Fremde,

Kochbrunnen -Konzertkarten.
Wagen -Ausflug

3 Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chatisseehaus — Georgenbo 'n—

Sehlangenbad und zurück.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzept
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Kadetten -Marrch 0 . Metra
2 Ouvertüre zur Op. „Zampa“

F. Hei old
3. Konzert -Arie J . Neswadba
4. Phantasie a. d. Op. „Undine“

A. Lortzing
5.' Ouvert. z. Op. „Der fliegende

Holländer “ R. Wagner
6. Serenade enfantine

Fr. Bonnaud
7. Miserere aus der Oper „Der

Troubadour “ G. Verdi
8. III . Finale aus der Op. „Der

Freischütz * C. M. v. Weber.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Ent¬

führung aus dem Serail“
W. A. Mozart

2. Danse macabre C. Saint -Snöns
Z. Largo in Fis-dur Jos Haydn
4. Ouvertüre zur Oper „Die

sizilianische Vesper“ G. Verdi
5. Souvenir de Chopin, Phan¬

tasie A. Bekker
6. Rhapsodie No. 1 E. Lalo
7. Einzug der Gäste auf der

Wartburg a, d. Op. . Tann¬
bäuser “ R. Wagner.

Städt . Kurverwaltung.

Ohren-, Nasen - u. Hals -Arzt

Webergasse 3

zurückgekehrt.
30306

American
Biograph

TouvildsTheater.
Doppelte Ventilation.

Kühler Aufenthalt.
Altrenommiertes u. belieb¬
testes Theater lebend.Plioto-

graphien am Platze,
ü-f Schwalbacher Kiy
*ß • Straße vf •

Aufin’s Cafe Habsburg.
Täglich abends:

Einzig
in seiner Art.

Ab 12 Uhr:
warme Küche.

Spezialität:
Hühnersuppr.

Niemand versäume
das Sensations -Programm

vom 23.- 25. Sept.

Sensationelle Stürze lauf
der Rennbahn.

Svannendes Svort -Drama.
Der Talisman » d.Qäupt

lings , Indianer -Drama.
Was ein Fraueriherz

vermag , Drama.
Bonifatius der vm, Drama

koloriert.
Arbeit mit Beschleunigung,

Humor.
Beinahe ein Held. Humorist.
Da kann man sehen, wie
die Weiber sind, Tonbiid.tebedock in Canada.Natur,ritz schläft unter freiem

Himmel, Humor.
Vocheniags Anfang 3 Uhr.
konntags Anfang 2 Ubr!

Preise der Plätze : 1. Pl . 50.
2. Pl . 40, 3. Pl . 30 Pf.

Die Direktion:
20782 Rob. Dübrkop.

Tapeten-
Rost « spottbillig.

H rmann Stenzei
Sclmlgasse 6 . (3092g

Damentaschen werd. repariert
und wie neu hergestellt 30774

Hellmundstr. 36. Laden.

be! Rfickgrais-Ver-1
! taingeD!

Glänzende Erfolge j
erzielte de! Erwacßseneo
und Klodern mein wett-
berühmter, patentierter,
regulierbarer Apparat.

System Baas.
Jede Auskunft erteilt gratis

P. Menzel, Frankfurta. M.|
Schillerstr . 5.

L„3

: TTIMKPOO ^ .
S THEATER j>

Berliner Hof
Samstag , nachm.

Taunusstr. 1.
3 Uhr ab r

her schwarze Traum
Sensationelles Mimodrama von Urban Gad mit

Asta Nielsen
gen. die Eleonore Düse der modernen Lichtspielkunst.

Spielzeit U/s Stunde . Anfang 3, 5, 7 u. 9 Uhr.
Kinder haben keinen Zutritt. 9752

Restaurant Deutscher Hof
- Goldgasse 4 . -

Ab Sonntag , den 24 . September 1911:

Täglich Konzept 97g0
der 13 Mann starken berühmten Ital . Kapelle unter persön¬
licher Leitung des Kapellmeisters M . Nosacco aus Mailand.

Auftreten in Uniform
Anfang 7 Ul »r . Sonntag Anfang 4 Ulir.
. . . . . 12 Uhr Matinee*

| Neroberg.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Grosses Militär -Konzert.
Eintritt 20 Pfg , [29965] Eintritt 20 Pf s>

Ecke Schwalbacher - n „ Fanlbrnnnenstrasse.

Philipp Pauäy.
Wirklich guten bürgerlichen Mittagstiseh

(Hausmannskost ) in und ausser Abonnement . 30962
Reichhaltige gntgewähite Abendkarte.

Schwabs Tanzschüler.
Morgen : © * ofje § Tanzkräuzche» 9794

im Jägerhaus , Schiersteinerstraße 08. Eintritt frei.

Loge Plato, 5ricdrichstrahc 35.
Am Sonntag , den 21 . September , nachmittags 4 Uhr,

findet eine (Empfangsfeier
anläßlich des
Besuchs des Generalsuperinteudenten

(Bischof) Dp. W. BupI
statt, veranstaltet von der Methodisten -Gemeinde Wiesbaden.

Festpredifit: Bischof Dr.  W. Burf.
Chor- und Sologesänge werden die Feier umrahmen.
Jedermann ist freundlich eingeladen. 3093g

Prediger Eisele.

Esperanto.
Dienstag , den 26 . d . M ., abends8 ‘/s Uhr , findet

inder Aulader Ilöh . Mädchenschule am Schlossplatz ein

OefVentlicher Vortrag
voi>Herrn Dr . med . Jacob Hanau über „Esperanto
u . seine Bedeutung als internationale Hilfs-
sprache -4 statt , wozu höflichst eingeladen wird.

Eintritt frei . Zur Deckung der Unkosten werden frei¬
willige Gaben am Eingang des Saales entgegengenommen.

Wiesbadener Esperanto -Crrnppe.
Anmeldungen für den am 3. Oktober , 8 */* Uhr , in der

Mittelschule in der Luisenstras ê beginnenden Kursus
werden Webergasse |6, I erbeten . 9779

Sonntag , den 24 . September er., nachmittags

zamilien-Ausflug
(mit Musik)

nach Kloppenheim , Gasthaus „ Zur Rose " (Besttzer Herr
K, Goß mann ), wozu wir unsere Gesamtmitgliedschast, sowie Fremtde
und Gönner des Vereins fteundlichst einladen. 39940

Der Vorst and.

8edMr6r3Ld68vlAllll6r -gll3ri6tt,MsLd3l1kll.
Sonntag , den 24. Scvtember 1911, ab nachmittags 4 Ubr,

im Saale der „Germania ", Platterstraße

Herbst -Veranstaltung
bestehend in Gesangs - und Humor. Vorträgen , Tombola und Tanz,
wozu wir Gesangsfreunde und Bekannte herzl. einladen.
9781 _ Der Vor,tan ».

Voranzeige.
verein wierbadener GeschästzdienerM

feiert sein diesjähriges

am 13 . Oktober im Saale der Turnhalle , Hellmundstr . 2?.
9777 Der Vorstand.

Spar - Verein ,Glück auf 1
hält am Sonntag , den 24. Scvtember

Unterhaltung mit Tanz ^
in der Restauration „Zur Waldlust ". Platlerstr . 73. ab. wozu w etreunde,Gönner uno Mitglieder sreundlichst einladen.intritt frei . — Anfang 4 Ubr. Der Vorztand . _

u

Saale; )I.UIIEjnUII , t
Morgen Sonntag , de« 24 . September 1911 , im

des Turnvereins , Hcllmundstratze 25 ®

II . Stiftungsfest j
bestehend in Hbendunterhaltung , Checiteraurführunfl u. t an*
Anfang 8 Uhr . Bei Bier . Eintritt 20 Pfg ., eine Dame frcr

Wir laden hiermit unsere Müglicdcr, Freunde und Oo
des Vereins höflichst eia.

Der Vorstand.

m
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